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Der Fe« i>mm letzten Rest Altserbiens vertrieben.
Die Bulgaren in Monastir eingerückt.

Oie Linie Sienica - Ougapoljana-
Naska überschritten.

Die italienischen Angriffe auf der Hochfläche
von voberdo überall zurückgeschlogen. —
Abermaliges Lustbombardement von Verona

und anderen italienischen Städten.
Der österreichisch - ungarische Tagesbericht

W . T.-B. Wien, 20. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 20. November, mittags:

Russischer ttriegrschauplatz.
Bei der Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand

wurde nordwestlich von O l i ka ein russischer Angriff
abgeschlagen. Sonst nichts Neues.

Italienischer ttriegsschauplatz.
Die Käulpfe im G ö r z i s che n dauern fort . Der

Brückenkopf von Görz wurde wieder an mehreren
Stellen vergeblich angegriffen,  die Stadt eine
Stunde lebhaft, dann mäßig beschossen.

Am Nordteile der Hochfläche von D o b e r d o er¬
neuerte der Feind seine Vorstöße mit starken Kräfte»
sowohl gegen unsere Stellungen am Nordhange des
Monte San Michele  als auch gegen den Ab-
'chnitt von San Martina.  Mehrfach kam es zum
Handgemenge. Die Italiener wurden überall
zurückgeschlagen.  Unsere Kampflinie ist »ach
wie vor in unseren Händen. Dasselbe gilt auch von
unseren Stellungen bei Zagora,  wo der Gegner
nächst der Straßensperre eindrang , in erbittertem
Nahkampfe aber wieder vollständig vertrieben
wurde. Unsere Flieger bedachten Verona , Vicenza,
Tricesimo , Udine und Cervignano  mit
Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz,
Die Armee des Generals v. K o e v e ß hat Nova

Baros  besetzt und die Linie Sienica - Duga-
poljana - Raska  überschritten . Südöstlich von
Raska nahm eine k. und k. Brigade 2000 Serben
gefangen

Die deutschen  Truppen des ®e«er i v. Goll¬
witz  kämpfen südlich des Prepolac - Sattels,  die
Armee des Generals Bojadjrff  im Gebiete von
Coljek Planin  a. Der Feind wurde sonst gestern
durch die Waffen der drei Verbündeten Heere vom
letzten Rest altserbischen Bodens  vertrieben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höser, Feldmarschallentnant.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Die Vulgaren ziehen in Monastir ein.
Frankfurt , 20. Nov. (Zeus. Frkft .) Der „Franks. Ztg."

wirb aus dem Haag berichtet, daß laut einer Meldrtng ter
römischen „Tribnna " die ersten bulgarischen Trup¬
pen in Mona st ir ringerückt  seien . Die Bevölkerung
sei geflüchtet.

Gewißlich ist in diesen letzten Tagen von den Serben
and ihren englisch-französischen Helfershelfern nichts unver¬
sucht gelassen worden, um Monastir , den letzten großen Platz
in Serbien , vor dem Schicksal zu retten , das schon Pirat,
Risch, Kragujevac und so mancher anderen Stadt Serbiens
zuteil geworden ist Noch zuguterletzt hatten sie sich vereinigt,
um mit neuen Verstärkungen einen Flankenstoh zu unter¬
nehmen, der die bulgarischen Truppen aus mazedonischem
Gebiet, schwer treffen und sie womöglich dann über den
Wcwdarabschnrtt zurückwerfen sollte. Es ist alles anders ge¬
kommen, als man gehofft hatte , Tenn unaufhaltsam drangen,
durch den Kontakt mit den deutschen und österreichisch-ungari¬
schen Truppen gestärkt, die Bulgaren vor. Nachdem noch der
strategisch wichtige Paß der Babuna -Planina an der Straße
Veles-Prilep genommen und dieser letzte Ort sogar selbst er¬
obert worden war , konnte Monastir  als ernstlich gefährdet
gelten, und so erscheint es begreiflich, daß der Kommandant
der serbischen Südarmee den Konsuln des Vierverbandes an-
rtet , so schnell, als ihre Füße sie tragen würden , zu fliehen,
da er keine Verantwortung mehr für ihre fernere Sicherheit
tragen könnte, und daß er, als diese glaubtem, es wäre wohl
noch genügend Zeit , verzweifelt ausrief : „Meine Herren , der
letzte Augenblick ist gekommen!" Wie sehr auch die Serben
ihre Verbündeten anflehten , ihnen Artilleriemunition au

überlassen, diese taten es nicht, und so mußten jene Geschütze
und alles, was schwierig zu transportieren ist, zurücklassen,
damit wenigstens so viele, als konnten , ihren Leib in Sicher¬
heit brachten.

Monastir , das alte Bitolia , war nächst dem seit den
Balkankrregen griechisch gewordenen Saloniki die größte Stadt
Mazedoniens . Mit den vier Sandschaks (Regierungsbezirke)
Monastir , Dibra , Elbassan, Gevridscha oder Koritza zählte es
etwa 715 000 Einwohner , von denen die Hälfte christliche und
mohammedanische Bulgaren  sind . Am Dragor , einem
Zufluß der Tscherna, in der Nähe des sagenhaft umwobenen
alten Heraklea Lyniästis und am Fuße des Peristeriberges
gelegen, zieht sich außerhalb der Stadt die alte Via Egnatia
hm, während die rings umher liegende fruchtbare, aber ver¬
sumpfte Landschaft noch heute wie im Altertum Pelagonia
heißt und nach ihr auch der griechische Erzbischof von
Monastir benannt wird. Bon hohen Bergen umgeben und
gut geschützt, bildet Monastir den Knotenpmrkt wichtiger Ver¬
kehrsstraßen, von denen eine in südlicher Richtung nebst
einer Eisenbahn nach Saloniki führt , eine andere nach
Durazzo und eine sogar in fortlaufender Linie bis Sofia geht.
Von Monastir aus kann man auch nach Prilep und Tetovo,
dem heißumstrittenen Ort der letzten Kämpfe, gelangen, nur
daß die Bulgaren den Weg umgekehrt machen. Und vom
iiahegelegenen Wardar aus erreicht man die Pässe der Ba-
bunaberge, an denen sich die letzten großen Kämpfe vor der
Eroberung von Monastir abspielten.

In unvergleichlichemDraufgängertum und trotz mancher
Rückschläge zäher Ausdauer ist es den Bulgaren gelungen,
sich auch dieser Stadt zu bemächtigen, während der öster¬
reichisch-ungarische Tagesbericht melden kann, daß nach der
Besetzung von Baros , Sjenica und Raska und dem Über¬
schreiten der Linie Sjenica - Dukapoljano -Raska der Feind
vom letzten Rest altserbischen Bodens verdrängt ist. Das
sind Erfolge, die sich sehen und hören lassen können, denen die
letzte,  für die Serben aufbewahrte Katastrophe wohl bald,
sehr bald, folgen dürfte . Denn entgehen wird Serbien seinem
Schicksal nicht, und dann werden auch einem Worte des
Reichskanzlers zufolge, das erst dieser Tage noch im eng¬
lischen Parlament wieder als Waruungsrus in den Saal
hineingerufen wurde , tatsächlich wieder neue Armeen zu
neuen Schlägen bereit ! Dr . A. H.

Oie folgen des Durchbruchs bei pristina.
Auch für Griechenland naht die entscheidende Stunde.

Sr . Sofia , 20. Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln.)
Der Durchbruch der serbischen Front bei P r i st i n a zeitigt
für die Serben äußerst ernste Folgen . Die bulgarische Armee
Thodorow sucht südlich von Pristina von Norden her die Flucht
der serbischen Truppen vor der Armee Gallwitz  auf dem
einzigen nach Pristina führenden Wege abzuschneiden; von
K u rs u m l i j a bis Pristina sind nur 50 Kilometer . Sobald
die Serben diese Strecke zurückgelegt haben, werden die flüch¬
tenden Truppen von der Armee Thodorow  im Gebiete
von Pristina angegriffen . Hierdurch wird der weitere Rück¬
zug der Serben unmöglich  gemacht und die Serben müssen
sich auf dem Amfelfelde  zur Schlacht stellen, wo sich be¬
reits schon einmal das Schicksal Serbiens erfüllte . Mit dem
Vordringen in Südmazcdonien begann ein neuer Abschnitt
des Krieges, wobei die Haltung Griechenlands eine große
Nolle spielen dürfte . Jetzt muß es sich entscheiden, wie sich
Griechenland  gegenüber den flüchtenden Truppen ver¬
halten wird. Nur wenige Tage noch und die Ereignisse wer¬
den die Antwort auf diese Frage geben.
vorbereitende Maßnahmen für den serbischen

Rückzug nach Albanien.
" Französische und englische Offiziere in Nordepirus.

Sr .. Konstantinopel , 20 . Nov . (Eig . Drahtbericht . Zeus.
Bln .) Eingetroffenen Nachrichten zufolge haben sich in
Santi Quaranta  mit Automobilen gelandete englische
und französische Offiziere nach Nordepirus  begeben , um
den Rückzug der serbischen Armee nach Albanien vorzube¬
reiten.  Um die Massenflucht der Bevölkerung von
Monastir nach Griechenland zu verhindern , wurde die Bahu-
vcrbindung von Monastir nach Florina auf einen täglich ver¬
kehrenden kurzen Posizug beschränkt.
Die Albancscnwehr gegen die fliehenden Serbenheere.

Sr . Konstantinopel , 20 . Nov . (Eig . Drahtbericht . Zeus.
Bln .) Bon der albanischen  Grenze wird gemeldet, daß
sich in der Nähe der serbischen Grenze bei Brot , Babas-
niza und Nestelniza  albanesische Truppen konzen¬
trieren , um die von Prisrend »ud Bostivar her flüchtenden
serbischen  Truppen am Überschreiten der Grenze zu ver¬
hindern . Hier keilt sich die albanische Grenze in das ser¬
bische Gebiet hinein , weshalb die Gegend zur Defensive sehr
geeignet ist. Die geradeste Durchmarschlinie durch Albanien
führt von diesem Gebiet nach San Giovanni di Medua am

Adriatischen Meer . Dort können aber Truppeneinschiffungen
nicht vorgenommen werden, da die Nähe der feindlichen
Stellumgen dies nicht erlaubt . Es ist daher mit Sicherheit
anzuuishmen, daß die Serben den Weg nach Durazzo
wählen worden.

Sr . Budapest , 20. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
„A Billag" meldet aus Saloniki : Nach Berichten aus Korfu
haben die albauesischen  Truppen , welche den sich zurück-
ztcheuden Serben den Weg nach Albanien abschneidon wollen,
bereits die Zahl von 20 000 Manu erreicht. Die Albanesen
sind gut ausgerüstet  und verfügen über vortreffliche
Artillerie . Diese albanesischeu Truppen sind bereits auf den»
Wege nach Serbien.

Ein Attentat auf paschitsch?
Der Attentäter hingerichtet.

Br . Budapest, 20. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) „A Villag" meldet aus Bukarest : Dort einge-
tcoffenen Nachrichten zufolge soll ein Major  des
serbischen Genevalstabs auf Paschitsch ein Atten¬
tat  verübt haben. Er feuerte einen Schuß ab, der je¬
doch nicht traf und Paschitsch gelang es, zu flüchten.
Über das Attentat werden noch folgende Einzelheiten
gemeldet: Als die serbische Regierung auf ihrer Flucht
in Raschka  eintraf , griff der Attentäter Paschitsch
an, indem er die ganze serbische Regierung als eine
Bande von Hochverrätern  bezeichnete , welche
die serbische Natton auf die Schlachtbank  sichre,
ihre eigene Haut aber in Sicherheit bringe . Der Mrrjar
zog darauf einen Revolver und gab zwei Schüsse
ab, welche direkt neben Paschitsch in die Wand ein¬
schlugen. Der Mawr , der einen förmlichen Tobsuchts-
anfall bekam, als er sah, daß ihm das Attentat miß¬
glückt war , wurde verhaftet , zum Tode  der -,
urteilt und sofort hingerichtet.

vle Saloniki-Expedition.
Aus dem englisch-französischen Mimsterrat.

Sr . Genf , 20. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .) über
die vom englisch - französischen Kriegsrat  in
Paris gefaßten Beschlüsse will „Figaro " wissen, daß Hinsicht-
lich der Saloniki - Expedition  der Kriegsrat ein¬
stimmig für eine tunlichst energische  Durchführung
der Expedition sich aussprach, ohne sich dabei durch irgend
welche Bewegungen beeinflussen oder behindern zu lassen. Es
würden Maßnahmen  getroffen werden, um alle Hinder¬
nisse, die sich entgegenstellen sollten, koste es, was es wolle, zu
beseitigen. Kommentare der Blätter erblicken in diesem
französisch-englischen Kriegsrat den ersten Schritt zu einem
ständigen Komitee der Verbündeten , das neben einem ständi¬
gen Kriegsrat aller verbündeten Generalstäbe von Zeit zu
Zeit zusammentreten soll.
DasExpeditionskorps nachKegypten bestimmt?

Sr . Konstantinopel , 20 . Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bin .) Hier hält man auf Grund zuverlässiger Meldungen
die Zurückziehung der englischen Truppen von der Linie
Gewgeli - Doiran  und deren Überführung nach
Ägypten  für wahrscheinlich. Kitchener soll geäußert haben,
daß die weitere Teilnahme Englands am Balkankrieg ange¬
sichts der Bedrohung Ägyptens mit den Interessen Englands
unvereinbar sei. In diplomatischen Kreisen ist es ausgefallen,
daß in den von der französischen Gesandtschaft in Achen ver¬
öffentlichten Kriegsberichten ausdrücklich hervorgehoben ist,
daß bisher Engländer an den Kämpfen gegen die Bulgaren
nicht teilgenommen haben.

Oie Bedrohung Griechenlands
durch die Entente.

In Paris und London hat die Presse, ganz zweifel¬
los einem Gcheiß des Ouai d'Orsay und der Downing-
street folgend, mit der schärfsten Bedrohung Grie¬
chenlands  und seiner Unabhängigkeit als Staat
begonnen. Denys Cochin betrat offenbar nicht nur
mit der Friedenspalme den hellenischen Boden und
noch weniger Lord Kitchener; sie . haben höchstwahr¬
scheinlich den Auftrag , eine bündige Erklärung da»
über zu verlangen , daß etwa zurückflutende serbische
oder französisch-englische Truppen beim Überschreiten
der griechischen Grenze nicht entwaffnet werden, daß
ein überNältigtes , geschwächtes Ententehecr und die
Trümmer des entmutigten , halb verhungerten serbi¬
schen bei ihm nicht nur eine sichere Unterkunst finden,
iondern sich Leute formieren und bewaffnen können.
Sollen da auf die Dauer die Bulgaren und ihre Bun-
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tesgeresfien Gewrchr bei Fuß vor der Grenze Griechen¬
lands HE machen, zustchen, bis der Feind cmf „neu¬
tralem" Baden sich »webet erholt und kampfbereit ge¬
mocht HÄte, und, trotz ihres heißen Wunsches, das Volk
tes Königs Senfterttin nicht in die Kriogsschreckenzu
‘aatmdeta, darauf verzichten, weiter zu marschieren,
mn dem geschlagenen Gegner den Gnadenstoß zu
geben? Mcht wir sind es, die diese Fragen aufwerfen:
in Griechenland  selbst hat man sie sich gestellt
und in der Presse mit aller Deutlichkeit die Gefahren
geschildert, dre Griechenland einerseits und Bulgarien
wie den Mittelmächten andererseits drohen würden.

Der Diplomat Herbette  sagt im „Echo Le Paris " :
Warum hat denn das Kabinett Skubudis, kaum zur

Macht gelangt, mit solcher Hast eine Diskussion er¬
öffnet, die zugleich so pernlich und so fernliegend ist?
Gewöhnlich hat es doch die Diplomatie nicht so eilig,
heikle Besprechungen zu beginnen ." Für Herbette ist
die Ursache Kar : „Es gibt nur eine Antwort:
Deutschland erheischte es . Es will, daß die Ver-
kündeten schon jetzt aus die Unterstützung der serbischen
Truppen verzichten, daß sie über das Schicksal ihres
Expeditionskorps in Unruhe geraten . Die Aus¬
sprüche, die man in Athen über Entwaffnung
und Internierung tat , sollen uns einschüchtern und
lähmen, gerade wie die I7-Boote, die man ins Mittel¬
meer saräte." — Saint - Brice meint im ,̂ our-
nal" vom 16. November: „Die Frage der hellenrschen
Neutralität wurde durch die unklugen Worte des
Ministers Dragumis angeschnitten. Wir wollen uns
über diese Warnung nicht beklagen, eine Falle wird
nie zu früh aufgedeckt. Ader Ministerpräsident Wuludis
muß in seinem tiefsten Innern diesen Minister , der
ihn durch seine Äußerungen in eine so schiefe Lage
brachte, zu allen Teufeln wünschen. Er manövriert
jetzt, wie es in solchen Fällen klassisch ist, und will es
mrt kemem verderben. Er empfangt eine deutsche
Militärmission , deren Charakter recht rätselhaft ist, der
es aber schon gelungen sein soll, die Zensur zu zähmen;
gleichzeitig überhäuft er uns mit schönen Worten.
Der schlimmste Irrtum aber wäre , wenn man sich in
Athen einbilden wollte, die Alliierten ließen sich mit
Morten absinden." Ähnlich schreiben „Matin " und
„Temps" sowie die immer auf ähnlichen Ton ge¬
stimmte Londoner „Times". Zusammenziehung
der Flotte  bei Malta , mögliche Beschießung
von Athen , Wegnahme des Archipels  —
diese Drohungen sausen den Griechen nur die Ohren,
und ncan ist in Paris und London weit davon abge-
kommen, sich zu erinnern , welch hohe sittliche Rolle man
einst spielte als Deutschland  die lächerlich oft be¬
sprochene Neutralität Belgiens nicht wahrte.

Wie weft Skuludis gegangen war. um sich der Be¬
lästigung  zu erwehren, geht daraus hervor, daß er
in Paris durch den Gesandten Romanos dem Minister¬
präsidenten Briand mitterlen ließ, „die griechische Re¬
gierung nehme mit wirklicher Genugtuung Kenntnis
davon, dcch die französische Regierung volles Ver¬
trauen in die Absichten Griechenlands setzt, was be¬
rechtigt Vt", und ,/daß Frankreich cm die traditionelle
Freundschaft Griechenlands glauben darf'. Romanos
mußte weiter erKären, es wäre unwahr, daß ein V e r-
trag  zwischen Bulgarien und Griechenland abge¬
schlossen sei, daß König Konstcurtin demnächst eine Be¬
gegnung mit dem bulgarischen und rumänischen Herr¬
scher hccken werde und >daß der d e u t s che G e s a n d t e
v. Mirbach von Skuludis die völlige Ausgabe der
„wohlwollenden Neutralität " gegen den Verbündeten
verlangt habe. Trotz dieser Versicherungen behauptet
der „Matin " : „Me Erpressung geht crescendo. Als
die Deutschen in Belgrad waren , begnügten sie sich da¬
mit , vom Kabinett in Athen einen platonischen Pro¬
test gegen unsere Ausschiffung zu fordern ; heute, wo
sie in Sofia und in Konstantinopel sind, wollen sie im
Lande und am Hose Schrecken säen, indem sie die
schlmmrstenKatastrophen Voraussagen, wenn der Krieg
aus griechisches Gebiet Übergriffe . . ."

Den Hellenen müssen «bei solcher Sprache die Augen
aufgehen. Sie haben nur zu vergleichen, mit welcher
Zurückhaltung , wenn auch scharfer Beobachtung, man
in Deutschland die Truppenlandung in Saloniki be¬
sprochen hat; wie Deutschland sich enthielt, Roffchläae
zu erteilen oder gar Drohungen auszustoßen, um für
alle Zukunft Klarheit zu gewinnen , im Anschluß an

Vis daß die Zeit . . . . .
Das ist ein Schmerz, der ist so groß und wild —,

Dem kühlt fein Trosteswort die wehen Gluten,
Das ist ein Schmerz, den keine Träne stillt.
Der muh sich langsam ganz von selbst verbluten.

Was der für tiefe Runen schreiben kann!
Er fitzt an manchem Bett in langen Nächten,
Und geht mit jäher Emfigkeit daran.
Die Grüblerstirn mit Dornen zu umflechten.

Und gibt den Augen sttllen, heißen Glanz —,
Der kommt von Tränen , die nach innen weinen.
Wenn heimwehkrank in tollem Wirbeltanz
Di« Träume wandern geh'n zu jenem einen . . .

Der Schmerz jagt ruhtos sie in ftemdes Land,
Einsamen , schlichten Heldengräbern zu, —
Und schreibt ins Herz mit grausam harter Hand
D«S eine schwere Wort : »Warum auch du ?"

Das ist ein Schmerz, — den stillt ein Trostwort nicht.
Gcht still an dem vorbei, der an ihm trägt —,
Bis daß die Zeit mit weichem Angesicht
BwWhoqig Muüerhande auf ihn legt.

Else Sparwasser.

Kriegs -Herbst.
Bon Michael Charol (Wiesbaden).

Schön starb die Natur . Langsam, ruhig und schön. Es
waren herrliche Tage. Hell glänzte die Herbstsonneam wol-

gefbUirncn Firmament und lachte der sterbenden

_ Mssdadensr TagblaN._
welche Mächtegruppe Griechenlands wahre Freiheit
rmd Unabhängigkeit und Größe gewährleistet sein
werten. K.  Lahm.

*

Griechenlands Widerstand gegen das Verlangen des
• Viervcrbandes.

Br . Sofia , 20. Nov . (Etg . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Wie zuverlässige Nachrichten besagen, hatte der Vierverbcmd
an Griechentand die Forderung gestellt, die Zusammenziehung
seiner Truppen auch an der griechisch - bulgarischen
Grenze  zu gestatten, was jedoch entschieden verweigert
wurde. Der griechische Generalstab widersetzte sich sogar der
Entsendung von Aufklärungsabteilungen  der
Vierverbandstruppen cm die bulgarische Grenze . Dies be¬
stätigt , daß Griechenland alles vermeiden will, was zu einem
Konflikt mit Bulgarien Anlaß geben könnte.

ver amtliche türkische Bericht,
W. T.-B. Konstantinopel, 20. Nov. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Das Hauptquartier  teilt mit : An der
Dardanellenfront  dauert das gewöhnliche örtliche Ge¬
fecht an. Bei Sodd-ül-Bahr heftiger gegenseitiger Kampf mit
Bomben im Zenttum . An den übrigen  Fronten nichts
von Bedeutung , abgesehen von Scharmützeln  zlvischen
schwächeren Abteilungen und Patrouillen.

Der Krieg gegen Rußland.
Meuterei an Bord russischer ttriegsschiffe.

Br . Berlin , 20. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der „L.-A." meldet aus Kopenhagen : Aus Finnland in Stock¬
holm eingetrossene Reisende teilen mit , daß an Bord der
russischen Kriegsschiffe,  die im Hafen von Helstngfors
liegen, eine sehr ernste Meuterei ausgebrochen ist. Eine An¬
zahl der meuternden Mattosen wurde erschossen.
Weitertransport der in Rußland befindlichen

Rriegsgefangenen nach Gstsibirten.
W. T.-B. Hamburg , 20. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Der Ausschuß für deutsche Kriegsgcsairgene vom
hamburgischen Lcmdesverein vom Roten Kreuz gibt bekannt,
daß laut aus Rußland eingegangenen Nachrichten sämtliche
deutsche und deutsch-österreichischeKriegsgefangene von Ost-
ruhland , West- und Mittelsibirien nach O st s i b i r i e n,
Transbai kalten und nach dem "Amurgebiet  ab-
ttansportiert werden. Wie das Wolffsche Bureau erfährt,
war die Verschlechterungder Lage der Kriegsgefangenen durch
die Verlegung nicht ohne weiteres bedingt, dagegen ist eine
Besserung  wohl denkbar, da erstens der Osten Sibiriens
bessere Hilfsmittel für die Verpflegung, sehr billige Nah¬
rungsmittel und für die Unterbringung in den zahlreichen
teils ganz neuen, jetzt leerstehenden Kasernen bietet;
zweitens, da durch die Konzentrierung im Osten eine Kon¬
trolle der Liebesgabentätigkeit  der bisher im
ganzen russischen Reichsgebiet zerstreuten Kriegsgefangenem,
lager erleichtert wird.

Neuorganisation bes Petersburger
Eisenbahnwesens.

Abermalige Veränderung in den Ministerien.
W. T.-B. Kopenhagen, 20. Nov. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) „BerlingSke Tidende" meldet aus Petersburg:
Der Berkehrsminister Trebow hat in Begleitung des Prä¬
fekten Fürsten Obolenski den Hasen und die Bahnhöfe von
Petersburg  besichtigt , um Maßregeln zur Beseitigung
der Verkehrsschwierigkeiten vorzubereiten . Zugleich erließ
das Ministerium Bestimmungen über die Einrichtung einer
Sonderabteilung des Ministeriums , tvelche die Aussicht über
die Verwendung des Eisenbahnmaterials und die Feststellung
des Fahrplans führen soll. Um den Verkehr auf dem Güter-
bahrchof zu fördern, soll eine große Anzahl von Automobilen
angeschafft werden. 300 solcher Automobile stehen bereits
zur Verfrachtung von Kohlen und Brennmaterialien bereit.
Unter Teilnahme des Ministers des Innern Chwostow wurde
sodann über die Umgestaltung des Ministeriums
beraten . Der Minister erklärte, daß der frühere Adjunkt des
Ministers des Innern , Senator B e l e t ki , mit der Aufgabe
bettaut wurde, die Reform des Paßwesens  und einen
Vorschlag zur Umgestaltung der Geheimpolizei  auszu¬
arbeiten . Die Vorschläge werden in größter Eile ausge¬
arbeitet , so daß sie in der nächsten Zeit der Duma vorgelegt
werden können.

Schwerverwundetenaustausch mit Rußland.
W. T .-B. Stockholm, 20. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Kronprinz , die Kronprinzessin und Prinzessin Jngeborg
von Schweden trafen heute in Hallsberg ein, wo sie Züge mit

Natur ins Antlitz und schien sie zu verhöhnen. Es war , als
wollte sie sagen: „Du Irdische gehsi deinem Tode entgegen,
der euer letztes Schicksal ist, ich aber, die Himmelsbeherrsche¬
rin , sttahle und lache wie früher , denn bei mir ist alles ewig
und unwandelbar , tod- und kummerlos ." Aber die Natur
fteute sich über diesen Hohn ; denn eben in der Unsterblich¬
keit der Himmlischen lag der süße Trost der Wiedergeburt der
Natur . Der Himmelsborn war die Verheißung eines neuen
Lebens für die Mutter Erde.

Inzwischen starb die Natur . Sie nahm das schöne,
grüne Kleid, den Mantel ihrer sorgenlosen Jugend , ab und
legte um die alternden Schultern den gelben Überwurf, ihre
Trauerfarbe.

Der Wald rauschte. Der Wald rauschte und raschelte,
und ungern kennten sich die braunen Riesen von dem grü¬
nen Schmuck. Sie schüttelten unzufrieden ihre Köpfe und
murmelten etwas von Raub und Gewalttat , aber sie ge¬
horchten. Langsam nahm ihnen die Natur ihre Zierde, Stück
für Stück, und legte ein Blatt neben das andere auf den
Boden und bedeckte so ihren altersschwachen Leib, damit keiner
sehe, daß sie nicht mehr die Kraft besitze, neues Leben zu
gebären.

Immer mißmutiger und schwärzer wurden die Wald¬
riesen. Immer weniger bewegten sie die vormals so prächti¬
gen Kronen und wurden schweigsam. Die spielende Gesprächig¬
keit des Sommers verschwand. Höchstens wenn der über¬
mütige Geselle Wind mit seiner ungestümen Kraft
sie schüttelte, winkten sie traurig mit ihren alten Köpfen und
erlaubten ihren ungezogenen Kindern , den kahl gewordenen
Ästen, mit ihm zu spielen.

Sonst herrschte im Wald das Schweigen. Alle lustigen,
fliegenden, bunten Bewohner des sommerlichen Waldes waren

Sonntag , 8 1. November 1915 . S4S,
russischen , deutschen und ungarischen  SrieySbv.
schädigten begegneten. Sie gingen durch die Züge und ver¬
teilten Liebesgaben. Der Zug nach Deutschland brachte LA
Kriegsbeschädigte. ^

Der Krieg gegen England«
Lord Derbys Werbefeldzug verttnsert.

W. T .-B. London, 20. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Times " berichtet, daß infolge der letzten Minister«
erklärungen übet  die Werbepolitik die Aekrntte-
rung  in mehreren Städten abgenommen  habe . In¬
folgedessen erklärte Lord Derby, daß der Werbeseldzu, um
14 Tage verlängert  werden teüibe.

Das alte Lied.
Erbitterung der schotttscheu Arbeiter gegen dag Mnmttvn S-

gesetz.
W. T.-B - Manchester, 20. Nov. (Nichtamtlich. Draht-

berickit.) „Manchester Guardian " meldet : Unter den Ar¬
beitern vieler Bezttke, besonder-, in Schottland , herrscht so
große Erbitterung  gegen das Munitionsgesetz,
daß ernste Schwierigkeiten befürchtet werden. Eine Novelle
zum Munitionsgesetz würde notwendig sein. Der Entwurf
ist fertig , befriedigt jedoch nicht die Forderungen der Ar¬
beiterpartei . _

Der Krieg gegen Italien.
Großfeuer in einem ftalirnischen Milftärdepot.
W. T.-B. Bern , 20. Nov. (Nichtamtlich.) Laut „Eorriere

della Sera " ist im Militärdepot von Alessandria (einer
starken Festung und Eisenbahnknotenpunkt der Linie Genua.
Turin ) ein Brand ausgebvochen. Trotz der sofort eingeleite¬
ten Löscharbeiten übersteigt der Schaden  eine halbe Million
Lire . Große Bestände Wollunterkleidung für die So ldaten
sind verloren gegangen.

Italiens Staatshaushalt.
Berlin , 20. Nov. Von Anfang Juli bis Ende September

sind die tatsächlichen Ausgaben  des italienischen Staats
um 3664 Millionen Lire gegenüber dem Vorjahr ge¬
stiegen.  Hiervon entfallen 8291 Mllionen Lire auf die
Kriegskosten . Die Einfuhr  bettug im Oktober 278
Millionen Lire gegen 140 Mllionen Lire im Vorjahr . Ae
Ausfuhr  151 Millionen gegen 176 Millionen.

Oer Krieg über See.
Üfe Unruhen in Indien in Kbrede gestellt.

W. T.-B. London, 20. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Das indische  Amt teilt mit : Die Berichte der deutschen
Presse  über Unruhen  in Britisch-Jndien . di« auch in
anderen  Ländern cckgedruckt wurden , haben den Zweck,
glauben zu machen, daß sich die Bramahuea,
Buddhisten und Mohammedaner vereinigt haben,
dem verhaßten England so viel n>« möglich zu schaden,
daß der Radscha von Bhagalpur an der Spitze der
Bewegung stehe, ernste Unruhen in Bombay , Vagpur,
A l I a h a b a d und I m a p u r ftattgefunden haben, und zu.
letzt in den genannten Orten die Rebellen gesiegt
hätten , so daß die eingeborenen Truppen abgezogen und die
englischen Truppen zurückgeyangen seien, und die Rebell«
hierauf die Kasernen und Arsenale besetzt hätten . Diese Be¬
richte sind von Anfang bis Ende unwahr.  Der Staats¬
sekretär für Indien kann ferner versichern, daß kein
Radscha von Bhagalpur existiert.  Vielleicht ist
der Nabob von Bhagalpur gemeint. Dieser ist jedoch erst
11 Jahre alt.  Auch die Meldung, daß der Nizam von
Haid arabad  von dem Volk entthront wurde, wird ent¬
schieden in Abrede gestellt.

(Anmerkung des W. T.-B.: So weit Meldungen der deut¬
schen Presse über Indien vorliezen , waren sie im wesentlichen
Wiedergaben von Nachrichten der Auslandpresse, die englische
Presse nicht ausgeschlossen. An der Auslandpreffe also liegt
es, sich mit der Mitteilung des Londoner indischen Amts auS-
einanderzusetzen. Schrift !.)

Der Gouverneur von SWpersien abberufen.
W. T.-B. London, 20. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Wie Reuter meldet, ist der frühere Gouverneur von Süd -
Persien  Mukbar ei Sultaneh auf Englands Wunsch von
seinem Posten abberufen und durch den Prinzen
Murat il Sultaneh,  einen Onkel des Schahs, ersetzt
worden. Dieser ist bereits in Begleitung eines englisch-russisch
gesinnten Beraters aus Teheran nach dem neuen Posten abge.
reist.

verschwunden. Kein Zirpen , kein Brummen , kein Summen
belebte mehr die kristallene Luft . Selten nur , an den wenigen
Stellen , an welchen die Sonnensttahlen mit besonderer Be¬
harrlichkeit sich behaupteten, sah man einige frierende Fliegen
in dem glänzenden Licht ums Leben tanzen . Vergeblich such,
ten sie sich zu erwärmen , um dem sie schon berührenden Tod
noch auf einige Augenblicke zu entschlüpfen. Im Schatten
des Waldes dagegen herrschte schon unumstritten der Be¬
zwinger des Lebens.

Aber auch in Wiesen und Gärten starb die Natur . Mit
den bunten , wohlriechenden Blumen waren ihre farben¬
freudigen , beflügelten Bewohner verschwunden. An Stelle
des regenbogenartigen Lebens ttat auch hier die gelbe Trauer¬
farbe.

Auch für die Menschheit kam der Herbst. Auch hier
herrschte und befahl der — Tod. Nur statt des Gelb bedeckte
die Menschenkinder das Schwarz . Auch hier nahm der Herbst
alle Blüten und das ganze lebendige Grün weg, fegte alles,
was noch Kraft hatte, zusammen und übergab es seinem
Bruder , dem Tod. Nur alte , kahle Stämme ließ er stehen,
ihres Laubes beraubt , so recht das Bild des Schmerzes . Und
ab und zu sieht man hier ebenfalls einige Eintagsfliegen mit
dem Tod kämpfen, mit dem Tod, der nach den letzten seine
Fittiche ausstteckt. . .

Aber der Tod kann die Menschheit, wie die Natur , nie
bezwingen Ihrem Lebensttieb und Daseinswunsch iß er
nicht gewachsen. Hat der dunkle Sensenmann auSgewütet,
und ist er ermüdet zusammengebrochen, so steht die Mensch,
heit, wie der Vogel Phönix verjüngt , aus der Asche, auS dem
grausigen Knochenhaufen auf , schüttelt sich, streckt ihre mäch¬
tigen Glieder und geht lachend einem neuen Frühling ent.
gegen, unbesiegbar und schön in ihrer ewigen Jugend , her»
lich und göttlich wie die Beherrscherin des Himmels.
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Zur Neutralistermrg Zentralafrikas.

W. T.-B. Manchester, 30. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Der Londoner Berichterstatter des ^Manchester
Guardian " meldet: Tie Frage der Neutralisierung
Zentralafrikas,  die kürzlich der Gegenstand von An¬
fragen im Unterhaus gewesen ist, ist noch nicht abgeschlossen.
Man glaubt , daß der Kolonialminister in einem gewissen
Grade ihrer nochmaligen Erwägung selbst in dieser Stunde
wohlwollend gegenübersteht.

Die Neutralen.
Ein neuer Aufruf der Deutsch-Amerikaner.

W. T.-B. Philadelphia, 20. Nov. (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Der Vorsitzende des nationalen deutsch-amerikani¬
schen Bundes , Professor H e x a m e r , richtete einen Aufruf
an alle Amerikaner, in dem er sie auffordert , Gesuche an den
Präsidenten Wilson und die Mitglieder des Kongresses zu
richten, sie möchten aueß in ihrer Macht Stehende tun , um
durchzusetzen, daß die Bcneinigtsn Staaten Schiffe zur Be¬
förderung von Paketpost nach Deutschland und Österreich-
Ungarn bereitzustrllen.

Ankauf einer amerikanischen Aeroplanfabrik durch den
Biervcrband.

Br . Christiania , 20. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln.)
Aus New Mark wird gemeldet: Die Vterverbandsmächte haben
die Aeroplanfabrik von Orville Wright  in Ohio für
1 500 000 Dollar gekauft. Wright bleibt Direktor des Werkes.

Ob das etwas nützen wird. Zur wirksamen Ausbeutung
für Kriegszwecke wird's Wohl zu spät sein.

Die veutfch-österrsichisch-ungarifche wirtschaft¬
liche Annäherung.

W . T.-B. Wien, 20. Nov. (Nichtamtlich. Drrcht-
bericht.) In der vorgestrigen Monatsversammlung
des industriellen Klubs ^ hielt der ungarische Staats¬
sekretär a. D. Joseph Szterenji einen Vortrag über
die künftige Gestaltung der wirtschaftlichen Verhält-
nisse Österreichs und Ungarns zum Deutschen Reich.
Er führte aus : Diese große Frage soll vom Stand¬
punkte eines dauernden , nicht etwa auf kurze Vertrags-
dauer gedachten Bündnisses behandelt werden, -das eine
weitgehende Ergänzung erheische, natürlich mit der Be¬
schränkung. daß Hoheftsrechte in keiner Beziehung ge-
schnftftert werden 'un& die Staatsselbständiglkeit nach
keiner Richtung berührt würde . Mit diesem Vorbehalt
muß das politische Bündnis  entsprechend aus¬
geschaltet und muß ihm eine M i l i t ä r ko n v e n-
tion  angogliedert werden . Schließlich muß eine
gegenseitige wirtschaftliche Ergänzung erfolgen. Das
Ziel dieser wirtschastlicklen Annäherung faßte der Vor¬
tragende in solaeribem Satze zusammen: Wirtschaft¬
liche Ergäm -ung unserer drei Wirtschaftsgebiete einer-
seits, möglichst einheitliche Handelspolitik arideren
Staaten gegenüber andererseits und dadurch gemein¬
same Ausnützung der sich hieraus ergebenden Vor¬
teile. Hierbei müsse eine Lösung cmgestrÄt werden,
die durch Zuziehung unserer anderen Verbündeten,
Bulgarien und der Türkei , die Möglichkeit der Eröff-
nung großer Wirtschaftsgebiete bietet.
Zur Beschaffung des nötigen MobMarkredlts

W. T.-B. Berlin , 20. Nov. (Nichtamtl .) Donnerstagvor¬
mittag trat im Reichstags gebäude die vom Staatssekretär des
Innern eingesetzte Jmmobiliarkreditkommission zu einer zwei-
tägigen Sitzung zusammen, zu der etwa 120 Sachverständige
eingeladen waren . Ministerialdirektor Dr . Lewald  eröff-
nete als Vertreter des Staatssekretärs die Verhandlungen
und bat, mit Rücksicht auf die beschränkte Zeit , die Erörterun¬
gen streng auf den für diese Sitzung der Kommission in Aus¬
sicht genommenen Verhandlungsgagenstand , d. h. auf die Be¬
sprechung folgender Frage zu beschränken: „Welche Matzncch-
men sind geeignet, die Beschaffung des nötigen Mobiliarkre-
dits , insbesondere für den Kleinwohnungsbau nach
dem Krieg,  zu erleichtern ?" Der Verhandlungsleiter hob
ausdrücklich hervor, daß von einer Aussprache über diejenigen
Maßnahmen , die zur Beseitigung der augenblicklichen Not¬
lage der Hausbesitzer  geeignet erscheinen, also von
einer Erörterung sogenannter Kriegsnotstandsmaßnahmen,
möglichst abzusehen sei, da die Beratungen der Kommission
dazu beitragen sollen, eine Grundlage für eine dauernde Ge¬
sundung des Bodenkredits zu finden. — Die Beratungen am
ersten Tage waren in erster Linie auf die Prüfung der
Frage gerichtet, ob die Gründung von Pfandbrief-
an st alten  nach Art der Landschaften geeignet erscheint, die
auf dem Gebiet des städtischen Immobiliarkredits bestehenden
bezw. zu erwartenden Mßstände zu mildern . Die Beratun¬
gen werden am nächsten Tage fortgesetzt.

W. T.-B. Berlin , 20. Rov. (Nichtamtlich.) Am gestri¬
gen zweiten Verhandlungstag  der Beratungen in
der vom Staatssekretär des Innern eingesetzten Jmmobiliar-
krÄitkommiflion wurden Richtlinien für die G'e s u n -
düng des städtischen Bodenkrcdits  vorgeschlagen
vom Standpunkt a) der Gemeinden , b) des Haus - und Grund-
befitzeS, c) des Hypothekenbankwesens und ck) des gemeinnützi-
gen Wohnungsbaues und der Mieter . Hieran schloß sich eine
allgemeine Aussprache an über Abhilfe sowie für die Notstände
im Realkredit,  wichet namentlich die Zeit unmittelbar
nach dem Friedensschluß besondere Berücksichtigungfand. Das
zur Erörterung gelangende Material und die gegebenen An¬
regungen sind so mannigfach, daß zunächst an der Hand des
stenographischen Berichts eine Durcharbeitung der gemachten
Vorschläge durch einen Sonderausschuß  der Kom¬
mission erfolgen soll. In die Sonderkommission wurden ge¬
wählt : die Reichstagsabgeordneten Dr . Arendt, Dr . Cohn,
Justizrat Gotting , ferner Justizrat Dr . Baumert , Exzellenz
Dernburg , Stadtrat a. D . Dr . Luther und Bankdirektor Dr.
Schwarz . Erst wenn diese Durcharbeitung stattgefunden hat,
wird es der Reichslcitung möglich sein, die Anregungen zu
verwerten.

Deutsches Reich.
* Dre Goldsammlungen in den preußischen Schulen. So

weit bisher festgestellt wurde , haben, dem „B. T." zufolge, die
Goldsammlungen  in den preußischen Schulen
85 Millionen Mark ergaben.

* Tod eines ehemaligen Bremer Bürgermeister ». Der
frühere lsnMhriM regierende Bürgermeister  und ehe¬

maliger Bundesratsbevollmächtigter Dr . Alfred Pauli  ist
Samstagmorgen im Alter von 89 Jahren gestorben.

* Die starke Steigerung der Familienunterstützunge » auch
in Bayern . Im Finanzausschuß  der Kammer der Ab¬
geordneten erklärte der Minister des Innern bei der Beratung
des Etats , die Maßnahmen , betr . Kriegswohlfahrts¬
pflege  u . a ., sei es der bestimmte Wille der Staatsregie¬
rung , daß die Vorschriften über Familienunter-
stützung  in einer dem Zweck und Geist des Gesetzes ent¬
sprechenden Weise vollzogen würden . Die Aufwendung für
Familienunterstützungen seien in starker Steigerung be¬
griffen . Zurzeit sei in Bayern  ein monatlicher Aufwand
von 15 Millionen Mark erforderlich , so daß mit einem Jah-
reSaufwand von 180 bis 200 Millionen Mark  ge¬
rechnet werden müsse.

Heer und Flotte.
Personal - DerSnderungen. Bunge (Wiesbaden ), Haber»

l a n d (Höchst). Holzapfel (St . Wendel), M e y e r , Karl (Frank,
surt a. M.), M o d r o w (Höchst) Pfahl (Frankfurt a. M .),
Vögtlin (Wiesbaden ), Ossizierasp. im Füs .-Regt . Nr . 80, *§aubold(Wiesbaden), Ossizierasp. im Jns.-Regt. Nr.87, *erte , Jung (Worms ), Wibbing (Wiesbaden ), Ossizierasp.
im Jns .-Regt. Nr . 118, * Corvers (Wiesbaden ), Henkel
(Darmstadt ), Hochgesand (Mainz ), K o h n e s (Recklinghausen),
Kunz (Höchst ), Mahr (Darmstadt ), M ü l l i ch (Oberlahnstein ),
N e n m ü l l e r (Mannheim ), S cha n g (Mainz ), W i tze l (Darm-
stadt), Ossizierasp. im Res.-Jns .-Regt . Nr . 80, * S a l i s (Wies¬
baden), Ossizierasp. im Res.-Jns .-Regt . Nr . 221, * Becker,  Robert,
D a h m e n (Wiesbaden), Fritsch (Höchst ), Habermehl
(Gießen), H a l t m e i e r (Franksurt a. M .), Kammenhuber
(St . Wendel), K o h l b e r g (Düsseldorf), Korn (Wiesbaden ),
Schloß st ein , Stein (Franksurt a. M .), Weber (Höchst ),
W i t t g e n (Wiesbaden), Wolf,  Friedrich (Friedberg ), Ofsizier-
asp. im Landw.-Jnf .-Rcgt. Nr . 118, zu Leuts , der .Res. befördert. *
Richter,  Hans , S che f f e r (Wiesbaden), Offizierasp. des Landw.»
Jnf .-Regts . Nr . 82, * Schaub (Wiesbaden ), Offizierasp . im Inf .-
Regt. Nr . 353, * Lerche (Wiesbaden ), QAgterasp . im Res.-Jns .-
Regt. Nr . 225, zu Leuts, der Res. befördert. * Hosfmann,
Oberzahlmeister vom Füs .-Regt. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, aus
Anlaß seines Übertritts in den Ruhestand der Charakter alz Rech¬
nungsrat verliehen. * Schoeler,  Unterzahlmeister , zum Zahl¬
meister für Rechnung der Stelle beim 3. Bat . Füs .-Regts . Nr . 80
ernannt.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die Bäume stehen fast kahl im kalten Novemberwind; die

Höhen sind schneebedeckt und die Natur geht zur Ruhe. Ein
trüber , kurzer Novembertag ist so recht geeignet, als Tote  n-
s o n n t a g gefeiert zu werden. Gedenket der Toten ! Dieser
Mahnung bedarf es diesmal weniger als je. Wo ist ein Herz,
deni der Tod in den grausigen Kriegsmonaten keine Wunden
geschlagen hat ? Niemals noch wurde unser Blick stärker auf
frische Gräber gelenkt als heute. Weite, weite Totenfelder
liegen im Westen und Osten, in denen die wehrhafte Jugend
des Vaterlands ruht . Und um jeden dieser ungezählten Toten
fließen daheim heiße Tränen , und jeder hat mit seinem Leben
Stücke des Lebens seiner Angehörigen mit in die kalte Erde
genommen. So lange die Welt steht, ist kein solches Sterben
gewesen. Man möchte die Augen schließen vor dem unerhör¬
ten Jammer , dessen Ende noch nicht abzusehen ist. Der Tod
schneidet immer noch mit tausend Sensen in dem menschlichen
Ährenfeld des aus Millionen Wunden blutenden Europa.
Wahrlich, das ist eine Zeit , in der man der Toten gedenkt,
auch ohne Totensonntag mit Predigt und Kirchenliedern. . .

Wie ein scharfes Messer quält der Gedanke an dieses
furchtbare Massensterben das sich °wildaufbäumende Herz.
Wehe deri Schuldigen, wehe den Anstiftern dieses Weltbran¬
des! Vielleicht, wahrscheinlich sogar gehen gerade sie heil aus
diesem Krieg heraus , aber trotzdem: Wehe den Schuldigen!
Der Fluch von Millionen Menschen fällt auf ihr Haupt , und
es heißt Gott lästern , wenn man glaubt , daß sie für alle
Ewigkeit straflos bleiben werden.

Aber bei der Klage soll der Trost stehen. Leicht ist es nicht,
Trost zu spenden, von der Zeit zu reden, die alle Wunden -
heilt, und auf ein besseres Jenseits zu verweisen, wenn sich die
Trauer in solch unerhörter Größe vor uns stellt. Unersetz¬
bare, an deren Leben das Glück der nächsten Angehörigen und
oft die wirtschaftliche Existenz hing, sind zu Tausenden hinge-
mäht worden. Tod reimt sich auf Not. Überall da, wo zu dem
Schmerz um den Verlust eines teuren Angehörigen die
bittere Sorge um das tägliche Brot kommt, ist schwer trösten.
Man kann nichts anderes tun , als den Krieg verdammen , still
mitzuleiden und zu helfen, so weit unsere Kraft reicht. Und
doch auch gewährt in solchen Fällen das Bewußtsein eine ge¬
wisse Linderung , daß der Tote für das Vaterland gestorben,
und daß das große Opfer für eine große Sache gebracht wor¬
den ist.

Die Wunden, die der Krieg schlägt, können jetzt nicht geheilt
wohl aber gelindert werden. Dazu soll jeder nach seinen
Kräften beitragen . Am Totensonntag , an dem der Gedanke
von den Schlachtfeldern und Gräbern zu den leidenden Hin¬
terbliebenen vieler gefallener Vaterlandsverteidiger und auch
zu denen schweift, die noch für uns kämpfen, darf besonders
eindringlich an die Liebesarbeit des Roten Kreuzes erinnert
werden, die überall da einzusehen hat , wo die staaUiche Für¬
sorge nicht ausreicht . Gedenket der Toten ! Gedenket aber
auch der Lebenden! -n-

Stadtverordnetenwahlen.
Die Vorstände des Wahlvereins der Fortschrittlichen

Volkspartei, des Jnnungsausschusses , der Konservativen Ver¬
einigung, des Nationalliberalen Vereins , des Sozialdemokra¬
tischen Wählvereins und des Zentrnms -Wahlvereins haben in
der gestrigen Abend-Ausgabe ihre gemeinsame Kandidatenliste
bekanntgegeben. Morgen wählt die dritte Wähler¬
abteilung,  und zwar von 10 bis 2 Uhr und von 4 bis
8 Uhr. Nach den Anfangsbuchstaben ihrer Faniiliennamen
sind die Wähler in 4 Gruppen eingeteilt : A bis E wählt in
der Turnhalle der Schule an der Bleichstraße, F bis K in der
Turnhalle der Schule an der Luisenstraße , L bis R in der
Turnhalle der Höheren Töchterschule am Schloßplatz (Eingang
Mühlgasse 1) und S bis Z in der Turnhalle der Schule an
der Lehrstraße. Kandidaten sind: Ludwig Barn  er , Stadt¬
kämmerer a. D ., Dr . Hermann Bauer,  Professor , Max I.
Müller,  Kürschnermeister , Joseph Ochs Bauunternehmer,
Hermann R e i chw e i n, Architekt, Albert Schröder,  Hand¬
werkskammersyndikus, Karl Bauer,  Geschäftsführer . Es ist
wünschenswert, daß die deutsche Einheit , die zur Aufstellung
einer gemeinsamen Kandidatenliste aller Parteien geführt

hat, auch bei der Stimmabgabe dadurch zum Ausdruck kommt,
daß die vorgeschlagencn Kandidaten einstimmig gewühlt
werden.

— Eine herzliche WeihnachtSbitteveröffentlichtdie Abtei-
lung 3 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz in der vor¬
liegenden Ausgabe. Die Bitte sei unseren Lesern recht warm
ans Herz gelegt. Es handelt sich um WeihnachtsliebesgaLeir
für unsere wackeren Feldgrauen , die leider noch einmal das
Fest des Friedens im Schützengraben feiern müssen.

— Erinnernngsdenkmäler in Ostpreußen. Auf dem
Fuchsberg bei Soldau wird ein Denkmal zur Erinnerung an
die zahlreichen Kämpfe in und um Soldau in den Monaten
August, November und Dezember 1914 errichtet. Vor kurzem
ist der Grundstein gelegt worden, die Enthüllung wird viel¬
leicht noch in diesem Monat stattfinden . Der Schöpfer des
Denkmals ist Herr Architekt Philipp Kahm,  früher in
Eltville-Niederwalluf, zuletzt in Wiesbaden , der als Bezirks-
Architekt zum Wiederaufbau des meiftbeschädigten Kreises
Neidenburg nach Soldau berufen wurde . Einzelne Orte seines
Bezirks sind vollständig verschwunden; ans der großen Zahl
der Bauanträge — etwa 600 — die Herr Kahm in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit geprüft hat , geht am besten der ungeheure
Umfang der Verwüstung hervor . Die Hauptarbeit des Wieder¬
aufbaues soll jedoch erst im Frühjahr einsetzen. Am schnell¬
sten schreiten die Heldengräber und Gedenksteine voran , die
von den Kameraden der Gefallenen errichtet werden und zu.
denen Herr Kahm ebenfalls hübsche Entwürfe geliefert hat.
Auf dem Schlachtfeld Waplitz (Tannenberg ), auf dem sich ein
Massengrab von 2000 Deutschen und 1000 Russen befindet,
soll ebenfalls ein Denkmal und zugleich eine Gedenkhalle auf
der beherrschendenBergkuppe nach einem Kcchmfchen Entwurf
geschaffen werden. Ein anderes Helden-Grabdenkmal in
Form eines Ehrenhofes mit offenem Säulenkreis wird sich
demnächst auf dem Schlachtfeld bei Scharuau erheben.

— Postverkehr. Nach einer Mitteilung der rumänischen
Postverwaltung ist vorläufig die Durchfuhr von
WareninPo st paketendurch Rumänien  nur mit
besonderer Genehmigung des rumänischen Finanzministe¬
riums , die durch Vermittlung der deutschen Gesandtschaft in
Bukarest einzuholen sein würde, gestattet . Postpakete mit
Waren aus Deutschland nach der Türkei und nach Griechen¬
land sind daher bis auf weiteres nur zulässig, wenn eine
schriftliche Durchfuhrerlaubnis des rumänischen Finanz¬
ministeriums für jedes Paket beigvfügt ist.

— Prinz Eugen, der edle Ritter . Das ist ein aktes
Volkslied, das wir alle oft mit Vergnügen gesungen haben,
nicht, weil wir die T ü r k e ri nicht mochten, sondern weil unS
Text und Weise gefallen haben . Nicht in der Ordnung aber
ist es, wenn dieses Lied jetzt, wo wir mit den Türken in treuer
Waffenbrüderschaft gegen unsere Feinde kämpfen, bei öffent¬
lichen Veranstaltungen gesungen wird , wie das kürzlich in
Biebrich  der Fall war . Dort hatte man auf das Pro-
gramm eines Vaterländischen Abends als allgemeines Lied
auch „Prinz Eugen, der edle Ritter " gesetzt. „Me Türken
zu verjagen, ihnen zum Spott und zum Verdruß " und „Auf
die Türken, auf die Heiden, daß sie laufen alle davon!" wurde
gesungen. Daß man dieses antitürkische Lied in das Pro¬
gramm aufnahm , geschah sicher nicht aus böser Absicht, aber es
war ein Fehler,  der hier und da, insbesondere bei den hier
weilenden Türken, sehr unangenehm ausgefallen ist. Wir
hatten Mühe, einige Türken zu überzeugen , daß es sich hier
nicht um ein neues Lied, sondern um ein altes beliebtes
Volkslied handelt, durch dessen Gesang schon längst kein
Mensch mehr die Türken zu kränken und herabzusetzen be¬
absichtigt. Daß in dem Lied die Türken als Heiden bezeich¬
net werden, hat unseren Bundesbrüdern besonders wehe ge¬
tan . Man sehe sich also die Liedertexte stets genau an, bevor
man sie in öffentliche Veranstaltungen bringt.

— Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie . In der gestri-
gen Vormittagsziehung  der Preußisch-Süddeutschen
Klassenlotterie fielen 5 0 0 0 M. auf die Nr . 231 582; 3 0 0 0 M.
auf die Nrn . 2240, 8642, 5669, 6167, 13 915, 20 906, 36 263,
36 658, 52 878, 61 059, 69 013, 77 670, 79 079, 88 094, 88 128,
107 544, 109 814, 113 233, 113 963, 120 386, 130 180, 181 974,
136 483, 188 837, 141 725, 146 351, 162 582, 162 852, 182 372,
203 231, 209 317, 213 376, 217 396, 227 622, 228 268. — In der
Nachmittagsziehung  fielen 10 000 M. auf die Nr.
104 186; 5 00 0 M. auf die Nrn . 36 065, 44 281, 72 469,
178 767; 3090  M . auf die Nrn . 8025, 6213, 12 838, 31866,
27 318, 28 438, 36 931, 37 160, 39 163, 40 964, 48 881, 59 95.7,
61200, 67 046, 67 047, 79 227, 88 504, 97 650,100 495, 110018,
120 700, 140 262, 142 162, 156 422, 158 595, 160 389, 161 531,
172 233, 177 284, 183 111, 186 832, 190 509, 191 006, 192 669,
195 273, 199 537, 203 604, 303 730, 205 319, 208 175, 310 593,
216 814. (Ohne Gewähr .)

— WochenübungSplaudes militSrischeu Borbereitnugsdieustes
der Residenzstadt« icsbadeu. Jugendkompagnte Nr. 148 (Stadt
Wiesbaden 1): Sonntag , den 21., Mittwoch , den 24., und Freitag,
den 26. November: Exerzieren , Turnen und UnterrciG . Jnzend-
komvaanie Nr . 149 (Stadt Wiesbaden 2): Sonntag , den 21., Montag,
den 22., und Donnerstag , den 25. November : Exerzieren und Ge-
fechtsdienst: Jugendheim . Mittwoch , den 24. November: Wmker-
und Unterführer -Unterricht. Jugendkompagnte Nr . 1b» (Stadt
Wiesbaden 3) : Sonntag , den 21. November : Antreten 8 Uhr cm,
Kriegerdenkmal Exerzierplatz znm Photographieren Dcenstag , den
23 November, 8.45 Uhr: Unterricht der Unterführer rm Winker-
dienst Mittwoch, den 24. November : Unterricht , Turnen , Exer¬
zieren: Mädchenschuleam Markt . Freitag , den 26. Nove mber:  Exer-
zieren, Turnen , Singen im Exerzierhans 1. 80. Jugendkompagnte
Nr 151 (Stadt Wiesbaden 4): Sonntag , den 21. November, 8 Uhr:
Abmarsch zu einer Vorposten- und Patrouillendienstübung . Montag,
den 22., und Donnerstag , den 25. November , 8.30 Uhr : Turnen,
Unterricht und Exerzieren : Turnhalle der Bleichstraßschuke. Jugend-
kompaanien Nr . 148 bis 151: Samstag , den 27. November: Unter-
richt der Sanitätsmannschasten . Dienstag und Freitag : Üben der
Spielleute der vier Kompagnien . Die Ubungsstunden an den
Wochentagen beginnen, sofern nicht anders angegeben, abends

^WeihnachtsliebesgabeN für unsere Krieger. Zu der in dem
Anzeiacnteil erscheinenden Weihnachtsbittc des Kreiskomitees , vom
Roten Kreuz, Abteilung 3, teilt uns diese mit , daß es sehr erwünscht
wäre, wenn auch Vereine , Gesellschaften , Innungen
usw. sich in der Weise an der Weihnachtssammlimg betetligten, daß
sie eine Einheitskiste zur Verfügung stellen. Die Beschasfung der
Liebesgaben, Verpackung und Versand übernimmt die Abteilung 3.
Die Vereine hätten lediglich 200 M . an der Kasse des Äroisromitees
mit dem Ersuchen abzuliesern, daß von dem Geld eine « cchettskiste
angeschafft werden soll. Auf der Kiste wird vermerkt, wer sie ge-
spendet bat . Den Dank unserer Feldgrauen wird dann zweifellos
der Stifter aus dem Felde erhalten.
Wiesbadener Vergnügung « - Sühnen und Lichtspiele.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße . Heute hat die Direktion
ein besonders dem Charakter des Totensonntags angepaßtes Pro¬
gramm ausgestellt. Außer einigen besonders schönen neuen Natur-
aufnahmen kommt das große Filmwerk : .Die beiden gn arfflrtrjt't



Teitc 4. Morgen -AuSgabe. Erstes Matt.
«nt ergreifendem Inhalt und hervorragender Photographie zur Auf.
tsührnng. Bedeutend« Schauspieler sind Träger der Hauptrollen dieser
«r »ß angelegen Werkes. Morgen wird das hübsche Zigeunerdrama
»8 « » braunes Mädel" mit Erna Morena aufgesührt.

Vorgerichte über Kunft, vorträqe und verwandtes.
* Königlich, Schnuspiele. Am Montag findet eine Wiederholung

bon Max Halbes Schauspiel „Der Strom" statt (Abonnement A ).
Am Samstag (Abonnement C) gastiert der König!. Bayrische Hos-
schauspieler Konrad Dreher mit eigener Gesellschaft in dem zuletzt
gelegeullich der Festvorstellungen 1908 gegebenen Volksstück„Jäger-
blnt von Rauchenegger. Die Aufführung findet zu Schauspiel-
Preisen statt ; Direktor Dreher übergibt die Halste seines Reinge¬
winnes dem „Roten Kreuz , d. h. dem Komitee desselben in jeder
Stadt , in der er in Deutschland und Österreich-Ungarn Gastspiele
Veranstaltet . In Borbereitung ist ein Moliäre -Abend, und zwar
^werden die „Gelehrten Frauen " und der „Eingebildete Kranke" in
der Einrichtung des jüngst verstorbenen Ober -Regisseurs Max Köchy
tzur Ausführung gelangen.

* Eine Weihnachts-Ausstellung der „Wiesbadener Gesellschaft
ifür bildend« Anas?" wird geplant, und zwar Mitte Dezember in Ge-
meinschast mit dem Verbände der Künstler und Kunstfreunde in den
Ländern am Rhein . Es handelt sich um etwa 250 bis 300 Gemälde,
die in den Räumen des neuen Museums Ausstellung finden sollen.
Das Unternehmen wird einerseits zur Unterstützung der durch den
Krieg geschädigten Künstlerschast dienen, und gleichzeitig um künst¬
lerisch wertvolle, durch eine strenge Jury gegangene Werke zu
^billigstemPreise enthalten . Kein Gemälde wird mehr als 250 M.
kosten. Eine Ausstellung gleichen Charakters wurde durch die
Initiative des Rheinischen Verbandes bereits während des Sommers
in Köln mit großem Erfolg abgehalten , wobei die Qualität des Ge¬
botenen sich als direkt erstaunlich erwies . Die Gesellschaft für bil¬
dend« Kunst hofft daher sehr, daß auch das Wiesbadener Unter¬
nehmen unserer Künstlerschast nicht ohne beträchtliches pekuniäres
Resultat bleiben möge.Aus dem vereinsleben.
vorbericht«, veretnsversammlungen.

* Die „Literarische Gesellschaft Wiesbaden ", die
sich auch in diesem Kriegswinter bemüht, ihren Mitgliedern durch
gediegene Borträge die Bekanntschaft mit bedeutenden Autoren zu
vermitteln , kündigt als dritte diesjährige Vorlesung einen Vortrags-
abend Ernst v. Wolzogens für Samstag , abends 8% Uhr, im roten
Saale des Kurhaus -Restaurants an . Der Dichter, der seinen Vor¬
trag vor einigen Wochen in Hamburg vor ausverkaustem Haus ge¬
halten hat , wählte als Thema „Erinnerungen aus seiner Jugend-
zeit". Auch zu diesem Vortragsabend wird die „Literarische Gesell¬
schaft" Gastkarten für Nichtmitglieder ausgeben, jedoch nur an der
Abendkasse, nicht im Vorverkauf.

* Der „Wiesbadener Hausfrauenbund  hatte eine
Einladung zu einem geselligen Nachmittag für Dienstag ergehen
slassen, der eine erfreuliche Anzahl von Hausftauen gefolgt waren,
die an sechs langen , blumengeschmückten gedeckten Tafeln Platz
nahmen . Die 1. Vorsitzende des Vereins , Frau Prosesior Fresenius,
«öffnete die Versammlung , hieß die Gäste willkommen und betonte,
daß gerade jetzt in der sur Hausftauen schwierigen Zeit ein Zu¬
sammenschluß und ein gegenseitiger Austausch der Erfahrungen er-
wünscht sei. Der Haussrauenbund , der an den Verband sämtlicher
Hausfrauenvereine (Sitz Hamburg ) angeschlossen ist und für seine
Mitglieder die Zeitung des großen Vereins erhält , bietet zu diesem
Austausch an Erfahrungen die Hand und wirbt um die Mithilfe
aller Hausftauen . Hierauf hielt Herr Dr . Grünhut einen inter-
esianten Vortrag über unseren Vorrat und unseren Verbrauch an
Fett . Der Vortragende wies darauf hin , daß wir nur den ge¬
ringsten Teil unseres Fettverbrauchs selbst produzieren . Das Butter-
brot müsse wegfallen, der Salatgenuß stark eingeschränkt werden.
Wer die Mittel habe, teure Butter zu kaufen, solle das billigere Fett
den Minderbemittelten lasten. Wir seien sehr verwöhnt im Fett¬
verbrauch, könnten aber getrost, ohne Schaden zu leiden, mit dem
wenigen auskommen. — In der Pause wurden Kakao, mit Trocken-
milch zubereitet, verschiedene Schnittchen mit Kunsthonig, gestreckter
Butter , billigem Birnenmus gereicht und hierzu die Rezepte ge-
geben. Fräulein Chelius erfteute zwischendurch die Versammlung
durch den Vortrog einiger mit Innigkeit und schöner Klangfarbe

Handelsteil.
Wirtschafts- und Finanzpro’ileme.

Deutschlands und Österreich -Ungarns erfolgreiche Innen-
wirtschaft . — Gebührende Berücksichtigung unserer Zah¬
lungsbilanz bei den neu erkämpften Einfuhrmöglichkeiten.
— Die Pflicht zum sorgfältigen Haushalten . — Die Ver¬

schlechterung der englischen Zahlungsbilanz.
Wir haben wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

der Krieg ganz neue volkswirtschaftlich^
Grundlagen  geschaffen hat , daß die Volkswirtschaft
sowohl als Lehre wie als Betätigung noch nie so umzu¬
lernen gehabt hat wie jetzt . Wir führen den Krieg mit dem
Aufwande ungeheurer Mittel , aber wir können diese
Milliardensummen bereit stellen , weil wir fast nichts ans
Ausland zu zahlen haben . Was den Feinden als der Gipfel
einer niederträchtigen Weisheit erschien , unsere . A b -
Schnürung vom Weltmarkt,  das stellte sich in der
Praxis als unser wichtigster wirtschaftlicher Vorteil heraus.
Das Verhältnis wird noch klarer , wenn man von dem
eigenen Zustande absieht und die ähnlich liegenden neuen
Daseinsbedingungen im Donaureiche  betrachtet . Das
ganze Bild rückt , wenn man von der immerhin vielleicht
beirrenden Fülle der heimischen Verhältnisse absieht , m
ein noch klareres , Licht , sobald wir , wie gesagt , eine
Parallelerscheinung ins Auge fassen . Österreich -Ungarn ist
nicht so reich wie Deutschland , der Krieg stellt an dies
Staatswesen wahrlich keine geringeren Anforderungen,
aber sie werden ebenso mühelos wie bei uns erfüllt . Auch
von Österreich - Ungarn  läßt sich mit großer Sicher¬
heit sagen , daß es den Krieg ertragen wird , solange es den
Feinden gefällt . Auch dort wird alles gewissermaßen im
eigenen Betriebe  geleistet , unsere Freunde smd wie
wir wirtschaftlich auf sich selbst angewiesen , die Zah¬
lungen an das Ausland sind notgedrungenerweise auf einen
ganz geringen Rest zusammengeschmolzen . Und so begab
sich das Wunder , das schließlich aber gar keines ist , daß
auch Österreich -Ungarn mit der Aufbringung seiner
Kriegsanleihen  bisher stets ausgezeichnet fertig ge¬
worden ist , ja , daß , ganz wie es in unserem eigenen Hause
geschehen konnte , jede neue Anforderung mit einem um so
höheren Angebot seitens der Bevölkerung beantwortet
werden kann . Nun haben wir auch durch die Frei¬
machung des Weges nach Bulgarien  die Mög¬
lichkeit , Getreide und Futtermittel in großen Mengen
donauaufwärts hereinzubekommen . Selbstverständlich ist
das erfreulich , zumal es den Feinden wohl die letzte , noch
krampfhaft festgehaltene Selbsttäuschung benehmen wird,
als seien wir wirklich auszuhungern.

Aber die Sache hat noch eine zweite Seite , und indem
wir sie berühren, wird uns die Sonderbarkeit des neuen
Zustandes , den uns der Weltkrieg aufgezwungen hat , erst
recht deutlich . Zunächst mit Überraschung , dann jedoch
bei näherer Betrachtung mit Zustimmung , vernimmt man
bereits Warnungen  vor einer übermäßigen Be¬
nutzung  der neuen Möglichkeiten . Der Zustand ist in
der Tat doch der , daß wir gezeigt haben , wir können bei
gebotener Sparsamkeit und geschickter Organisation aus¬
kommen , beliebig lang auskommen , jahrelang , wenn es
nötig sei » sollte , ja mit jedem Jahre um so leichter und
besser . Es wäre Torheit , die Vorteile zu verschmähen , die
uns die Zerreißung der uns umschnürenden Fesseln ge¬
währen kann , aber wir sollten nie außer acht lassen , daß
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vorgetragener Lieder. Sodann richtete Frau Oberst Augustin einige
ernste Worte an die Versammelten. Unsere Opfer daheim durch
fleischlose Tage und andere Beschränkungen kämen nicht im geringsten
den Opfern gleich, die unsere Krieger draußen stündlich bringen ; wir
dürsten nicht klagen, sondern müssen freudig die Anordnungen der
Behörden befolgen, um nicht Unruhe bei den Männern draußen
hervorzurufen . Frau Prof . Fresenius schloß die Versammlung mit
Dank für das zahlreiche Erscheinen und den Hinweis , daß der Haus-
frauenbund nächstens wieder eine Zusammenkunft mit Rezepten
und Kostproben für Weihnachten veranstalten werde, und daß er
hoffe, dadurch noch mehr, bisher dem Verein fernstehende Haus¬
frauen zu gewinnen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierunysdezirü rvieZSadsn.

Dr . Johannes Elbert ft
ht . Frankfurt a. M., 19. Nov. Auf dem Rückwege von einer

wissenschaftlichenForschungsreise nach Kamerun ist Dr . Johannes
Elbert  in Spanien den Folgen der Malaria erlegen. In dem
jungen Gelehrten und Forscher verliert die Wissenschaft einen
Jünger , der nach seinen bisherigen Erfolgen noch Großes erwarten
ließ. Dr . Elbert wurde in Deutschland durch drei große Re , sen
in die australisch - asiatische Inselwelt  bekannt . Auf
der letzten Reise 1909 bis 1910, der Sun da - Expedition  des
Frankfurter Vereins für Geographie und Statistik , löste er die viel-
umstrittene Frage nach der Entstehung des malayischen Archipels.
An der Hand großer Sammlungen brachte Dr . Elbert die 50 Jahre
alte Wallaeesche Theorie von der Grenzlinie durch die Meeresengen
zwischen den Sundainseln Lombok-Bali und Borneo-Celebes end¬
gültig zu Fall . Ferner gelang es ihm, aus geologischemWege den
Nachweis eines Festlandes Australien , das nicht Asten und Australien
verband, zu erbringen . Für diese Reise wurde ihm die goldene
Rüppel -Medaille verliehen. Vor zwei Jahren trat er im Austrage
des Reichskolonialamtes eine geologisch-geographischeForschungs¬
reise nach  N e u - K a m e r u n an , bei der er von seiner Gattin
und dem Geologen Dr . Lange begleitet wurde. Seine Hauptaufgabe
bestand in der Untersuchung Kameruns aus Mineralschätze und in
der Erkundung guter Erdböden für den Pflanzenbau . Geographisch
sollte er die Wasserscheiden der großen Flußläufe feststellen. Wieweit
der Forscher die Aufgaben gelöst hat , konnte noch nicht ermittelt
werden, da der Krieg die Expeditton unterbrach . Dr . Elbert hat
ein Alter von 37 Jahren erreicht.

$
bs . Selters (Oberlahnkreis ). 19. Nov. Unser Bürger-

meister  Herr F . W. Neu,  welcher sein Amt bereits 16 Jahre
bekleidet hat , wurde bei der gestrigen Bürgermeisterwahl für die
Dauer von 8 Jahren einstimmig wiedergewählt.

b «. Wirbel«» (Oberlahnkreis ), 19. Nov. Die Ehefrau des Wil¬
helm Müller  von hier hatte sich dieser Tage au? ihrer Wohnung
entfernt und wurde vermißt . Am anderen Tage wurde sie im Brand¬
weiher als Leiche gefunden. Man nimmt an , daß sich die Unglück¬
liche in einem Anfall von Geistesstörung ertränkt  hat.

FG . Erbach (Westerwald), 18. Nov. Im 67. Lebensjahr starb
der hiesige Bürgermeister August Klöckner  nach kurzem schweren
Leiden. , ,

S . Hachenburg, 19. Nov. Auch im Krieg wrrd an dem Ausbau
des Leitungsnetzes für die elektrische Licht- und  K r a s t -
a n l a g e aus dem Westerwald weitergearbeitet . In den meisten
Dörfern sind Häuschen für die Stromumformer fertiggestellt. Die
Kupferbeschlagnahme wird aber wohl doch der Versorgung mit Licht
noch während des Krieges hindernd in den Weg treten . — Warum
manche Landwirte mit dem G e t r e i d e d r e s che n zögern, das er¬
fährt man aus einer Verfügung des stellvertretenden Landrates im
Oberwesterwaldkreis . Den Besitzern von Dreschmaschinen ist näm-
sich zur Pflicht gemacht, das ausgedroschene Getreide zu wiegen
und das Ergebnis der Ortspolizeibehörde mitzuteilen . Das scheint
man vielfach zu scheuen und viele kleine Landwirte wollen deshalb
ihr Korn mit den, Flegel ausdreschen, offenbar damit ihnen niemand
in die Karten sehen kann!

Negierungsbezirk Nasse!.
FG . Aus der Rhön, 18. Nov. Sämtliche Rhönberge sind weiß.

Auf dem Kreuzberg liegt der Schnee 7 bis 1ü Zenttmeter hoch.
Das Thermometer zeigt 5 Grad Reaumur.

Nachbarstaaten u»-Provinzen.
rmk . Darmstadt , 19. Nov. Weibliche Briefträger  sind

hier seit kurzem eingestellt und haben heute zum erstenmal m eur«
zelnen Stadtteilen den Briesbestelldienst ausgesührt.

W - T .-B. Erdbebenwarte Hohenheim, 20 .Nov. (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) In der Nacht vom Freitag aus Samstag wurde von
den hiesigen Instrumenten um 12 Uhr 50 Min . ^0 Sek. em mäßig
starker Erdstoß ausgezeichnet, dessen Herd auf der Schwabrjcheu AIP
zu liegen scheint.

Neues aus aller Welt.
Die eiserne Hochzeit. Heiligenstadt,  19 . Nov. Das Ehe¬

paar Adam und Marianne Glorrus m Bodenrode un Erchsseld be-
ging die eiserne Hochzeit. Das Paar zahlt zusammen 181 Jahre und
erfreut sich noch guter Gesundheit und Gelstesftlsche. Glorrus ver-
sieht noch heute das Amt des Gemeindedieners , das er schon über
50 Jahre inne hat , und übt daneben noch fern Gewerbe als Dorf-
barbier aus . Die Jubilarin , die nun schon 65 Jahre lang mtt ihrem
Ehemann Freude und Leid teilt , sieht man noch täglich mtt Stock

" " ^^ oßseuer̂ in einem^Warenhaus . Aachen,  20 . Rov. Im Waren-
Haus Tietz brach gestern morgen Großfeuer aus . das aus die oberen
und unteren Stockwerke Übergriff und erst nach sechsstündiger
Tätigkeit der Feuerwehr bewältigt werden konnte. Dre Brandursache
iit unbekannt, der Schaden ist erheblich. ^ _

<*ra  107 . Lebensjahre gestorben. Stade,  20 . Nov. In Grünen,
deich starb jetzt im 107. Lebensjahre die Witwe Meta Müller . Mtt
ihr , die am 16. März 1809 geboren wurde, rst die älteste Frau
Deutschlands aus dem Leben geschieden. ^

Erdstöße in Mittelitalien . Lugano,  20 . Nov. In Abezzano
fand ein überaus heftiger Erdstoß statt. Die Bevölkerung von
wilder Panik erfaßt , rettet - sich ins Freie . Es wurde ,edoch kein
Materialschaden verursacht. Auch m Fermo trat ein starker Erd-
stoß mit unterirdischem Donner auf.

== Reklamen. =

^ormamint -Tabletten
Schutz ver Ansteckung

bei Erkältungen Z
_  iiihiiii iTr -■--m-nnwnn-r 11in11 ininrrriKHimriMiiW 01

Kunstausstellung 1915
!V’eue . Museum — lüemäldegalerie

1. Oktober 12. Dezember
Täglich 10 bis 6 Uhr . 1058

nr | Eedenkf der Kriegerwitwen und«Wallen!
i Dankt den gefallenen Beiden!
- Betätigt Euren Opferfinn am„Eifernen Siegfried“ f

wir die Pflicht der Sparsamkeit nicht bloß zu üben haben,
weil sie uns durch die Feinde aufgedrängt worden ist , son¬
dern auch weil sie eines der stärksten Mittel ist , mit denen
wir uns vor jenem finanziellen Aderlaß bewahren können,
unter dem die Gegner , England voran , so furchtbar leiden.
Wir müssen , mit einem Wort , dafür sagen , daß unsere
internationale Zahlungsbilanz möglichst
im Gleichgewicht  bleibt . Wir müssen bedenken,
daß jede Zahlung an das Ausland in Gold  zu erfolgen
hat , daß also die Reichsbank einer Schwächung ausgesetzt
werden könnte , weil wir ja nichts zum Ausgleich an das
Ausland verkaufen , sondern eben nur die höchst einseitige
Tätigkeit des Einkaufs  zu erfüllen hätten . Gegenwärtig
schützen wir uns vor Verarmung , indem wir kein Gold nach
draußen hin abgeben . Wir beziehen dafür auch freilich
keine Waren , aber wir haben uns ja eingerichtet , und es
geht . Würden plötzlich Ströme von Warenmengen zu uns
kommen , so wäre das unter Umständen eine tragische Wohl¬
ist , und es muß deshalb an die Bevölkerung nach wie vor
die Mahnung ergehen , sorgfältig hauszuhalten.
Andernfalls könnte es wohl gar geschehen , daß der Zufluß
von Waren aus dem Auslande wieder durch staatliche
Maßnahmen eingeschränkt werden muß , eine Möglichkeit,
die unter normalen Umständen phantastisch erschiene , jetzo
im Ausnahmezustand des Krieges indessen nur der ent¬
sprechende Ausdruck für unvermeidliche Notwendigkeiten
wäre . ,

Um wieviel besser wir daran sind als unsere Feinde,
das bezeugen uns die Engländer selbst durch Ihre wachsende
Sorge , wohin wohl noch das stolze britische Wirtschafts¬
system geraten mag . Die englische Handelsbilanz
hat sich in den ersten zehn Monaten dieses
Jahres  gegen den entsprechenden Zeitraum des Jahres
1914 um 4120 Millionen Mark verschlechtert,  d . h.
England hat diese Riesensumme für Kriegsbedarf und ver¬
teuerte Lebensmitteleinfuhr opfern müssen , ohne einen
Ausgleich in der gewerblichen Inlandsbetätigung zu finden,
wie wir es doch vermochten . Dazu kommen die Vor¬
schüsse an die Verbündeten Englands , die im laufenden
Finanzjahre allein schon 8 Milliarden Mark betrugen und
die , wie der britische Finanzminister anfangs Oktober im
Unterhause mitteilte , bis zum Frühjahr voraussichtlich auf
18 Milliarden gestiegen sein werden . Von dieser ungeheuer¬
lichen Blutentziehung sind wir in Deutschland nun aber
völlig frei , was dann wieder die Wagschale zu unseren
Gunsten senkt . Wir dürfen verständigerweise von den
Feinden nicht ohne weiteres annehmen , daß sie sich sehen¬
den Auges in den Abgrund der Staatsbankerotte stürzen,
und England ist gewiß reich und leistungsfähig . Trotzdem
gibt es Grenzen auch für das reichste Land . Wie dieser
Krieg mit logischer Folge politisch jetzt zu einem seiner
Ausgangspunkte , dem Balkan , zurückgekehrt ist , so ist es
ebenfalls nur logisch , wenn einer seiner anderen Aus¬
gangspunkte , der wirtschaftliche Neid Groß¬
britanniens  auf uns , ebenso in den Vordergrund rückt,
und wenn das große Ringen somit auch auf dem wirtschaft¬
lichen und finanziellen Gebiete stärker als bisher vor sich
geht . Es darf uns gut gefallen , daß England zu den eigenen
Lasten auch die seiner Verbündeten zu tragen hat . Wie
eingeklemmt und beklommen die Lage schon geworden ist,
dafür diene es als Beispiel und Beweis , daß die russi¬
sche Reichsbank  jetzo als Gegenleistung für die Be¬
zahlung russischer Bestellungen in Amerika und für
Kuponszahlungen in England an die Bank von England ein
Fünftel ihres Goldbestandes  abrühren mußte!

Berliner Börse.
$ Berlin , 20. Nov. (Eig . Drahtbericht ) An der Börse

hält die Geschäftsstille weiter an , so daß von nennenswerten
Kursveränderungen auf keinem Marktgebiet zu berichten
ist . Devisen fest . Rubelnoten weiter ungebeten und rück¬
gängig.

Industrie und Handel.
* Abschlüsse von Brauereien . Die Park - und Bürger-

bräu -A.-G. in Zweibrücken  beantragt eine Dividende
von 4 Proz . (wie i. V.). — Die Löwenbrauerei Louis
S i n n e r , A .-G. in Freiburg i . Br ., hat 36 456 M. Gewinn
(44 903 M. i . V.), der wieder vorgetragen wird , so daß sich
der Vortrag auf 145072 M. erhöht . — Die Hofer-
Bierbrauerei,  Deininger Kronenbräu in Hof , verteilt
wieder 5 Proz . Dividende aus einem Reingewinn von
111 371 M. (i . V. 101 512 M.). — Die Löwen - Brauerei,
A.-G. in Hamburg , schlägt 5 Proz . (i. V . 6 Proz .) Dividende
vor . — Die Brauerei zur Eiche  in Kiel schlägt wieder
10 Proz . Dividende vor , die Vereinsbrauerei in Greiz 5 Proz.
(i . V. 9 Proz .) . — Die König - Brauerei,  A .-G. in
Duisburg -Ruhrort , verteilt 7 Proz . (i . V. 8 Proz .), die
B r i e g e r Stadtbrauerei , A.-G., 9 Proz . gegen 4 Proz . und
die Spandauerberg - Brauerei  vorm . C. Bechmann,
A.-G. in Charlottenburg , 5 Proz . (i . V. 4 Proz .).

* Bei der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft steht
auf der Tagesordnung der Hauptversammlung auch
Satzungsänderungen und darunter „Erweiterung des Gegen¬
standes des Unternehmens “. Die Gesellschaft hat schon im
Frieden allerlei Artikel hergestellt , die über den Rahmen
der Elektrizitäts -Industrie hinausgingen . Im Kriege hat
die Gesellschaft neue und bedeutende Betriebe aufge¬
nommen . Mit dieser bereits vollzogenen Erweiterung des
Unternehmens soll nun die Satzung in Einkl ang gebracht
werden.

* Neuregelung der Preise auf dem Häutemarkt . Nach¬
dem am 8. November die Beschlagnahme der Häute und
Felle und der Verkehr in diesen neu geregelt worden ist,
steht eine Abänderung der seitherigen Höchst¬
preise  bevor . Die Deutsche Rohhautaktiengesellschaft
ist angewiesen worden , nur noch bis zum 23. November An¬
meldungen von bereits lagernden Waren entgegenzu¬
nehmen . Bis zum 5. Dezember setzt dann die Anlieferung
gänzlich aus und die Überweisung an die Sammelstellen
kann erst mit Ablauf dieses Tages wieder aufgenommen
werden . Gleichzeitig werden dann auch die neuen Preise
in Kraft treten . Über die Höhe derselben verlautet noch
nichts . Den Erzeugern ist auf diese Weise jedenfalls Ge¬
legenheit gegeben , die bis zu diesem Tage fallenden Häute
und schweren Kalbfelle ohne Verlust den Verwertungs¬
stellen zuzuführen.

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 16  Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und .Illustrierte Kinder«

Zeitung" Rr. 24.

St. He»er borg.

verantwortlich für den politilchea Seil- Br. pdil. A. Heidt, für de» Unter»»!«
tunarteil B. ». Nauendorf:  I -r Nachrichten ans Wiesbaden an» den Rach-
b.r b.z>rte„: A. 8 .- H. Diefenbach:  Itr „« erichirsaal": H. Biesenbach:
sür „Svort und Lustf»hn" I . 8.: <£. Losacker,  tat „BeraruchteS" und de»
„Briefkasten": C.LoSacker: für  den Handel Steil L . Et : für dir

und Reklame» . H. Dornanf  Imnek-ch in Wiordadsi.
Druck und Berlag der SS. SchelienbergichenH-i-B ichdrackrut in I

Sprechstunde der Schrrfileum.» UIH 18 Ü.
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♦Roll -Konlor . ,

ßahnamtiich bestelltes Rellfulirunternehment
für Wiesbaden. -

Bare: Südbalmbof. Fernsprecher 917u. 1964.
Abholung : und Versendnnf

»ob Gätern und Reis gepäck su hahnseitig
festgesetzten Gebühren . 1103

Verzollungen . Versicherungen.

*r
4-
4

Kejfeiöfcn
und

Linjatzkessel
sofort lieferbar. 1281

M.Frorath Sathf.
©rcnnholi, 3f ls?
LnriinckeKsIr. **T : : : u L ".

sowie Union -Briketts in Kasten und Säcken und Kohlen
zum billigsten Tagespreis empstehlt 1207

Srdanstr. 5 . Willi . Hohmatnifi , ^ ernspr. !MG.

*** Kriegskohie«. X^  JV . - _ - ... a ..W1_
Braunkohlen , Ersatz für Brike -ls und teuere Kohlen,
per Ztr . I. I« f., in Fuhren I 9Wf. P r Ztr . fee, ^ ans,
fomie alle anderen Sorten Rnkruntzkohien , belgifche
Anthrazit , Eisorm - «. i nion-Briketts in Käste» nr d
Säcken, (Vas - «. ,-jech nkoks, Brennhoiz usw. empsiehii  zu den

fSf * dilli«sleu Taaespreiicn
bei prompter u. reeller Bedienung die Kohlenhandlung von

M. irnet,
RiebMratzc 19. Telephon «S93.

= - Deutsche
71 ä () mascf ) imn

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

llohlsanmnäber - i ! PKss6-BrennereH
Eigene Reparatur -Werkstätte. 220

Verpackungen vom  Fraclitgätern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahn ^n wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 1043

L. feettennaayer , llofspediteur Sr. Majestät, *Juaia$$t<*. i.

■ilMI— i >

A {lf

jgp : u m. mm

m

Union-Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwig Jung
Bismarckring 32.
Fernsprecher 959.

Salus-Lnisenstr . 4
Wiesbaden

Tel. 1052.
G. m. b. H.

’i'•.&
■ '

in¬

soweit Vorrat. onder-lnaebot zu Weihnachten.
Soweit Vorrat.

SS

Deutsche Teppiche
ohne Preisabschlag

M
WAM
' -MWm
Wff«itfS

';mVv '

Tonoctru Or. 130x 200 160X235 200x 300
Idpebuy Mk  jgoo 25 00 2S 00  42 00 85 00

p n . . njn Grösse 2n0 x 300 _ 250 X 350

D0UUK  Mk . 48 °° 52 00  72 00
Pliicoh Grösse 160x 235 200x300 250x 350
nUSCn  Mk . 35 00  45 °° II5 00

1 Perser Nachbildungen
Grösse ca . 200 x 300 cm

| Mk. 45 00  58 "" 78 "" 85 00
Grösse ca 250 x 350 cm

I Mk. 85 00  115 " 125 " 135"

Institut
Glänzende Heilerfolge
gegen Ischias , Gich' , Rheumat .,
Schiaflosigkeit , Nerv., Magen-

uud Darmstör . etc.
durch Anwendung der

elcktroiiiasn.öun hstrahlnng
in Verbindung der elektro¬
magnetischen Vibrations -Mas¬
sage mit ei enartiger Wärme-

Behandlung.
(Systeme E. K. Müller-Zürich.

D. R. P.
Schmerz - und gefahrlos.

Von ärztlichen Autoritäten
erprobt und als ungewöhnlich
wirksam empfohlen.

Ca. 4 )0  Stück schwerste durchgewebte Teppich©
ca. 200X300 cm JVXk . l 20 °°

Tische und Diwandecken
, , . ca . 150x180 I2 50  iS « 22 “ c*. 150x180 f4 is  13 » 22 ™ 25»
Kelimart ca> I50x 30o 2 s00 2 s 00  3 «!00  woKon ca_ 150x 300 28 50  38 " 54"

6SV’

Ladwis Ganz G. m. b. H.

Telephon 6410 Wiesl Kirchgasse 43
ISO«

Kerzen
für den Welhnachtsbaum

Reine
SißiißmoartislierzBii
llmfmkmm
Farafmltßrzßn

nicht tropfend , in allen Größen und in
den altbewährt . Qualitäten empfiehlt

Gustav Erkel
C. W. Poths Nachf . 1303

Lan -gasse 17 — Tel. 91.

5600  WIMM.
114—Z m hoch, aus Anpflanzungen.
25 Min . vom Bahnhof Mstern ent-

, ! fernt , sind abzugeben, bis 2 m hochi zu dem Preise von 20 Mk.. bis 3 m
hoch zu 25 Mk. für 100 Stück 3 bis
5 m hoch für Säle entsvrechend höher.
Sich zu wenden cm

Taunnsftraße 2.

"-7L " Stärker
W Patent - Schanke» für

WM Tiefarmungen.
'A pat . Dreh - Turnreck

m. Ringen u. Trapez , keine Beschä¬
digung der Türrahmen »d. Korridor»
Preis 7.50. Prosp . m. v. ärztl. Attest.

Hemmer , Neugasje 5, 1. StoL

Karfi Feix ln

+
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-Wmter - jftäntel ■
Neu-Lingänge dieser Woche:

Winter-Mäntel | 7̂5|9 75  2f J0  32 00
lan afttâ a"' Plüsch und Samt, vornehme neue Formen, -/. und ganz ^ ^ 50 ^ ^ 00 ^ ^ 00 ^ ^ 00

schwarze Tuch-Mäntel,»dZacken zj%r a-**a'*v |8 50  2E° 29 00  32 00

S . GUTTMANN
■ Wiesbaden 10 eigene Geschäfte. Langgasses—3.

K 146

Beginn des

Weihnadits-Yerkaiifes
Montag! Winter -Mäntel

so lange Vorrat:

aus guten , warmen Stoffen

mit Pelzkragen
per Stück

00
Mark.

Ein Posten ^VllltölVlMälltel aus weichen , soliden Stoffen,

moderne Formen . per Stück und 36 ^ Mark.

O J . BACHAßACH G
4 WEBERGASSE 4.

K 81

Kleider - Stoffe
Der große vorteil, den ich meinen Xnnden anch in dieser ALtellnng biete,
liegt in gemeinsamen»großen Einkäufen bei den ersten Fabriken.

Uostüm-Ztoffe »75f.-,o
moderne Gewebe und Faichen . . Meter **  tl Tr

Karierte Klei6er=$toffe tw
neue, hübsche FarbeusteLunsen " >65 HoO | 95 'llb
rum Teil 110 cm breit . . . . Meter \ \ \ **

Blufen-Ztoffe SxT -jfc. 95 J65  2 25  2 75

Kleider-veloets§lS
|l in schwarzu. allen modernen Farbe»

^75 | 95 ^ 50 Z
Meter \ \ ^ tP,

25
»ch»her

l Posten reinwollener Streife« 475
130 cm breit . W Katra -Zkreis Meter \

einfarbig und gemustert, sowie Astrachan, Krimmer

ff «* ĥ ^ rz  preiswett.ca. 130 cm breit

S . GUTTMMN M
Kl«

Wiesbaden 10 eigene Geschäfte. ranggaste1—3.
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Der

Weihnachts -Verkauf
bat in allen Abteilungen des Hauses begonnen.

Kleider* Mäntel * Blusen

Wollstoffe * Seidenstoffe *Waschstoffe

Wegen der jetzt noch vorteilhaften Preise und der vorläufig noch
grossen Auswahl in allen Abteilungen ist diesmal mehr als je
die frühzeitige Beschaffung  des Weihnachtsbedarfs zu empfehlen.

Das schönste Fest aller Deutschen naht heran.
Soll es einem jeden unserer Tapferen dort draußen einen Weihnachtsgruß bringen?
Besonders auch Denen, die keine Liebm mehr besitzen und trauernd auf einsamer Wacht für das Vaterland den heiligen

Abend verbringen müssen?
Freudigen Herzens wird ein Jeder bereit sein hier zu helfen, des find wir gewiß.
Unter militärischer Leitung geschieht - er Bersand der Kisten, sodaß eine sichere Ankunft verbürgt ist. Es sollen

Kisten für je 100 Mann mit folgenden Sachen gepackt werden:
IO Hemden, IO Paar Unterhosen, 10 Paar Handschuhe, 10 Paar Socken, 24 Taschentücher-
10 Paar Hosenträger , 24 Paar Fußlappen , 3 Wämse, 40O Zigarren , 500 Zigarette «, 20 Pack
Tabak, 0 Pfeisen , 0 Messer, 3 elektrische Lampen, 4 Pakete Kerzen, 300 Bogen Briefpapier,
12 Tintenstifte , 10 Dosen Konserven, 30 Tafeln Schokolade, Konfekt, 0 Mundharmonika - ,
3 Kartenspiele , 5 Stuck Seife , 20 Flaschen Wein.

Unsere Weihnachtsbitte.
Kommt und spendet Zeder nach seinen Kräften von den angegebenen Zachen. Eile tut

not, da der erste Versand bereits nach dem 2V. Novemberd. Zs. erfolgen soll.
Die Gaben werden in der

Abteilung III der Krefsfomltees vom Boten Ureuz, Königliches Schloß,
Mittelbau. Zernsprecher 6111, entgegengrnornrnen. F338
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Vom 21. bis 30. November in allen Abteilungen:

Besonders vorteilhafte Angebote

I3I

I
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II
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sehr geeignet

für Weihnachts -Sinkänfe!

i ss

Damenbekleidung, Kleiderstofe, Seidenstoffe, Damen- und Kinder-
Wäsche, Bett- und Tischwäsche, Taschentücher, Unterzeuge,
Strumpfwaren, Handschuhe, Korsetten, Schürzen, Pelze, Stickereien,
Gardinen, Teppiche, Steppdecken, Bettwaren, Baumwollwaren.

Obwohl alle Waren sehr knapp und teuer, verkaufe ich

jetzt noch sehr billig!

Nur gediegene und schöne, zei'gemässe
Waren zu sehr vorteilhaften Preisen!

inimiiitiinniiimiiiiiiitiiiniiiinnitniiiiiiiiiiiiiininnmiiiiiiiiiiiiiniiiniiniiitmniimiiiiiintiitiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiinitinjinnniiminniinjuninmimiiiiitiiiiiiiiiniitininiiiiiniimnmniiiiiiitiiiniia

Jeder Käufer erhält bei einem Einkauf von ein Bild
s ,,3 . M. der Deutsche Kaiser “, „der Kronprinz“
§ od . „Hindenburg “, fertig unter Glas nach Wahl alsWeihnaehiszugabe
aillllllllllllUlllllllltlltHIIIIUIIIIimUlllUllUllillllllllllllllHIHIlllllullllllllllllllUlimillHUIIIIIülltlHllllllllllltlumnillHlllllllllHIIIlllllimillllllllllllllimülllllliiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniinniiimmminnnnl

Beachten Sie bitte meine Schaufensterauslagen.

Joseph Wolf
SeSMüder dem NsuriüuLpIslL.
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Sr.543. Samtig, 21. Säuertet 1115. Wiesbadener TsalilsII. Mzei-Wgibe. ZaeileS Mail.

Preiswerte Oamenmäntel
ixeiviertel und ganz

lan g,
and geschlossen

Einheitspreis

Flausch -Stof!,
glatt und

Gürtelform,

Einheitspreis

UH
Korsen .Mein"

Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Aerztüch empfohlen.
Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften

nach kurzer Zeit.
Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „ Bequem“.

Croldsteln , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon 605.

50 Flausch -Stoff,
lose Glockenform,
moderne Kragen,

in der Mitte.
PI» cbsftte etwas aeitl. 1121 Recken

ohne Schnürung.

•e «fn Entsendung». ZtzPfg. erhält Jeder eine Drohe
Rot **und W eiss wein,
WMurMMtt. ikWI*ra « II(. »ein 9!» io, tm wir

«eirere» unsronkiert
otatn eigene« ein berge LN AhrGebr Both. Ahrweiler. F 153

S - nntai , den 81. Nov . :
Slstzer Vkkls-Segeli!.

Anfang 2 Nhr mittags.
„Westendhof", Schwalbacher Straße.

MitteläkutseKe CrsMdsnK
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.

Friedrichstrasse 6 . . Telephon 68 n. 6604.

fiöuslige Verzinsung von Bareinlagen. SSJaj1 Verfflögensverwaltnng.
Schrankfächer unter Mitverschiuss des Meters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgaschäfd. Aigelegsn leite i.
F 473

FAFF

für

FäBiiljen■Gefirmi, Hierin H Hâwerker.
Pfaff Fahrikations-Nähmaschinen
Pf aff Schnell-Nähmaschinen
Pfaff Elektro-Motoref.Einzet-Antrkb
Pfaff Kraftbetriebs-Anlagen

für die Wäsche-,
Bektoidtsngs- und
Schuh- Industrie.

Pfaff - 5 onder -Apparat « .
Preisheeher und nähere A

AHem-Verkauf van Ptafl
nfte auf Verlangen!

bet:

Cat *I ICreidel , Mechaniker, Wiesbaden,
Webergasse 38 . — Peraspreeher 2768 . 1013

D I.&G.ADRIANM
Bahnhofstrasse 6 König !. Hofspediteure Fernspr . 58 u. 6223

Möbeltransporte X.'mSS
Umzüge in der Stadt.

Srome moderne H3b «llagerh3i 1124

billige$ antf- 8 lusen -Tage
Mit dieser Veranstaltung biete ich meiner Kundschaft eine ausserordentlich günstige
Gelegenheit, moderne Blusen von vorzüglichem Sitz und Verarbeitung

zu allerbillig -sten Preisen
Montag, Dienstag,

Mittwoch, Donnerstag.
Bluse

zu erstehen.

aus Cord- Sammet mit Chine-
und Seidenkragen . . 5.75, 8 75

aus  einfarbigem Sammet mit
wllfww Chinekragen, hochgeschlossen, HS

ans besticktem Sammet, hoch- O td
fvlMww  geschlossen . . 12?

aus Hochflor- Sammet, hoch- 4 @ i O
(rIKdw geschlossen, mit Schoss . . . 8 ßm

aus  besticktem Sammet, Hoch- 4 B || 7®
flor, mit Seidenkragen . . . 6 w

Segall
nur Langgasse 35,

Ecke Barenstrasse.
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Bekanntmachung!
Wir teilen hierdurch mit, daß, infolge der allgemein bekannten wirtschaftlichen Verhältnisse im Braugewerbe und namentlich

wegen de abermals enorm gesteigerten Gerstepreise, sowie der jetzt zur vollen Geltung gelangenden Betriebseinschränkung um 40\
eine nochmalige Bierpreiserhöhung unabweisbar geworden ist.

Die Unterzeichneten Brauereien und Brauerei-Verbände folgen damit lediglich den Maßnahmen, wie sie in fast allen Teilen
Deutschlands im Lause der letzten Wochen getroffen worden sind. — Trotz dieser zweiten Steigerung erreichen jedoch die Ausschank¬
preise in hiesiger Gegend erst diejenige Höhe, welche sie in Norddeutschland und im Industriegebiet in Friedenszeit schon lange besesien
haben. — Indem wir darauf ausdrücklich Hinweisen, bitten wir die Tatsache zu würdigen, daß wir uns bemüht haben, diese zweite
Bierpreiserhöhung aus das unabwendbar Notwendige zu beschränken.

Auch die Biereinkaufszentrale der Heeresverwaltung hat unter Berücksichtigung dieser Umstände die Berechtigung einer Bier
Preiserhöhung anerkannt und ab 1. Novemberd. I . für die Brauereien den Preis auf Mk. 30.— bis 32.— pro Hektoliter festgesetzt.

Wir werden ab 22. November d. I . abermals um

Mark 5 .— pro Hektoliter Fatzbier
aufschlagen. Die Ausschankpreise werden vom gleichen Tage ab festgesetzt für

*/*. Liter im Glas an ? 14 Pfennige «nd
7/3„ Liter im Glas anf 18 Pfennige.

Für das Flaschenbier beträgt der Aufschlag SO Pfge., für den hier üblichen Kasten zu 20 Flaschen bis zu 0,5 Liter
Inhalt bezw. 3 Pfge . pro Flasche.

Hochachtungsvoll
Verbund derBrniieteieum Wiesbaden uni llmgebiiuz, Verband der Vrunmie» eon WarmS uni Umgebung,
Verband der Brauereien nun Frankfurta M. und Umgebung, Verband der Vmercieu«au Äablenj und Umgebung,
Verband der Brauereien«an Ambmg lLahnj und Umgebung, Vagerische Wen-Vierbrauere! Wußeulmg In Vschaßeabnrg,
Verband der Vcaneceieu«au Mainz nud Umgebung, ßxgartbierbrauerei Was Hildebrand, 8. m. b. H., PsWgiladt,

Hajbierbranerei Hanau Akt.-8es, Hanau am Maia.

In den von unseren verbündeten Heeren besetzten Teilen des russischen Reiches leben fast 2'/« Millionen Glaubensgenossen, die durch den Weltkrieg

in schwerste Rot geraten sind, hunderttaufende unter ihnen sind durch die grausame Rriegssührung unserer
Heinde von Haus und Hof vertrieben worden und konnten nichts als da; nackte Leben retten. Der
Beginn des winters hat die durch das stocken von Handel und Wandel, Arbeitrmangel und
Teuerung der Lebensmittel in jenen Gebieten geschaffene Lage bereits writer verschärft. )n um-
saffenderer weise als bisher hier Hilfe zu leisten, ist ein dringliches Gebot mitfühlender Menschenliebe.

Die verfügbaren Mittel sind nahezu erschöpft. Es handelt sich um die ErhaUung und Vermehrung der Volksküchen, Wärmehallcu, Konsumlädeu,
Leihkassen, um Beschaffung von Kleidung und Heizmaterial, um die Rückführung der Vertriebenen an ihren Wohnort und ihre Reuinstallierung.

Wir wenden uns daher nochmals an die opferfreudige Bereitwilligkeit unserer Mitbürger und erbitten weitere Beträge für den Jüdischen

Hilfsfonds 1915,
dessen Bestimmung es ist, unseren von den Kriegsereignissen unmittelbar betroffenen auswärtigen GlaubensgenossenUnterstützung zuteil werden zu lassen. Wir
dürfen hoffen, daß, wie stets vordem, auch in der heutigen schweren Zeit die deutsche Mildtätigkeit nicht an den Grenzen unseres Vaterlandes Halt machen wird.
Gütige Spenden, über die öffentlich quittiert werden wird, bitten wir mit der Bezeichnung„für den Jüdischen Hilfsfonds 1915" zu senden an die Commerz»
und Disconto»Bank, Berlin , Charlottenstraße 47, an das Bankhaus Lincoln Menny Oppenheimer , Frankfurt a. M . (Postscheckkonto
Nr. 1276) oder an die Unterzeichneten.

Kirfsverein der Deutschen Juden
Dr. James Simen , Berlin , Tiergartenstraße 15 a.

Hroßtoge für Deutschland Jl. H. Y. A.
Geh. Justizrat Timendorfer , Berlin , Taubenstraße 16—18.

Kilfskomilee für die notleidenden osteuropäischen Juden
Justizrat Dr . J . Blau , Frankfurt a. M ., Krögerstraße 1. 1323

Geh. Kommerzienrat Eduard Arnhold , M. d. H., Berlin , Geh. JustizratO. Cassel , M. d. A., Berlin , Kommerzienrat Bleinrleh Eisner,
Berlin , Generalkonsul Engen Landau , Berlin , Bankdirektor Paul Mankiewitz , Berlin , Dr. Pani Nathan , Berlin , Kommerzienrat
Carl Leopold Netter , Berlin , Kommerzienrat Arnhold , Dresden, Senator Leopold Fischer , Hannover, Justizrat Dr. Held , Nürn¬
berg, Geh. Kommerzienrat Herz , Posen, Emil Hirsch , Mannheim, Kirchenratl»r. Kroner , Stuttgart » Kommerzienrat Louis Ladewig,
Chemnitz, KommerzienratH. Landauer , Augsburg, D. 8. Magnus , Vorsteher der Jüdischen Gemeinde, Leipzig, Kommerzienrat Oeorge
Marx, Königsberg i. Pr ., Geh. Oberreg.-Nat Dr. Mayer, Karlsruhe, Bernhard Meyersfeld , Braunschweig, Justiziar Dr. Rothfels,
Cassel, Dr. Paul Schottländer , Breslau , Bankdrrrk.or Salomon Simon , Köln a. Rh., Moritz Simon , Wiesbaden, Kommerzienrat
Hermann Wahl , Barmen, Max 11. Warburg , Hamburg, Rabbiner Dr. Werner , München, Justizrat Wittelshofer , Fürth.

nimmt das Wiesbadener Bankhaus Marens Merle & Cie . auf das Konto Moritz Simon , sowie der „Tagb!att»Berlag " entgegen.
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SlMii-A»«e!>ete %
Weibliche Persone » .

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Berkänserin

der Schuhbranche wird sofort ausge¬
nommen. Angeb. u. U.  479 Tagbl .-Vl.
Lehrmädchen aus besserer Familie,

nicht unter 16 Jahren , gesucht.
g . Gnttmarrn.

Gewerbli«l,eS Personal.
Zuarbeiterin

rahx 13. MH. 2 r.gesucht
Frauen und Mädchen

finden durch den Vertrieb e. leicht
verkauft. Artikels lohnend. Nebenerw.
Erfordert . 2 Mk. Adolfstreche 1, 1.

. .. . .. fftt
gesucht Rherrrstraße_

Jnnges Mädchen
w ein Milchgeschäft z. 1. Dezember
gesucht. Näh. im Tagbl .-Berlag . 8g

Junge Mädchen k. an eig. Arbeit
für ihr. Bedarf die Damenschneidern
gegen mäßige Vergütung erlernen.
Adokfstraße 5. Gth. r. 2. St. _

Fleißiges Mädchen vom Lande
gesucht Roonstratze 9, Part. _

Junges Mädchen für . Hausarb.
u. Krankenstnhtfahren für sofort ge¬
sucht Taunusstraße 65, Parterre.

Tücht. Waschfrau
zwei Tage in der Woche
Balzer , Blückerstraße 33, 2.

gesucht.

Lanfmädchen . .
aus ordentl . hiesiger Familie
Schuhhaus Neustadt.

sucht

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Malergehilfen
sucht Jos . Müller , Kkefftstraße 13. P.

Tüchtigen Maschinisten
zur Führung und Wartun
Diesel-Motörcn sucht dü 'L. Schellen-
bergsche HofbuÄoruckerer, WresbQden.

Schuhmacher ans Sohlen u. Fleck
gesucht Bismarckring 6. __

Tüchtiger Friseurgehilse,
militärfrei ober nicht über 17 Jahre,
bei gutem Lohn sofort oder später
gesucht. Este . Wellritzftraße 29.

Lehrling gesucht
gegen Vergütung . v>. Gottfried,
Mechaniker, Grabenstraße 26._
Junger kräft. Hausbursche sof. ges.
Hotel Vogel, Rheinstraße 27.
Kräftiger Laufbursche (Radfahrer)

gesucht Ktrchgafse 24. _

gesucht Wellritzstratze 30, 1._
Stadtknnd . Fuhrmann u. 1 Arbeiter
gesucht Sedcmstraße 5. _ _

Weibliche Personen
Kaufmännisches Personal.

O. 482 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

I . Mädchen, welches weißnähevil,
sucht Beschäst., geht auch zu Kindern.
Ossi M. 88 Taabl .-Zwgssi, Bismarckr,

Solides Fräulein , 26 Jahre alt,
sucht Stellung für sof. ?ls Sermer-
fräulein oder Zimmemnadchen. Gute
Zeugnisse von ersten Hotels zur Sto
nigung . Gefl. Offerten unt . F . 482
an den TmÄ .-Verlag.

WerMÜ  seinen Haushalt
gut geführt hohen? Offerten unter
S . 482 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Pers-ne«.
Gewerbliches Personal.

sucht
!nverl. Küfer,

__ _ Beschäftigung, -Näh, im Taabl.-Berlas

mMtärfrei.
auch 72 Tage.

Geschäftsmann sucht für
Beschädigung , emeffer wÄcherM.
Off , u. W. 87 an den LaM ^vewM
Tlicht. Tadegiergehilfe sucht Arbeit.
Westendstraße 10, Hch- 2- —-

Schuhmacher sucht Stellung

Tücht. solider Mann mit antvn
Zeugnissen sucht gAushilfe . L. Kranz . Rwhlstratze b.
Hinterhaus 3 Sttegen lmks.

Weibliche Perfsse ».
SsufmänaifcheS Personal.

Für Grubenverwaltungsbüro in
Wiesbaden fJüdjljßitfUil durch¬
aus selbständig u. sicher in dodvelter
amerik. Buchführung, einigermaßen
gewandt ans Sckreibmasch. und in
Kurzschrift, auch befähigt zu einfach.
Briefwechsel, findet angenehme und
dauernd - Stell . Bewerbungen lver-
tiaulicke Behandlung zugesich.) unt.
Aufgabe von Emvsehl. u. Angabe der
GehaltSansvrüch« »uter K. 483 an
den Tagbl.-Berlag.

ZmrlWge

per sofort gesucht.

Hl. WM.
Wiesbaden.

Tüchtige, brrmchekundige
Berkänferinnen

für Kleiderstoffe und Baum-
wollwuren, Haushaltungs - u.
Küchengeräte sofort gesucht.

Geschwister Mäher , Biebrich.

Suche für mein GeschäftLehrmädchen
aus achtbarer Familie mit

guten Schulzeugnissen.

HL lämeiüer,
Wiesbaden.

Putzaeschäft sucht durchaus tücht.
Fräuiem für Buchhaltung und Lager-
arbeit , halbe Tage. Nur solche, welche
ähnlichen Posten bekleidet, wollen
schriftliche Offerten einreichrn unter
H. 48a an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbtickws Personal.

Gesucht n. auswärts für ält . Dame
geb. Fräulein

n. u. 25 I ., zur Gesellsch. u. Leitung
des Herrschaft!. Haushalts . Off. u.
S . 480 an den Tagbl .-Verlag._

Gesucht fnr
NKch mittags

durchaus zuverläffiges, gebildetes

Kiuderfrimlein
Alter ca. 25 I ., aus nur aut. Fcun.,
zum Spazierengehen und Beschäftig,
eines 8jährig . Knaben, zurzeit im
Hostel. Schriftl . Angeb. mit besten
Empfehlungen erster Familien unt.
H W .. Hotel Bellevue.

Äesteres erfahrenes sauberes
Kinverfräulein

zu kl. Kinde auf 1. Dezember gesucht.
Lohn 18 Mk. Nah. Kaiser-Frie-drich-
Rin g 45, 1 links

Gesucht zum 1. Dez. tüchtige, ge¬
setzte, durchaus ehrliche

WesWsMlii.
die Wäsche unter sich hat. Nur solche
mit vrsina Zeugn. u. Referenzen w.
sich sofort melden mit Gehaltscmsvr.
und Bild. F156

Erich Naumann , Hoflieferant,
Bahnhofswirtschaft Erfurt.MM

mit guten Zeugn. gef. Leflingstr. 6.
Selbständige jüngere

Köchin
als Alleinmädchen für herrschaftlichen
Etagenhaushalt für 15. Dezember
gesucht. Keine Wäsche. Gute Zeug»,
verlangt . Offerten unter I . 481 an
den T agbl.-Verlag.

Aelteres, zuverlässiges, selbstanürg.
Märchen

in kleinen Haushalt nach Limburg
(Lahn) bei hohem Lohn und guter
Behandlung gesucht. Zuschriften u.
G. 482 an den Tagbl.-Verlag.

a-sucht für allg.Haus-u.Kuchenarb.lute Zeugnisse verlangt . Villa Lurdc,
Niederwalluf a. Rh.

Eins , aber saub. jüng . Mädchen,
welches chrlich, willig und kinderlieb,
gesucht. Nur beste Behandlung und
Familien -Anschluß. Sofortige Angeb.
vntrr L. 88 an den Tagbl .-Berlag.

Männliche Person » .
Kaufmännisches Personal.

Buchhalter
oder Buchhalterin,

zuverlässige, flotte Arbeiter , zum so¬
fortigen Antritt gesucht. . .Kerne An¬fänger . Zu erfr . im Tagbl.-Berl.̂ S^

gleich wo wohnhaft so
.. . fort gesucht z. Verkauf

v. Zigarren an Wirte . Vergütung
225 jH. pr . Monat ob. hohe Provision.

A. ßieck & Co., Hambarg . F88
Rechtsanwalt in Wiesbaden {. sof.

GkWll9l. MW.
welche auf bauernde Stellung rechn.,
mögl. gewandt im Notarictt. Zeug-
niste unter P . 482 an d. Tagbl. -Berl,

Don emer hiesigen ersten Wein
großhandlung w. z. 1. April n. I . ein

Lehrling,
möglichst mit Einjähr .-freiwill . Be¬
rechtigungsschein. gesucht. Offerten
unter T. 476 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling,
ehrlich u. tüchtig, für ., hiesiges An-
walisbüro gesucht. Näheres zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . Sv

Gewerbliches Personal.

i
zur Führung
Tickel-Motorci

und Wartung von
Ziesel-Motoren sucht die *

L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,
_Wiesbaden ._

Militärsreier

MAmWlsskl
gesucht. Laurens , TaumuSstratze 66.

Tüchtiger Schlosser
und Ofensetzer gesucht.

M. Fror ath Nächst. Kirchg. 24.,
Tagschnecder.

Tüchtiger Tagschncider findet sofort
lohnende und dauernde Beschäftigung
auf Werkstätte. ,

Bruno Wa ndt, Kirchgafse 56^
Jüngerer Aansdnrsche

(R-chfahrer) für sofort oder später
gesucht. Vorzustellen S—12 vorm.,

tte, Jahnftraße 36._

JüngereLaufhKr-che«
gesucht.

WarenhaHS Jnlius Bormass,
G. m. b. H.

Tücht. Flgschtkülerülltscher
sof. grs. W. Schalks, Sedanktr. 3, P.

Fnhrmann
gesucht. Richard Müller . Bier-Ber-
tricb, Westbahnhof.

AM-Kchchr
Weibliche 'Persone » .

Kaufmännisches Personal.

Du ch Halteritt.
Fräulein aus guter Fa« ., mit gut.

Schulbildung, langiähc. Vrares als
Buchhalterin u. Ko
allen kaufm.
1s Zeugnisse ... - - - ,— .. ..
Stell . Off, u. N. 482 Taabl .-Verlag.

Buchh«lteri».
Fräulein aus guter Beamten-

Familie , im Besitze aller einschlägig.
Kenntniffe, sucht Stellung als Buck-
batterin . Gefl. Anfragen u. O. 88
an den Tagbl.-Berlag.

Fräulein , mit Buchführ., Stenogr .,
Maschinenschreiben und and. Kontor¬
arbeiten wohiverttaut , sucht St . als

Buchhalterin.
Zeugn. stehen z. Berfüg. Geil . Bnfr.
u. G. 483 an den Tagbl.-Verlag

Junge Dame, ,19 Jahre,
h-ihere Töchter,chullnld., sucht Be¬
schäftigung bei Arzt, Zahnarzt oder
ähnlich. Familienanschl. erwünscht.
Offerten unter A. E. 1867 an Rudolf
Moffe, Erfurt . F16

Me für «leine Mter.
welche die Mittel - u. Handelsschule
besucht hat , in Stenogrcwhre bewand,
ist u. gute Zeugnisse besitzt. Ans an g-
sielle. Gefl . Offerten unter T. 478
an den Tagbl .-Vertag.

Gewerbliches Personal.

Geb. e». Fräulein
sucht zum 1. 1. 1916. SteÄe als
oder Gchevfchastercn zu Dame.
Zeugnisse vorhanden . L. Köhler,
Rengsdorf bei  Neuwieds

AilMtttz. Md. K«.
38 I .. sucht sofort, ffkbst̂ Stellung.Fra« GSb. Main«.
strotze 2«, Hinterhaus 1.

Fräulein
welches längere Zeit BüfettdameZAg-Ä SSÜÄ
Larchl.-Berl «rg.

Für sauberes kräftiges
Alleinmädche«

’S  SÄ
Näheres durch die ***
Schwester, Jdsteurer Straße 1.

Männliche Personen.
Kaufmänaifche«

M.. nWan 8«I«M>
Buchhalter , mit schöner

fchrift , gewohnt groß. Personal
lan
Har„ , **.
vorzustehen, s
trauensvosten.
u. Kaution zur
u. I . 482 an den Tagbll-

Alleinstch. unobh . Herr . Mt« « «ch.
wünscht leichte Botättgung m klein.
Büro . Geschäft. Fremdmchetm. Frk.
oder and. Offerten an N. F.. Neu-
bauersttaße 1v, 3.

Gewerbliche« Perfonol . _

mit sehr guten Zeugniffen und
Empfehlungen sucht Stelle . Briefe
an Rager , Lehrstraßr 3._

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" !VPfg ., auswättige Anzeigen S« Pfg . die Zelle. — WohmrngS-Anzeigen von zwei Zimmern und wenrger be, Aufgabe zahlbar.

IT SerrnielBHgea ’%
1 Zimmer.

Göben ftr. 19 ar . 1-Z.-W. N. Verw.
Hellmundstr. 31, B>, 1 Z. n. d. Str .,

Küche, K„ Abschl., Ga s ufw. z. vm.
Nerostraße 10 1 Z. u. K. sof. ob. sp.

zu vm. Näh. Moritzstr. 50. 2332

2 Zimmer.

Gnrifeuaustraße 20, Hth., 2- u. 3-
Wohnungen zu  Herrn ._ B9582

Göbenstr. 19. L.. 2-Z.-W. N. b. Verw.
Häfnergaffe 16. Stb . 2. 2 Zim., Küche

u. Ke ll er otr  sofort zu berat. 2322
Herderstraße 27 2 kl. Frontsp .-Zim.

mit Küche. , Näh . Part .̂ . ^ 2780
Raventhaler Str . 7, Mtb ., 2-Z.-W.,

neu hera er., iof. N. Hth., b.  Kern.
Sch- rnhorststr . 8 V. 1, sch. 2-F -W.

Gas ,i■SlÄtr .. allein tm  Abschlnß.
GtrinaaffV 25, Neubau, zwei schöne

2.Zimmer -Wohnur»gen st>f. zu vm.

3 Zimmer.

Albrechtstr. 41, Mtb. Mansard -Stock,
3 Z. u. Znb. P reis '265 Mk,.,2722

Göbcnstraße 20 freundt 3-Zim.-W.
_ zu verm. Näh, b. Hausmstr.  2400
Jahnsttaße 19, Stb . Part . od. 2. St ..
_3 -Zimmer --Wohnung zu vm. 2794
Kleiststr. 15. P ., sÄ. 3-Z.-W. s. o. sp.

Näh. Wie landst raße 13, P . l. 2401
Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-ZlM.-W.,

2 Blk., Spei sck., Bad, sof., 550 Mk.
Nettelbeckstr. 12 gr. 3-Z.-W., 520 Mk.

_ 4 Zimmer.
Bertramstr . 16 4-Zim.-Wohn. sofort

oder spät. Näh. im Laden. 39679
Blücherstr. 15, 8, sch,  gr . 4-Z.-Wohn,
Wagrmannstraße 28. 1. Stock, icköne

4-Zfmmer-Wlchnuna mit Bad, GaS
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „TagbIatt "-HauS, Lang-
«affe 21. Schalterhalle recht«._ *

Wagrmannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Ga« u. elektr.
Lich« sofort zu verm. Nähere« un
,Lagblait "°Haus . Lauggasse 21.
Schalterhalle recht«.

S Zimmer.
Adelheidstr. 26, 1, 5 Zim., neu herg.,

Bad, Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüssel u. Näheres bei
Justizrat Laaff , Moritzstr. 70. 2312

Läden und Geschäftsräume.
Friedrichftr. 27 Werkst, u Lagerraum.
Herderstraße 11 Laden sehr preiswert

zu verm. Näh. bei Jerono , Stb . 1.
Herderstr. 1l gr. Werkst, od. Lager-

raum zu vm. Näh. Jeron o, Stb . 1.
Nömerberg 19 Eckladen, mit 2- oder

8-Z.-Wohn., billig zu verm. Näh.
Herrngartensiraße 13. 2740

_ Billen und Häuser._
Billa z. vm. o. vk. Franks . Str . 18.

Möblierte Wohnungen.
Ad-lfsallec 57, P .. nrbl. 3-Zim .-Wohn.

Besichtigung 10 bis 4 Uht.
Möblierte Zimmer , Ma nsarden -c.

Ädelheidstraße 28. 3, gut  möbl . Zinn
«dolsstraße 12, 2 l,  g . m. singest. Z.

Albrechtstr. 3, 1. gut  mö bl. sep. Zim,
Arndtsttaße 8, Part ., schön möbl. Fs.»

Zim . u. Msd., he ubar , billig zu v,
Bismar ckr ing 11, 2 r., g . m.  sep . Z.
Bismarckring 33, 2 l., sch, mbl. Z. b
Bleichsträße 25, 1 r., möbl. Zim. bill.
Dotzheim er Str . 63 sch, m. Z., Süds.
Drudenstt . 5, 1 l., sch,  mbl . Z. bill.
Emser Str . 56, 1 r., möbl. Zimmer.
Fanlbrunncnstr . 10, 2 l., sck.,mbl . Z.
He llmun dstr. 36, '2,  mbl " Z.. 20 Mk.
Hellmu nd str. 42, 1,„einf. mbl. Z. bill.
Hcrdrrstraße 9 möbl. Msd -Zim. ftir

10  Mk . zu vm. Näh. Bdh. 1 links.
Hochstnttcnstr. 14, 2 r„ m. Z.
Jahnstt . 26. 1, m. scp. Z. 16 Mk. od.

W.- u . Scklaiz.. 1 o, 2 B., 40 Mk,
Kirchgasie 11. Gth. l. W  m . Z. b,
Luisenst raße 5, 2 r., 2 sch, mbl. Zim.
MichelSberg 9, 2 r„ Treutkein. findet

Fräulein gemüil. angswchm. Heim,
mit od ohne P ension, bM g. _

Moritzstraße 4, 2. St ., möbliertes
Zimmer zu ve mniet on.

Moritzstr. 39, H. H , sch. mobl. Z. fr.
Schwalbacher Straße 37, 2 links,

schön mödl. Zim. mitel . LiM sof.
MwÄb ^ Ar7 46."27rM .̂ , L -Frl.

Schwalb. Str . 73, 1, eins, tn. Stbch,
Walramstr . 35. 2, m. Z. a. Frll , 14 M.
Wörthstr . 3, 1 I-, gut möbl. Zimmer.
Wörthstr . 9. Part ., eleg. möbl. Wohn-

u. Schlasztin, zu 50 Mk. monatll
Wörthstraße 9, Part ., 2 kl. Zimmer

mit Pension 65 u. 78 Mk. monatl.

Leere Zimmer , Mansarden re.

Mauergafle 7 Mansarde zu verm.
Mauergaffe 12 hzb. Mernf. m. o. o. B.
Niederwaldftr , 1 Ms., m. Plattofen.
Schlechtste»ße 6, 2, sch, groß«« Zim.
Westendstr. 1 gr. Fronffp . mft Das.
1 od. 2 sonn. Zim., leer. Knchenben.,

evt. mbl. PHÄippsber«str. 39. P . r.

Keller, Remisen, Stagunyo re.

Herderstr . 11 Stall mit Zubehör zu
verm. Näh. bei Jerono , Stb . 1.

Weinkeller, 35—40 Stück haltend, eh.
». tu  vm . Schlichter»
I. das. 4. St . 8798Anhand.,

Der Srbeilsnwrft »»
wird werktäglich von 6 */s- 7 Uhr m der
Tagblatt -Aweigstelke Bismarckring fy
ausgegeben . » » Gebül -r 5 Pfennig.
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2 Zimmer.

Herrugartenstraße 16 schone Front-
- 2 gim - u' K"  f <f»rfc 2796

Rheingauerstraße9,
DD . 1, schöne 2-Zim .-Wohn. wegen

Abreise seither. Mieters sof. billig
zn vermieten . Näheres daselbst
bei Born . Ir.

3 Zimmer.

Wohn«ng ».  3 Z-m. m. Zob ., Balk^
Zentral ^ elektr. Licht, in herrsch.
Hanse . Hainersiraße 3. Bierstadter
Höhe, sofort oder später zu verm.

4 Zimmer.

Wagemannstr . 28,
2. Stock, schön- 4-Zimmer -Wohnun g,

Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh im „Tagblatt "-Saus , Lana-

_ßaffe 21, Schalterhalle recht». _ s*
Wagemannstr. 28,

1. Stock, schöne 4-Zimmex -Wohnung
mit Bad . Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh . im „Tagblatt ".
Haus . Langgaffe 21. Schalterhalle
recht?. •

4-Zimmer -Wohnung,
Hochpart. rechts, Luxemburg-
vlatz 1. mit elektr. Licht und
Bad, zum 1. 1. 16 oder sofort
M» vermieten . Preis 700 Mk.

Läden « nd Geschäftsräume.

Taunusstraße 7 lgegenüber
Kochbrunnen) sofort schöner

Laden
zu verm. Einrichtung kann
abgegeben werden . Näheres
1. Stock rechts.

Schöner Kaden 2055
mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.

I Kadenkoka! 2373

in erster Geschäftslage sof. zn
verm. Näh . Büro Hotel Adler.

WerkMtenM ssamrönm
der sof. od. sv. zu v. Krllerstr. 25.

Kür Bürozwecke
sehr geeigneter , seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 7, Betricbs -Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F305

6 Zimmer.

Herrngartenstraße 16, nächst Adolfs¬
allee , herrschaftliche 6-Zim .-Wohn .,
1. S tock, sofort oder später._ 2', 97

Humboldtstr. 11. Etagen -Billa , in be-
giiemer , ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim .-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim ., 3 Mans ., Balkons»
Tovveltr -c. Räh . daselbst.  2408

8 Zimmer «nd mehr._
8-Z'wmer -Wohn. mit reickl ZubehörTaurmsstraste2%,

2 St ., sof. z» verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei V841

Dr . Kranz -Busch. 1 St.

Auswärtige Wohnungen.

Erbachm Ue!n in Po,
3 Min . v. d. Bahn am Rh. gel .. sch.
Part .-Wohn ., 3 Z., Küche. Keller,
el . Licht, Wasserl , evt. mit Gart .,
an ruh. Leute f. 329 Mk. z. 1. Apr.
1916 zu v. N. Wiesbaden , Klinger-
straße 2, 3, Pscherer, 10—2 Uhr.

Möblierte Wohnungen.

litt . 6 k g -, !”g 1,yS'
RerotaMraßs 31

möbl. Wohnung , 2—5 Zim ., auch mit
Kochgelegenheit , auch einz . möbl.
Zimmer billig zu verm._

kl, m. Küche, b. Koch-
br., bill. Lan gg. 39, 2.

Eleg . möblierte 2-Zimmer -Wohnung,
im vorderen Dambachtal , mit ein-
gericht. Küche, Bad, Mansarde,
Keller , sofort oder svät. prw. zu u
Schlüssel zur Bcnchtiguna Markt¬
straße 9, 1 r ., bei Kalz.

Möblierte Zim mer, Mans arden n.

Am Kaiser -Friedrich-Bad
verg. Offizicrwitwe möbl . Zimmer

an nur bell. Herrn . Adlerstr. 3, 1.
Arndtstr. 8, P ., eleg . möbl. Wohn - u

Schlafz im . m. B alk., scv. E.. einz.I Ecke Mauergasse,, nur großen Platz
beim Ra th aus , gut möbl.  Zimmer.

Schwalb . Str . 8, 2 lkS., n. Nheinstr .,
eleg. m. sev. Z. u. 1 Z . im Abschl.

NM.ZiM.. gjhXVi  g
a. W. Pens ., a. Küchenben., f. jed.
Zeitdauer bill . Kl. Burgstr . 1, 2 r.

Möbl . Zimmer
sof. z» verm. Michels bcrg 7, 2 links.
In ruhig . Hause schön möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer , event. Küchen-
bcnutz., elektr. Licht, Bad . billig zu
verm. Privatweg nach Emser Str.
Philivvsbergstratze 14, Part . r.

Leere Zimmer , M ansarden rc.

3 WaOrben HläolasHr. 5,
nach der Straße gelegen , cm ruhige
Leute sofort zu verm. Näh . bei
d. Vermietungsbüros od. Nikolas-
straße 5. L. Rettenmaver.

Mchesnche
Kl. Landhaus , 4—5 Z., zu mieten,

evt. zu kaufen gesucht. Offerten u.
A. B. 160 hauptpostlagernd ._

Zum 1. Januar wird für einige
Monate von 2 Damen eine elegante

gesucht. Angebote mit näheren An¬
gaben und Preis unter F . 419 an
die Annoncen -Exped . D . Schürmann,
Düsseldor f. _F89

Per April wird von einer kinder¬
losen Familie eine

ciiitt gische Wohnung
mit ca. 6 Zimmern , Nebenräumen
u. Zentralheizung oder ein ent¬
sprechend großes Haus in der Walk-
mühlstraße gelegen , zu mieten gesucht.
Ddreffe im Tagbl .-Verlag . Rw

Alleinstehende Frau
sucht l -Zim .-Wohn. mit Gas u. Ab¬
schluß in nur gutem Hause . Off . m.
Preis u. D . 480 a. d. Tagb l.-Berlag.

.. 1 Zimnier mit Küche,
möbliert oder unmöbliert , mit Gas,
au mieten gesucht, für ältere Dame.
Off , nach Rö derstraße 40, 2._

Hühcre 'Veamtcn -Witwe
mit erwachsener Tochter sucht geraum.
2-Zim .-Wohn. mit Mans ., nicht über
360 Mk. Off . P ostla gerkarte 858.
Staatsbeamt ., 2 Kind., s. z. 1. 4. 16
schöne neuzeitl . 4-Z.-Wohn . Ang . m.
Pre is u. A. B . 100  hauptpostlagernd.

Ein älterer Herr sucht ver 1. Avril
1016  neuzeitlich einger . elegante

4 5 Zimmer-Wohnung
1. Stock, in einem 2—4-Fam .-Haus.
Billa in ruhig , sonniger Lage, nahe
der Elektr. Bahn , gelbe Linie , be¬
vorzugt . Bei Zentralst , w. 15 Gr . R.
verlangt . Angeb. mit Preisang . u.
M . 479 an  d en T agbl .-Berlag. _

Gut möblierte3*47
mit Küche gesucht. Ofsert . u. E. 482
an den Tagbl .-Berla g._ _2ctafä biim  Zwvn
möglichst mit Pension , von einzelnem
Herrn sofort gesucht. Off . mit Preis
unter K. 486 an den Tagbl .-Berlag.

WA M AM
sucht gut möbl. Wohnung , 2 Zim .,
möglichst im Südwestviertel . Küchen¬
mitbenutzung hin u. wieder erw.
Lage an Elektr. Bah » nötig . Offert,
erb. u. I . 483 an den Tagbl .-Berlag.
Offerten ohne äußerste Preisangabe
werden nicht berü cksichtigt!

Möbliert
1 oder 2 modern eingericht. Südz.

oder kleine abgeschlossene Woimnng
von einem Ehepaar per sofort oder
1. Dez . gesucht. Off . mit Preisang.
u. B. 484 an den Tagbl .-Berlag ._

Sielt. Dame sucht z. 1. Dez . f. läng.
Zeit 2 möblierte Zimmer mit zwei
Betten , Sonnenseite , mit kl. Küche,
1. oder 2. Stock. Offerten mit An¬
gabe des Winterpreises unter A. 882
an den Tagbl .-Berlag ._

Junger Mann
sucht Zimmer mit oder ohne Pension.
Off . mit Angabe des Preises unter
W. 483 an den Tagbl .-Berlag.

dnt lilitrits Zimmer
mit separatem Eingang sofort ges.,
innere Stadt . Offert , mit Preisang.
u. Z. 483 an den Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimmer,
evt. Giebelzimmer , mit Kochraum,
v. Dame in ruh. Hause in Auhenst.
od. Vorort gesucht. Off . m. Preis u.
P . 15754 an Haascnstein u. Bögler,
A.-G., Frankfurt am Main.

J
Abegastraße 2,Ulla Carmen

2 große Frontspitzzimmer , je drei
Betten , mit Pension an Dauermieter
zu vergeben._ _ _

Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7, vorn . Fremdenh .,
n. Kurhaus , Zim . einsch. vorz. Ver¬
pfleg . von 5.50 Mk. an. (Auch für
Danerm .) B äder, Aufz ., Heiz ., Gar t.

Pension TUlanla,
Dambachtal.20, schöne ruhige Lage
nahe Kurhaus und Kochbrunnen.

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Säuine ri-bige Lage ; Nähe KurhauS,
Kochbr., Wald . Zentralh Jede Diät.
Mäßige Preise . Besitz. : Fräulein
M aria An dre._ ,

Pension ÖssenfSrlSS
Auch kl . möbl . Villa 5 Z., Küche , B.

Wiuterpension
in feinem gemütl . Heim von 100 Mk.
an per Monat . Nerotal 5._

Angenehmes Keim
bei kürz. od. läng . Aufenthalt . Gute
Verpflegung . Mäßige Preise . Schöne
ruhiae Laae^ Neubaurrstraß e 3.U»MWtti'MW
Gr . Zimmer , Lift , Telephon . Zen¬
tralheizung , elektrisches Licht. Bad,

Warmwasserversorgung.
SchillcuNlalr ZI

_ _ _ _ b. Elbers. _
Möbl . Zim . mit u. ohne Verpfleg.

Zeutrh ., Elektr. Schwalb . Str . 52, 3.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . ^
6r » «Sjt Anzeigen im „Kleinen An zeiger" in einheitlicher Latzform 15 Pfg .. davon abweichend 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Psg . die Zeile.

K  Perßgnse 1
»riwt ■Verkäufe.

ÄL Partie Leplon -Btüten -Tee,
esbst import ., billig abzug. Stritter,
kiko tasstr aße 24._ _
Pferd wegen Einberufung zu verk.

Hochstraße 10.
Junge Gordon -Setter

«Eltern eingetragen ). Näh.
Burgstra ße 7,  1 r.

Große

Prima Zwcrqrehpinschcr mit Stb.
auß . billig Brerstadt, Blumenstr . 6.
Deutsche Borer -Hündin , reine Rasse,

sehr wachsam, zu vk. Westendstr. 20, P.
Kanarienhähne , prima , sehr billig

zu verk. Hc rmannstraße 28, Hth. 1 r.
Prima singende Ikanarienhähne,

nur eigene Zucht, Weibchen ä 1 Mk.
Belte , Miibelsber » 18, Laden. _
Pelz (Skunks ), schw. Damcn -Mantel,

schw. Jackenkleid, Backfisch- Jacken¬
kleider, Kleider u. Stiefel billig zu vk.
Neudorfer  Straße 8._

Skunks -Muff (rund)
au vk. D otzheimer S tr. 35, 2 l., vorm.

Gestreiftes Kostüm mit Bluse,
Größe 44, billig zu verkaufen
Watramstraße 10, 3 rähts.

Bühnenkleid , hellblau , für 45 Mk.
zu verk. Bism arckring 22, 2.

Sch« . Tuch-Jackenkleid, fast neu,
Gr . 46, Maßarbeit , mit lang , Jacke,
ans Seide , statt 130 für 45 Mark.
Adresse im Ta gbl.-Berlag ._ St

Ein schöner Mantel
und 1 Cave zu verkaufen Dotzheimer
Straße 82, 2 rechts._
G. erh, Wintermantel f. 18—20jähr.
u. Kleid, z, vk. Dotzheim er Str . 43,3 r

H. Anzug u. Itlftcr,
öwie versch. mod. Gramiirophonpl.
X zu verk. Scharn horststr. 1, P . r.

Schöner grüner Samthut billig
Nett el beckstr aße 15, S tb. 2, Müll er.

Feiner fast neuer Herrenvelz,
sowie große Pelzdccke zu verkaufen.
Bon 3 lchr ab Sonnenberg , Wres-
badener Straße 67, Roteck._

Im Auftrag
Herren -Pelz , wie neu, fü'
Figur billig zu verk. Ar
tor 7, 2. Stvl

£

:t  mittlere
m Römer-

Offizier -Biberkragen 5V,
Autamantel oder fürs Feld 50, im
Auftrag zu verkaufen Michelsberg 28,
Mittelbau 1 St. _

Mod . sehr guter Sakko-Anzug,
Maßarb ., 14 Mk., m. Fig ., eleg. weiß.
Pelzmantel m. Garn , für 5—8jähr.m:

•lämtm:
ädchen sehr b. Bleichftr . 36, H. 2 r.

Dunkelbl . H.-Anz. 12, Ueberzieh. 10,
warm . Damenmantel 5 Mk. zu verk.
Schwakbacher Straße 57, 2 r ._

Ulster für mittlere Figur
billig zu verk. Bertramftra ße 19, 2 r.

Herren -Paletot , weißes Müffchen
bill . zu vk. Seerobenstr . 13, 3 S t. lks.

Ueberzieher für mittl . starke Figur
bill . AdelheÄstraße 35, Part. _
Hrrren -Ueberzieher u. Zimmerklosett
bill. zu verk. Frankenjtvaße 25, Part.

Pracht », warm . H.-Wrntermaincl
(neu ) mit echtem Persianer -Kragen
zu verk. M arktstraße 27, 3.
Ueberz., in. Fig ., u. dkb. w. Mantel

m. Pele rine.  Fautbrnnnenstr . 3, H. 1.
Bersch. Militär -Kleidungsstücke,

darunter 1 neuer hellgr . Generals¬
mantel , Helm , Mütze ufw ., 1 elektr.
Hangelampe , 1 kl. elektr. Perllüstcr
zu ve rk. Na h, im Tagbl .-Berlag . kg

, Ein ein. hellgr. Jnf .-Mantel,
mittl . Größe , 20 Mn zu verkaufen
Kleistftraße 11, P art , r._
Feldgr . Rock m. Reithose , 1 Litewka,
1 M. Waffenrock, neu besetzt, mittlere
Fig ., sehr bill . Rhein bahn str. 6b, 2 l.

Schw . Ehcvrcaux -Stiefel (Nr . 39),
neu , noch nicht getragen , billig zu
verkaufen  Adlerstraße 67, Part . _
1 Paar H.-Sch.-Stiefel , Gr . 42—43,
last neu , 1 Jüngl .-Ueberzieher zu
verk. Gneise naustraß e 9, 2, Mitte.

1 Paar Schaftcnsticfel (Gr. 43)
zu verk. Walramst raße 2, Part ._
2 Paar Arbeiter -Schuhe (42 u. 44),

eine Zuchthecke mit Zubehör billig zu
verk. Dotzheimer Straße 75. H. 2 r.Setdstecher sechsfache Vergrößerungeiß ) billig zn verkaufen . Näheres
im Tagbl .-B erlaa. _ _Sn

Piano zn verk. Händler verbeten.
Adresse im Taabl .-Berl aa._ Sw
Kl. Harmonium , gut erh., f. 40 Mk.
zu verkauf en Albrcitststraße 11, 2 St.
_ Gute Schülcrgeige
bill . zu verk. Blei chstraße 35, 1 l.

Fast neue Mandoline
u. gute Laterna Magica billig zu
verk. Eltviller Straß e 6, 3 rechts ._

Wenig gebe. Elektrisier -Apparat
zu verk. Bülowstraße 11, Part , t.
Neues sch. Porz .-Eß -Service f. 6 P.
billigst . Schar nhorststra ße 48, 2 r.

, Wasserkissen
zu verk. Platter S traße 108.

Sch. Kinderbett , wie neu,
zu verk. Scharnh orstirraße 8, P . r.
Eis . Kinderbett 5, Mk.. schw. Jacke,

Gr . 42 , 4. 50 Mk. Meichstraße 38, 1.
2 eins . H.-Schreibtisch- ä 15 Mk.,

3 Betten ä 15 u. 20 Mk. zu verk.
Römerberg 3, P art ._

Schreibtisch mit Aufsatz, 'Vertikos
Diwan , Stühle , Tisch, Schrank, Nacht¬
tisch, Sprungr ., Matr ., Federbett , Kiff.
preisw . zu verk. Albrecht str. 32, P.

Großer Stauberker
bill . zu verk. Sedanplatz 1,1 r.
2 fertige Außen -Rolladen m. Kasten
aus Zink zu verk. M arktstraße 13, 1.

Verschiedene Spielsachen,
Pupvenwohn ., Puvpenwag . , Puppen-
klcwvwagen , Kaufladen , Kinoer -Näh-
maschine. heizb. Herd, s. gr. Festung
mit Soldaten , Dampfmaschine mit
Betriebsrnodell , 2 fast neue Soldaten-
gießsorm . bill . Be rtramstraße 19, 2 r.

Schönes Schaukelpferd,
Kinderschlitten u. Kinderbabewanne
zu verk. Sedanstraß e 8, Part.

Fast neuer Kinderwagen
(Brennabor ) zu vk. Waldstraße 44, 2.

Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Bereiustraße 9.

'ssui.  ztln »ecu>agcn
billig Kiedricher Straße 2, 3._

Weißer Kinderwagen,
gut erhalt ., Riemenfedergestell , zu
verk. Näh , im  Tagbl .-Verlag ._ Su

Fast neuer Kknbeischlitten billig
zu verk. Rauent haler Str . 9, Hth. 1 r.

Kl. Herd, fast neu. Füllofen
zu verk. Rhciugauer Str . 14, P . lks.

Kl. Gußherd m. Emailleschiff
zu verk. Fra nkenstraße 23. ^

Füllofen , Nickel, u. Gaskamin,
bill . zu ve rk. F rankenstraße 15, P.

2 schöne Porzellan -Oefen.
Näh . Gneisen aust raße_2, 1 L

Sehr guter Ofen (Dauerbrenner)
billig abzug . Fra u kfnrter Str , 14, P.

Gut erh. GaShcrd , 2 Flammen,
zu verk. Klei ne Wir helmstraße 7, 2.

Lpirituslampe für Klavier
ob. Schreibtisch u. Gasbügeleisen zu
verk. Scharnhorstsiraße 42, 1 links.
GaSwandarm , Porzell ., Kuchenplatte
zu verk. Rheiugauer Str . 13, P . lks.

Gaskocher, Pctrol .-Zuglampe,
a. f. Gas eiuger ., f. 6 u. 15 Mk. zu
verk. Klingerstr . 2, 3, P scherer, 10—2.

Schöne große Petrol .-Hängclampr,
Kunstschmiedärbclt u. Kupferbeschl.,
gr. Pctrol .-Heizofen (Mssstngbassin ),
Lcipz. Jllustr . Kriegskronik von 1870,
hist, wertv ., Herren -Paletot (schlank,
1,70) 2 Herren -Schirme , gut erh., all.
sehr bi ll. Hellnrundstraße 27,  1 lks.

Spülstein zu ve
Näheres Kirchgasse 61.

u verkaufen.

Kehricht-Bütten billig.
Karte od. Näh . Rompel,  Römerberg 2.

Gi,mrnibaum , etwa 2 Meter hoch,
billi g Schiersteiner S tr. 20, 3 links.

30 lg prima Zylinderöl bill.
Seerobenftraße 4,  Part , links.

Händle» - Verkäufe.

Damen -, Herren -, Mädch.-, Knaben-
Räder m. Frei !., sow. Nähm . billig
KInuß _̂ Bleichstraße 15. Te l. 4806.
14kar. gold. Rcpetier -Ühr, wie neu,

3 Deckel, Gold, sta mr. bill . Neug. 19,2
Pianinos , teils wie neu,

von Blüthner , Bechstein, Ibach , Kaps,
Schwechten, Biese , Duysen . Knauß,
Mand usw. u. Garantie sehr billig
zu verk., auch auf beguenie Teil-
zahlunaen . Rheinstra ße 52, S chmitz.
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui,
Zithe r zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Eleg . Schlafzim ., nnßb .-lack.,
mit gr. 2tür . Spiegelschr ., 2 Bettstell .,
2 Nachtt. m. Marin . , 1 mod. Wasckk.
m. Marm ., Handtuchhalt . 226,  Flur¬
garderobe, Bert ., Schreibt ., Bücherfch.
s. bill . B auer , He llmundstr . 43/45 , 1.
Gute bill . Matr ., Seegras 12, 13, 15,
18, 29 , K.-Wolle 18, 20, 24 . 28, 30,
Kapok 38, 40, 42 . 45, 48 , Haar von
40 Mk. an, Paicntrahmen von 13 Mk.
an. Ia Ware . Matratzen eigener An-
fertigu ng. B ettengesch., Mauerg . 15.

1 Sofa , 3 Bettstellen m. Nahmen,
2 Eisenbetten , Tische, Küchenbr., 1- u.
2tür . Kleiderschr., Makulatur zu verk.
Wellritzstraße 21, Hof.

Möbel jeder Art
zu verkaufen L ermannstraße 6. 1.

Neuer 2tür . Kleiderfchrank, Sofa
u. 2 Sessel , 2 neue Waschtische mit
Spiegel , neue u. gebr. Tische, voll st.
gebr. Bett , fast neues Wafferkifsen
u. verschiedenes billig zu verlausen
Hellmunbstra ße 37, Mtb . P art , links.

Möbel sind billig zu verkaufen
auch zn verleih. Hermannst r. 12, 1.

Eine Singer -Nähmaschine,
sehr gut näh., u. 1 Kopierpresse billig
zu verk. Rau , Wellritzstraße 16.
2 noch neue Nähmaschinen sof. billig
zu verk.  Adolfstraße 5, Hth. Part . U

Neue Nähmaschine (Schwingschiff)
bill . zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 l.

Puppenwagen sehr billig.
ein Deckbettchen m Kißchen nrnsonst.
Bettenaeschäst , Maue rgass e 8.
Gaslampcn , Pendel . Brenner , Zyl .,
Glühk., Gastoch ., Badsw .. Zapfhähne
bill . zu vk. Krause , Well ritzstraße 10.

1 Herd (Röder ) mit Messingstange,
vorzüglich im Brand , billig zu verk.
Rau , Wellritzstraße 16.

Waschkessel, Herdschiffe,
Einsatzgröße 48,5 X 14, 46 X 16, 41,5
X 205 , 36 X 18, 32 X 18, 26,5 X 12,5,
24 X 11, 25 X 13, sowie sonst. Grö'
abzugeben Klarenthaler Str . 1, 3

2
Kleine Kartoffeln

zu kaufen gesucht. Lohmühle bei
Biebrich. Fernruf 338._

Kleiner bis mittelgroßer Hund,
derbe Behaarung , zu kaufen gesucht.
Ang. u. F. 479 an den Tagbl .-Verl.

Rehpinscher zu kaufen gesucht
Hermannstraß e 28, Hth. 1 r.

Kriegcrsfran sucht Mantel
für 13jähr. Mädchen zu kaufen. Off.
un ter A. B „ Albrechtstraße 14,  2.
Für läjnhr . Mädchen g. erh. Kostüm
od. Mantel zu kaufen ges. Briefe u.
E. 89 Tagb l.-Zwei gst., B ismarckr. 19.

Gut erh. Anzug , mittl . Fig .,
für 16jähr . Jungen zu
Näb . im Tagbl .-Berlag. kaufen ges^

Schneeschuhe z. k. ges. Näh . (Holz,
Bindu ugi u. H. 480  Tagbl .-Berlag.
Briefmarken tt. ganze Sammlungen
kauft Se ib el, Jah nstraß e 34, 1 r.

Mandoline zu kaufen gesucht.
Off , u. L. 482 an den Tagbl .-Berlag.

Konzert -Zither , crstkl. Instrument,
u. Kochapparat Ogkonom, Mittelgr .,
zu kaufen gesucht. ° Angebote unter
T. 481 an  den Tagbl .-Berlag,_

Vervielfältigungs -Apparat,
mod. System , zu kaufen ges. Ängeb.
an Postl agerk arte 854  Wie sbaden.

Teppich, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
E. 483 an den Ta gbl.-Verlag ._

Zwei mod . egale Bcttsnllen
mit Matr ,̂ Teppich , Gasheizofen
kauft Bleichstraße 13, Part ._ ,_

Kleines gebr. Nußbaumbüfett
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter P . 88 an den Tagbl .-Verlag.

Einzelne Möbelstücke»
ganze Einricht ., Federbett ., Geweihe,
Teppiche, sämtl . ausrang . Sachen
kauft. Walramstraße 17._
Gut erh. runder Eicheu-Busziehtisch
gesucht. Gefl . Offerten mit Preis u
P . 483 cm den T agbl .-Berl aa.
Gut erh. Küchenschrank zu kauf. ges.
Preis -Off C. W., Karlstr . 32, G. I
Suche gut crhaltenes Kinderstühlche«̂

zu kaufen . Offerten unter Ä. 88 an
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckrikng 19.

Kaufe gebr., gut erh. Nähmaschine.
Off , m. Preis Friedrichstra ße 29, 2.

Offizierssattcl , gebraucht,
auch komplettes Reitzeug , gut er¬
halten , gesucht. Offerten u. Z. 479
an den Tagbl .-Verlag. _

Kleiner Kinder -Leierkasten
zn kaufen gesucht. Knappick, Luisen-
slraße 19 ._
Spirlsach ., Dampfinasch ., Eisenbahn,

Laterna magica usw. zu k. ges. Off.
u. U. 88 Tagbl .-Zwgst ., Bismarckr . 19.
Zn kanfen ges. gut erh. Spielsachen,

Wagen mit Gespann , große gekl.
Bupve . Offerten mit Preis unter
T . 88 Tagbl .-Zweigst ., Bismarckr . 19.

Gut erhaltene Puppenküche,
evt. mit Stube , einschl. gediegener
Einrichtung , zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Beschreibung , Größe und
Preisangabe unter L. 480 an den
Tagbl .-Verla g._

Gut erhalt . Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Off . nut Preis
u. D . 482 an den Tagbl .-Verlag.

Schöner Puppenwagen
zu kaufen gesucht Oranienstraße 6, 1.

Kriegersfrau sucht Babykorb,
Puppenküche, Puppen od. a. Spiels,
für 3 kl. Mädchen zu kaufen. Off . u.
V. 88 Tagbl .-Zweigst ., B ism arckr. 19.

Kleiner weißer emaill . Herd!
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off , u. FV 483 cm den Tagbl .-Verlag.

Kanarienvogelkäfig zu kaufen
gesucht Schlichterstraße 12, 2._

Lumpen , Flaschen , Eisen , Papier
kauft u. zahlt die höchsten Preise
Ph . Lehna , Steingaffe 16. J

Grundstück Tennelbach,
n. d. Haltestelle , 83 Ruten , a. geteilt,
zu verpachten Rheinstraße 50.

llnlrmcht1
Schüler , O.-Tertia , f. Mathem .-Lehr.

Off , u. L. 477  an den Tagbl .-Verlag.
Englisch v. akad. gepr. Lehrerin . '

Praxis i. Ausl . Adr. Tagbl .-Vl . Lg
Buchs., Stenogr ^ Schrcibmasch.,

Deutsch, Franz ., Engl ., Italien , lernt
jeder in 1 Monat & 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl , sind., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen , Neugasse 6.

Unterricht in Klavier , Laute,
Gitarre , Mandoline u. Zither wird
grimdi . ert. Dotzheimer Str . 4L, 2 $

I
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M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Lnt. Reifez. Ra uenthal . St . 19,1 r.

Jung . Kraul ., auf 1. Kons, tätig,
ert. grdl. Ktavierunt . la . Theorie) u.
Niexhündigsp., St . 1.50. Empf. 1. Kr.
jjn.  u . B. 460 an den Tagbl .-Verl.

Klapier-Unterricht,
prakt. u. theoret., ert . tücht. Lehrerin.
Lekt. 80 Pf . Wielcmdstratze 28» P . I.

Jnloren•Wunden1
Verloren gold. Gliederarmband

Dienst aanachm. Wilhelmstr., Reichs¬
post, Erbenheim. Gegen Belohnung
absugeben Taun uss traße 67. _ _

Silbernes Täschchen mit Inhalt
verloren . Gegen Belohnung abzng.
Walkmühl straße 30, 1 I., Am mon.
Meißen Perlmutt -Rosenkranz verl.
Abzugeben Sch lich terstraße 12, 2.

Schüferhündin zugelaufen
Adlerstraße 31, Part.

Großer grauer Kater entlaufen.
Geg. Bel. abzug. Btsmarckr. 10, P . I.

^cMMÜWÜWnH
Perfekte Stenotypistin

mit eig. Schreibmaschine sucht Heim¬
arbeiten , auch Abschriftei!, Adressen
usw. Näh. Her rngarte nstraß e 17, 3.

Nähmaschinen repariert
unt . Garantie jed. System u. Fabrikat
promvt u. bill. Regulieren im Haus.
Ad. Rumpf, Mechan., Wcberg. 48, H,
Rep. an Gram ., Nahm., Fahrrädern
w. fachg. u. bill. ausgef . Trauaott
Klaust. Mech., Blei chste. 15. T. 4806.

MechanischeSpielsachen
mit elektr.. Dampf - oder Federkraft
repariert billig und gut Ad. Rumpf,
Mechanikermeister, Webergasse 48, H.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig, u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstr aste 20.

Tüchtiger Tapezierer
empf. sich in allen seinen Arbeiten
bill. Fritz Wahl , Göbenstr. 19, M. P.

Sofas 10 Mk., Sprungrahmen 6,
Roßhaarmatratzen 8, w. prima aufge¬
arbeitet Rheinstr. 47, H. 1, Wölfert.

Ofenscbcr Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herüausmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Po st karte gcu.
Damenschneidcrei Friedrichstr. 36,

Bdh. 3 r., werden Kleider, Bluien,
Röcke anae fertiat . Revar . billigst.
Schneiderin nimmt noch Kunden an,
auch Kinderkleider. Fräul . Flath,
Frie drichstra ste 58, 3. S tock._

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Unfertigen u. Aufarbeiten von
Jackenkl., Abendkl., Blusen u. Rocken
zu billigen Preien . Gute Arbeit zu-
gesichert. Wellritzstraste 48, 1 l.
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich

zur Anfertigung vori den einfachsten
bis zu den elegantesten Kostümen,
Spez . Jackenkleider, in u. außer dem
Hause. Gneisenaustraße 19, Part , l.
Müsse «. Pelzkr. w. n. neuest. Mode
geändert. Oranienstraße 4, V. P.

Im Anfert . ». Umänd. von Damen-
u. Kindertl . empf. sich tucht. Frl ., Tag
2 Mk. Off . u. L. 483 Tagbl .-Berlag.
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 80 Pf .).
Dellmundstr. 31, V. Ws. L, Frl . Trost.

Fräulein empfiehlt sich
im Weißnähcn, f. neu u. Ausbeff.
f. Hotels u. Privat . Offerten unter
D. 89 an den Tagbl.-Berlag.

Steppdecken werden aufgearbeitet
u. frisch überzogen. Bettengeschast,
Maucrgaffe 16.

Tüchtige Putzmacherin empf. sich.
Klarenthaler « tr . 8, Hth. Erdgesch.

Friseuse n. noch einige Damen an.
Wellritzstraße 30, 1 St. _

Gardinen auf Neu,
Herrenwäsche, sowie jede andere
Wäsche , auch auf Gewicht, liefert
tadellos Neuwäsch. Kirsten. Scharn¬
horststraße 7. Telephon 4074._

fl  MMemr jj

L
Privat - Verkäufe.

Junge Milchziege billig zu verk.
A. Becht, Well ri tztal, verl. We stendstr.

Wer jW»ö ü̂ferDuiiD
1 I . alt , zu verk. Jdsteiner Str . 9.

Elegante neue

velzgarnituren
in Fuchs, Skunks, Feh usw. billig zu
verk. Michelsberg 28, Mtb. 1 St .̂

Eleg. seid. Gescllschaftskl., Modell,
nur einigemal getr., grau . Tuchkost.,
fast neu, Gr . 44 u. 46, sehr gut erh.
eleg. Backfisch-Garderobe, u. a. seid.
Kleid, Kostüm u. dicker Mantel , zu
verkaufen. Händler verbeten. Näh.
im Tagbl .-Berlag . Lp

Metzers

SmerUim-KM
sowie Andrer Handatlas , neueste
Auflagen und elegant gebunden,
sind antiquar . billig abzugebeu.

üci ' itss & Münzet
Wilhelmstraße 58.

Stöwer -Rekord-Schreibmaschine,
tadellos erh., mit Zweifarbenbaud,
billig zu verk. Wörthstraße 17, 2.

Stöwer -Schreibmaschtne,
Sichtschrift, ganz neu, wegen Ein¬
berufung spottbillig zu verk. Offert.
u. M. 482 an  de n T agbl.-Berlag.

Gas -Zttglampe,
GaSlüsier u. Arme billig zu verk.
Kleine Kirchgaffe 2. L Stock links.

Händler - Verkäufe.

neu und gebraucht.
Stets ca. 25 gespielte Pianinos am
Lager , teils wie neu, von Mk. 150 an.
Harmoniums u. Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mietpianos u. Harmoniums.
ÜS5 Schm itz.

Pisums
gebr^ wie neu aufgearbeit .. billig zu
verk. Borberger, Schwalbacher Str . 1.

„Triumphs !«"
erftklasiiges Kunstspielpiano,

sehr pretswert Schwalbacher Str . 1.
Borber ger,  Piano -Handlung.

NurD.Sipper, MW .11.
Telephon 4878, zahlt am beiten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche. Zahn-
gcbisse, Gold. Silber , Miibcl, Tcvv..
Pelze  u . alle ausrangierte Sachen.

Komm? auch nach  aus wärts

Schuhe , G » ld , Siiiree , Zah »-
gewisse

kauft zu hohen Preisen nur

zrauZ. Rssenseld,
deutsche Kriegersfrau,

Wagemannstrnße 15, Fernruf 3964.
Beim Verkauf

von getragenen Kleidern
ist es sehr empfehlenswert. daS

Telefon 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint kofort die Frau

Grösste!,TÄ » ®
». zahlt mehr wie in Friedenszeiten
lweil größte Nachfrage am Platze)
f. getr. Herren -, Dam .- «. Krnderkl..
Wäsche, Pelze. Schuhe, altes Gold,
Silber u. Brillanten , Pfand,cheine
und alte Za bng ebiffe usw

Villa mit 88 Wurp
Zukaufsgeleg. bei Darmstadt f. nur
52,000 M. v. Hyp.-Glaub, z. verk. F 88

Jf . Rosenbaum,
Frankfurt am Main , Bergweg 24.

Statt mer,
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

Telephon 3331.

GaShängelcimPe,
kompl., 9.50 Mk., u. schöne bill. eis.
Zuglampen von 18 Mt . an.

Romvel, Bismarckr ing 6.
Herdschiffe, Waschkesiel,
Irische Ocfcn billigst!

Ofensetzer Mö ser, Blücherstraße 20.

I KM « « j
Milch gesucht,

ungefähr 100 Liter, geg. hoh. Preis,
am liebsten vom Produzent . Offert,
unter Z. 88 an die Tagbl.-Zweigst.,
Bismarckring  19 ._

Zimmerdresiur
für i. Neufundl . Hund ges. Preisofs.
u. W. 88̂ Ta «bl.-Zweigst., Bism .-Rg,Alless« ns Wer
zu kaufen gesucht.

Fr . S chä fer, Barenstraße 1.

zahlt allerhöchst. Preise t- getr. Herr ...
Damen - und Kinderkleider. Schuhe,
Wäiche, Pelze, Gold, Silb .. Bri llant,
Pfgn dscheine und Zahnge biffe.

Alle iHsraniierte Suchen.
sowie Damen - u. Herren -Garderoben
kaust Fra u Sippcr , Oranienstr . 23.

Kaufe aus Herrschaftshäus. getrag.
cv  ii . Herrenklclder, Schmuck¬

sachen usw. bei höchsten Preisen und
strengster Diskret . Postkarte genügt,
Christlich. M. Hanb, G-nsenhetm bei
Mainz, Ora nienstraße __4,_ LiP

Gut erh. eis. .Kinderbett zu k. ges.
Adresse  i m Tagbl .-Be rlag._ Fs
Alle Serien Geweihe

zu kaufen gesucht.
Off , u. M. 452 an den Tagbl .-Verl.

Regislrierlraffe
mit Sckeckdrnck, event. mit elektrisch.
Anschluß, gesucht. Offerten met
Preisangabe unter W. 482 an den
Taabl .-Berlag.

Schwärze oder graue
Fuchsgarnitur

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. K. 482 an den Tagbl .-Berlag.

Keieger4frau
bittet zur Erhaltung ihres Geschäfts
um Abgabe von getragenen Kleidern,
Schuhen u. Zahngebisscn. Zahle
reelle Preise . Christi. Händlerin.

Zimme rm ann , Wagemannstr . 12.
Frau Klein,

!kM . 3(98, '■
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren-u. Dame nkleid. . Schuhe, Möbel.

Käufe Alles:
Herren -, Damen - u. Kindcr-Kleider,
Schuhe, Musikinstrumente aller Art.
alte Lederkoffer. Man ?.- u. ©>« * trf.
usw. W. Krumm , Helenenstraße 31.

Nestanrant-Kllffe
National . 6- 9 Kellner, gesucht. Off.
u. E. 477_ tm den, Tagbl.-Berlag.

Bon Herrschaften
gebr. Spielsachen aller Art zu kaufen
gesucht. Offerten unter 11. 473 an
dem Tagbl .-Verlag.

Altes Zinn n. Blei
kaust Fliegen,

Kupferschmicderei — Berzinnerer,
,W »aemannstraß e 37.

Eiwe Mteelsrsün
100X150 Zmtr ., zu taufen gesucht.
Offert , mit Preisangaben u. N. 483
au den Tagbl.-Verlag.

aller Art kaust D. Sipper,
Richlstr^ l . Teleph. 4878

StOndiserM « s.
komme auch abholen: Gestrickte Wolle
1.60 per Kilo, Lumpen, Ncutuch,
Papier , Zeitungen , Flaschen, Eisen,
Metalle zu höchsten Pr . Bitte Postk.Acker. WeüriWi. 21,| of.
|al|le Mc Pli(tdi streite

für Lumpen, Papier , Flaschen,
Gummi u. Neutuchabfille rc., gestr.

Wollumpen Kilo 1.50 Mk.
A. Wenzel. 14 A- rkstratzr 14.

E
Kapitalien - Gesuche.

5000 Mk. 1. Hyp. mit Nachlaß u.
Haftbarkeit sofort abzugeben. Off,
u. O. 481 «tu den Tagbl.-Berlag.

cv.

Immobilien - Verkäufe.

Kleine, hübsch, moderne
7 Zim.,n . Waldu . Haltest. wim*
der Elektr. für 35 000®l. (= 70 % d.
feldger.Taxe) mit 2—3000 M. Anz.
z. verk. Anfr. u. L. U. 18 hauptpostl.

!Klein, reiz. Villa mit all. neuz. I
Komfort, 6 Z., sch. Gärtch., ruh.
Lage, n. Haltest, o. Elektr., f. n.
26 000 Mk. zu verk. Anfrag . u.
K. P . 28 hauptvo stla gernd.

Gclegenheitskauf!
Schöne moderne wiuu)

nahe Hauptbahnh., vorn. Lage,
8 Zim., weit unt . feldg. Taxe
f. n. 52,000 Mk. zu verk. Näh.
unter E. K. 24 hauptpostl.

Landhaus mit Zentr .-H., n. Nerotal,
für 28 000 Mk. zu verk. od. 1700 Mk.
zu verm. N. Gneisenaustraße 2, 1 l.

Grundstück, 30 Nuten , dicht an der
Kaserne gcleg.. als Garten geeignet,
sofort zu verkaufen. Ph . A. Feilbach.
Detzbeimer Straße 53. _

Immobilien - Kausgesuche.

. itiol Uitnrift
erteilt gebildeter Herr , der 26 Jahre
in England gelebt, privatim . An¬
erkannt vorzügliche Methode. Brrefe
erb, u. M. 483 an den Tagbl.-Verl.

für 15—25,000 Mk. gegen bar zu
kaufen gesucht. Offerten u. M. 474
an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien zu vertauschen.

Herrschaft!. Wohnhaus
m. all. mod. Komf.. Frankfurt a. M.,

tausche gegen Hans
oder Landh. in oder bei Wiesbaden.
Näh. d. Gg. Diefenhardt , Frankfurt
am Main , Zeil 44. F88

Pgchlgesche
(Bitten nd. kleinen KimWik
am Leberbrrg oder Umgebung zu
pachten gesucht. Offerten u. U. 483
an den Tagbll -Verlag.

stnlemchlJ
Wer sich für den kaufm.

oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

Snstitut Sein
Wiesbadener

Privat-Handelsschule
Rhein - i i PC
strasse

Unterricht
ist allen kaufm. Fächern

sowie in
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt. usw.
Klassen-Unterri>'ht u. Privat-

Untcrweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom

18. Oktober ab.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handclslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

Weihnachtsback-
rnid Kochkursus.

Feldgebäck u.Fleischkonser von
können die Damen auf Wunsch
für sich anfertigen.

Anmeldungen werden nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr
entgegengenommen.
Höh. Haushaltungsschule

von A . Elbers,
Schillerplatz 2.

— Telephon 4223. —•

Berta fBaltenfels,
Konzertsängerin,

Herrngartenstr . 14, Schülerin von
Frau Professor Schlar und Maria
Philippe, erteilt Gesangunterricht.

Sprechstunde von 12—1 Uhr.

Junge Dam - erteilt gründlichen
Klavier -Unterricht sowie engl. Unter¬
richt. Sprechstunden von 2—5 Uhr
hei Fr . Ackermann, Gartenfeld-
stratzr 24, 3. Stock.

Mtzkursiisä 15 Md.
können Damen gründlich erlernen,
Pelz , Muff . Sedcmpl. 9, 2. A. Heine-
mann» Frankfurter Putz-Direktrrce.

tMWtEmMhWilD!
Eontinental -Schreibmafchin.-Vertrieb,

Hellmundstraße 7, Tel. 4851.
Ankauf. Verkauf. Repar « Bcrler.hr«.
Schreibmasch. repar ., vermietet, kauft,
tauscht Stritter , Nikolasstraße 24.
Abschriften, Vervielfältigung ., Unter¬
richt. Borz. Kohlepatziere, Schreib-
pap. ff. Farbbänder billig. Gl. Ver¬
trieb der besten deutschen u. amerrk.

Rechen- und Büro -Maschinen.
Armer vlinser

Korb- «. Stuhlflechter, völlig mittel-
und arbeitslos , bittet edeldenkende
Menschen um Arbeit. Billige und
saubere Ausführung . Wagemann-
straße 33, frü here Mehgerg affe. _ _ _
Herrensohlenn. Fleck

3.80 Mk.. Damensoblcn u. Fleck3.20.
Allerb. Lederers. Hellmund str. 49. 2Z.

Bettfedcrn-Reinigungs -Anstalt
(Tel. 6122), Mauergassc 15, rernrgt
Bettfedern, mit allerneuest. Maschen.
El. Betrieb. Bar chent, Fkdcrlein. blll,
Kerreü- unb DmeWetze

aller Art w. billig fallen., ausgcb.
u. cingefütt . Wagemannstraße 13, 1.

4000  Knopflöcher
könne» täglich hergcstellt werden mit
den neuesten Maschinen. Bei Bedarf
bitte Bestellungen. Offerten unter
W. 481 an den Taabl .-Berlag.

KomeniMe,
Müsse. Pelzkr. w. n. neuest. Modell,
billigst geändert u. garniert.

Ä. Heincmann, Sedauplatz 9.
Frankfurter Putz - Direltrrce.

Pit, Wisse nnö Siele»
werden gut und billig angefertigt

Hrlencnstraße 11. Parterre.

Pelzhüte,
Müsse u. Stolen , Umfaff. aller Samt-
u. Filzformen nach neuestem Dcodell
billia. I . Matter , Meichstratze 11, 1.
Sämtl . Haararbeiten
werden unter Garantie sorgfältig , u.
gut zu billigen Preisen angefertigt.

Wtth. Dannhardt
_ Hclcnenstraße 11, P arterre . . ^
6!ardinen -Wasch. u. -Spannerei

Moritzstraße 22, 2, Frau  Staiger ._
Bäarcnttftriiuiigd- Sf'0'

Anny Kupfer, ärztl. gepr.
Schwalbacherstr. 46,11 (Alleeseite).
MfilTflna ärztlich geprüft MarieLangner , Schwalbacher

Str . 69, II , früher Friedri chstr. 9, II.
Elektr. BibrationS -Maffage.

Frau Bcumelburg, ärztlich geprüft,
Kaclstraße 24, 2.

Wer eine sichere EMenz,
oder lohnende Neb eubeschüft'■gung
sucht, sende sofort seine Adresie unter
O. 475 an den Taabl .-Berlag . -

Versandgeschäft zu vergeben.
Lidreffe im Taabl .-Verlag . Sx

Kind diskreter Herkunft
find, liebev. Aufn . u. mutterl . Pflege.
Off . u . N. 478 an den Tagbl .-Verlag.

Aelterer Herr
sucht die Bekaimtsch. einer Kranken¬
pflegerin oder ähnl . Pcrsonl . zwecks
Heirat . Nichtanonyme Off . u . B. 3o
postlagernd erbeten.

Witwer gesetzten AlterSs
mit komplettem Haushalt , krndcr-
los, evangelisch, wünscht mit älterem
Fräulein mit etwas Vermögen, nuht
unter 40 Jahren , zwecks Herrat :n
Verbindung zu treten . Qfrerten,
möglichst mit Bild , unter U. 482 an
den Tagbl .-Berlag.

Hiafiass- Wels»
M BenS !i

Emilie Störzbach, Kavcllenstr. 3, P.* Mml  Keümjssse. «fr
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.Müjsase. —Uggelpßkge.

Käte Bachmann , ärztl. gepr.,
Adolfstraße 1, 1, an der Rheinstr.

Massage, Hand- u. Fußpflege,
ärztlich geprüft.

Anguste Ott , Rheinstraße 90, Part.

I SttlieHtneSJ
Weitznachtsschlager

für tüchtige Straßenhändler und
Hausierer . Ferd . Sauer , Metall¬
warenfabrik , Rönrerberg 8.

Wasserleitung.
Firma für Projekt und Bau gefuckst.
Anaeb. m. Resrz. Z. 482 Tagbl .-Verl.

Gesucht .
hin und wieder ein oder zwei Logen-
Borderplätze von Hoftheater -Abon-
nenten . Angebote unter T. 483 an
den Taabl .-Verlag.
Wer nimmt in Wege
leidende Frau , die beständig unter
Aufsicht sein muß ? In Betr . kommen
nur ältere kinderlose Eheleute.
Brieflickre Offerten mit Preisangabe
u. P . 480 an den Taabl .-Verlag.

Gebild. ältere erholungsbedürftige
Dame reist in die Schweiz, sucht An¬
schluß an gleiche Dame . Geldenter-
essen ausgefchloffeu. Gefl . Antwori
u. Z. 480 an den Taabl .-Verlag.
Privatentbindungsheim b. Fr . Kilb.
Hebamme, Schwalb. Str . 61, 2. Et.
Haltestelle der Linie 3. Tel . 2122.striml-Wv. md stelssi«.

Hebamme Schöner , hier,
BiSmarckring IS» 2.

Heirats anzeijser
Leipzig, weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , verschlossen gegen 30 Pf.

Dir . Auftr . v. 600 heiratsl . Dam.
m. Berm. v. 5—200 000 M. .Herren
(a. o. Perm .), die rasch u. reech Herr,
w., erh. kstl. Ausk. L. Schlesinge^
Berlin , Elisabetbstraße 66. F16 >̂Bermög. Damen
jeden Alters wünschen Heirat durch
Frau Tischler. Grabenstraße 2, 2.

Fräul ., evang., 24 I ., 150 000 Mk.,
Fräul ., ev., 22 I ., 100 000 Mk., Btoc .,
50 I .. 100 000 Mk.. u. viele andere
Damen und Herren wünsch. Heirat.
Fran Haack, vornehme Ehevermitte-
luna . Lnisenstraße 22.24jähr. ev. Fräul.
w. Bekanntsch. m. gebild. Herrn , auch
Krieger , zw. Heirat . Verschw. Ehren¬
sache. Ernstgem . Off . unter B. 482
cm den Tagbl .-Verlag.Dame,
nett u . lebensfroh , alleinsteh., wünscht
Bekanntschaft eines Herrn zw. Heirar.
Osts. u . O. 483 an den Tagbl .-Verlag.Heiratsgesuch.

Ein alleinsteh. u. nach jeder Nicht,
hin erfahr . Geschäftsmann , anfangs
40er I ., w. eine Dame oder Witwe
zwecks Heirat kennen zu lernen . Ver¬
mögen erwünscht. Offerten unter
F . 480 an den Taabl .-Verlag.

Heirat.
Kathol . Taurat , Dipl .-Jngenie -ur,

Fabrikbesitzer, Witwer u. viele andere
Herren - in hohen Aemtern wünschen
Heirat . Frau Tischler, Grabenstr . 2, 2.

WciljiiachtsioiuN).
Sielt, bermög. Herr will, bermög.

Dame kennen lernen zwecks Herrat.
Off . u . N. 481 *n den Tagbl.-Berlag,

“ K . 474.
Derjenige Herr , welcher am Sonn¬

tag , de» 14. Nov., Annonce hatte u.
obiger Ehiffer , wird gebeten, noch¬
mals Brief abzuholen.

Massage. — Heilgtztnnattik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstratze 19, L>

A. H. 100 hauptpostlasernd.
Ist so Antwort geben möglich?
Bitte um Antwort unter bdeankr
Chiff« . - - - - -
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Echte Spitzenstores u. Vorhänge
(Eigene Massanfertigung ) — in preiswerter gediegener Arbeit.

Weihnachts -Aufträge baldigst erbeten.

Spitzen -Manufaktur Louis Franke.
Besichtigung; 28 Wilfielmstr. 28 — Ecke Rfuseumstr.

Ausstellung : fBahnhofstrasse 6.
Kostenberechnung für Massanfertigung bereitwilligst und unverbindlich.

Neu! „Mars ”. Neu!
Bi@Patent-Fdd-Previant*Taselie!

Vollkommen wasserdicht gefüttert.

Eine willkommene Liebesgabe für jedenSoldaten.
Ist praktisch am Leibriemen od. Säbelkoppel za tragen
nnd ermöglicht Liebesgaben u. Proviant stets handbereit
mitzuführen. öffnet sieh wie von selbst

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Dl Remitier, lammw 34.
K103

»Zum Blvckiiäuschcn^
Frankfurterstr. 79.

Mfehle Lebrrklöße mit Sanerkrant.
»r -Obsttort u. Kaffee Frisch geschlachtet
wozu freundl. emladet Seb. Heinz.

KILpoß-Artiiel!
? br̂ el*' Karten, Briefpapiere,

Brieftaschen. Notizbüch.
Lr.? ee = .̂ftttbanme , Feldfeder-

-J-intcnftiftc, Feldfeuerzeug,
Kartons }. Gr.. Pergam -

L- ^ lpapiere, Oeltuch, Brustbeutel.
FfufjIjw™ a,n ., Älgarett.. Tab. bill.CüklI tUl  L -̂ichstraße p.Ecke Walramstratze!

Fernruf 4747.
Ein größerer Posten

VofriSlirriS Damenhüte
= Pelzhüte : : Fantasiemuiten =

Von heute ab zurüekgesetzte Preise.
Umarbeitung von Pelzsachen nach den neuesten Mustern, schnell

und preiswert.

Msrie Stader , Lauggasse5. F"raa ch”

Buchhalterin,
selbständig arbeitend, möglichst bilanzsicher in doppelter Buchführung, für
dauernde Stellung zu ehestem Antritt, spätestens 1. Januar 1916. gesncht.
Auf Wunsch freie Wohnung. Gesl. Bewerbungen unter 8. 488 an den
Tagbst-Vertag erbeten.

Sehr billig ! _
Kariert © Kleiderstoffe
Ll # 1«30 1.75 1.95 2 .40 2 .90 3 .50
^Blusenstoffe kariertu. gestreift

1. 10 1.25 1.65 1.90 2 .30 2 .60
Hauskleiderstoffe glatt u. gemustert

1 — 1.2 © 1. 50 1.75 1.95 2 .25

Christine Littet 1
Bheiimtrassa 821 — Allee »elte .

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt auf großes Büro (Underwood) gesucht. Nur
wirklich erstklassige Kräfte (Angebote von Anfängerinnen zwecklos) wollen
kurz gehalt. Schreibe» mit Zeugniskopien und GehaltSansprüchenunter
„Stenotypistin " richten an C538 Mainzer Annoncen¬
expedition A .-W„ Ma inz , Gr. Bleiche 48. F200

waasammaimasss }. :z

Hch . Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 1045

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
» :: :: imd gefallene Krieger. :: ::

Bekanntmachung.
A« die Aahlnng der seit 1. November faltigen 2. Hälfte der evange¬

lischen Airchenstener wird mit dem Bemerke« erinnert, daß die Zustellung
der Wahnzettü«»«bald ersolge» wird. F307

den 20. November 1915.
Evang . Kirchenkasse.

mumm,H
1 fertig u. airgefangeu, darunter
8 reizeude Muster jeder Art, für
J Weihnachts-Geschenke passend,

i inii|jrgaiilin!iä) Mllisü
M 8 « !>>NM N.

Pianos D
Mand, Knauß, Eappler, Rachais,
hervorragende Fabrikate in div.
Preislagen gegen bar oder Raten.
E. Boxberger, Klaviertechn. u. Piano-
handiung, Schwalbacher Straße 1.
Rep aratur en. — Stimmungen.

6—12 Stund . Batterien
m gr. Auswahl billigst im Spezial-
geschäft Schwalbacher Straße 44.

Grotze Ersparnis
erzielen Sie , wenn Sie die Schäden
in Ihrer Garderobe, in Ihren Tep¬
pichen, Portieren , Decken usw. un¬
sichtbar einweben od. stopfen lasten.

KmMopferer
Tel . 4353 Tel . 4353

Oranienstr. 3 — Tannusstr. 19 —
Moridstratze 7.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Meerdigungs -Anstalten

„Friede"...JIM"
Firma

Adolf Ambarth
8 Ellenbogengasse8.

Hrö̂ iesLager i allen Arten
Hsl;-

«nd Metallfärgerr
zu reellen Preisen.

ßigene chei-benl»aze>l nnd
Aranzwage«.
Lieferant deS

ArreinsfürAeuerVestalLung
Lieferant des

Beamten - Vereins.
Abholnnßen vom

Schlachtfeld.

m

Kl. Webergasse 2/4,
Bäreastrasse 3,Badhaos zum Bären,

eigene Thermal-Quelle im Hause . 993
Thons «1 er direkt ans der Quelle.

KofaieaaftareB&der, etoktr. Lichtbäder. — Fango-Behandlung.
Trink-K«r. — Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Brfogt euer Gold mr  tßeidbebaahl|

,K'

Wiesbadener

ReSMUs-IvMiii
Grdr . Pengedavrr

Dampf-Schreinerei.
Gegr. 1856.

Telephon 411.
SWIMM!»« Wo
KchwaN-achcr .W. 06.

Lieferanten des Vereins
sür Feuerbestattung.

Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
sefaUenerHriegeraus

dem Felde. 1190
Uebernahme von lieber*

sührungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Nachlaß-Versteigerung
Dienstag , Sen 23 . November e.,

vormittags 9 Uhr beginnend, versteigere ich in der Wohnung

4 Herrngartenftratze 4,
1. Etage,

folgende zum Nachlaß deS f Herrn Generalleutnant von Sperling gehörige»
Mobiliar -Gegenstände, als:

Schwarze Salon -Einrichtung , bestehend aus Vertiko, Trnmean-
Spiegel , Schreibtisch, Sofatisch, Sofa , 1 Sessel, 6 Stühle , zwei
Säulen u. Nipptisch, Eichen-Eßzimmer -Einrickstung, bestehend aus:
Büfett , Ausziehtisch, 6 Stühle und Konsolschrank, 1 Eichen-Bücher-
schrank, i Eichen-Herren-Schreibtisch, 1 vollständiges Nußb.-Bett,
Waschkommode, Nachttisch, Kleiderschränke, Schaukelsestel, Regulator,
Bauern -, Blumen - und Nipptrsche, Chaiselongue, Spiegel , Gar¬
dinen, Küchen-Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr, Glas , Por¬
zellan, Eisschrcmk, Badewanne , Herrenkleider, Leib- und andere
Wäsche und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfricla,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. - SchwalbacherStraße 23. - Telephon 2941.

y*  Braunkohlen -Briketts
y\ „Marke Union”
* ' Fernsprecher 1048 . 128

55
Friedrich Zander, Adeibeidstrasse 44.

I
Wer beteiligt sieh

zwecks bedeut. Kostenersparnis an gemeins.
Heimholung gefallener Krieger

aus dem Felde ? Vertrauensmann vorhanden. Anfragen
zu richten unter L . 79 an den Tagbl.-Verlag.

Osram - '^- Wattlampen |
ITlacIf , Luisenstr. 46, neben Residenz-Theater. TeL 747.

Auf Urlaub aus dem Felde zu¬
rück halte ich bis auf weiteres

Sprechstunde
werktäglich 3—4 Uhr.

San.-Raf Dr. Plessner,
Taunusstraße,  2.+ Korpta+

(Fettleibigkeit)
wird beseitigt durch „Tonnola“.
Preisgekrönt mit gold. Medaillen und
Ehrendiplomen. Kein starker Leib,
keine starken Hüften mehr, sondern
schlanke, elegante Figur und graziöse
Taille . Kein Heilmittel , kein Ge¬
heimmittel, lediglich ein Entfettnngs-
mittel für zwar korpulente, jedoch
gesunde Personen. Keine Diät, keine
Aenderung der Lebensweise . Vorzügl.
Wirkung. Paket 2.50, 3 Pakete 7 M. fr.
D. Franz Steiner n. Co., G. m. b. H„
Berlin. Za haben in Wiesbaden:
Schiitzenhof-Apotheke. F200

fetze binüi1billig!
grosse Auswahl

Schenk, (icnieindebadpsschen 4,1.
nächst Langgasse u. Michelsberg.

Für 3 neue
Weitzr,achts- und
Feldpost-Artikel

vergebe f. h. Ort
Alleinvertrieb

au tiicht. Gefch.-Mann oder Frau.
P. Nora, Nikolasstr. 23, 2. Mont. 2—6

Ke!» KMulattMSSeMll
fonbern feste Verzinsung von 8 % bei
größter Sicherheit gewährt den Kapi¬
talisten seit Jahren bestehende Ge-
noffenschast. Vermittler zwecklos. Off.
unter D. 483 cm den Tagbl .-Berlag.

Z« schttvidr -§ etirittsti1ut
und Schnittmuster -Atelier

empfiehlt
Schntttmnster n. Mast,
Jackett- n. Rockschnitt 1 Mt .,
Kinderschnittniust. v. 50 Pf . an
An meinem Kursus zur

Lelbstanferiigung ihrer Garder.
können noch einige Damen

teilnehmen.
K. Müller

TaunuSstraße 29,
1. Etage.

Ihre heute vollzogene
Kriegstranung beehren sich
ansuzeiicn

Ttelmutf) Cf)risf,
Adjutant u Leutnant d. Res.

d . Inf .-Reg. 17

Irene Cfyrisf,
geb. Re sch.

Berlin . Wiesbaden.
20. November IQ 15.

Tode» Anzeige.
Am 18. d. Mts verschied plötzlich unsere liebe Schwester und

Schwägerin

Feäntei » Emilie Strmffer
aus Hamburg.

Wiesbaden, den 21. November 1915.
'jic  trauernden Hinterbliebenen.
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1919Ü AaWe Anreize» J
Lerabreickuug warmen Frühstücks

au arme Schulkinder.
Dir hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und^werkte en
Unterstützung n iter Kreise der hie-
stgen Bürgerschaft. Wir hoffen da¬
her, Satz sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zirfließen läßt , um
den armen ScAllkindern, die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten , in der Schule einen Teller
Suvve und Brot geben lasten zu
könne::. Im vergangenen Winter
konnten durchschnittlich1340 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder
während der kältesten Zeit gespdist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug 99226.

Wer einmal gesehen hat, wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat, welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit, ein
kleines Opfer für den guten Zweck
gu  bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
beputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Reutn . Kraft , Biebricher
Strasse 86; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlung , Bleichstratze 9;
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rötzlerstratze 3 ; Stadt¬
verordneter Bauunternehmer Ochs.
Kaiser-Fr .-Ring 74, 1: Stadtverordn.
Rechnungsrat Frz . Ludw. Pusch, See-
robenstr. 33; Bezirksvorsteher Rentn.
Zingel, Jahnstraße 6, 1; Bezirksvor¬
steher-Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher
Privatier Karl Uhrig, Albrecht-

straße 31; Bezirksvorsteher-Stellver¬
treter Schlossermeister Karl Philiopi,
Hellmundftratze 37; Bezirksvorsteher
Rentner Kadesch, Querfeldstratze 3;
Bezirksvorsteher - Stellvertr . Elektro¬
techniker August Iekel, Zietcnring 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellritzstraße 6 : Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Lehrer a. D. Kuphaldt,
Gustav-Adolfstraße 16; Bezirksvor¬
steher Kaufmann Stritter , Kirch¬
gasse 74; Bezirksvorsteher-Stellver¬
treter Rentner Reichard, Müllerstr . 4;
Bezirksvorsteher Schuhmachermeister
Rumpf , Saalg . 18; Bezirksvorstcher-
Stellvertreter Rentner Peter Klein,
Uhlandstratze 12; Bezirksvorsteher
Kaufmann Reih, Marktstraße 22, so¬
wie das städt. Armenbüro, Markt¬
straße 1, Zimmer Nr. 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit
erklärt : der Verlag des „Wiesbadener
Tagblatt ". Tagblatthaus . Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August
Engel, Hauptgeschäft, TaunuS-
straße 12/14; Zweiggeschäfte, Wil¬
helmstraße 2, Neugasse 2 u. Rhein¬
strasse 123«; Herr Hoflieferant Emil
Hees, Große Burastraße 16; Herr
Hoflieferant Karl Kock. Pavierlager,
Ecke Michelsberg und Kirchgasse. *

Wiesbaden, den 22. Oktober 1918.
Namens der städt. Armendeputation.

Bor gmann. Be igeordneter.
Bekanntmachung.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wies¬

badener Einwohnerschaft war die
städt. Armenverwaltung im verflosse¬
nen Winter in der Lage, 1282 Ztr.
Kohlen an verschämte Arme, die
durch Arbeitslosigkeit oder aus son¬
stigen Gründen sich in Not befanden,
öffentliche Armenunterstützung aber
nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten
die Ansvrüche infolge des Krieges,
der anhaltenden Teuerungsvcrhält-

nisse und der zu erwartenden Ar¬
beitslosigkeit besonders häufig an
uns heran . Wir sind aber nur bann
in der Lage, dem vorhandenen Be-
dürfnis Rechnung zu tragen , wenn
uns für den genannten Zweck aus¬
reichend Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die
hiesige Einwohnerschaft die er-
gebendste Bitte zu richten, uns durch
Zuwendung von Geschenken in die
Lage zu versetzen, den verschämten
Armen die äußerst ' zweckmäßige
Unterstützung an Kohlen zu ge¬
währen.

Gaben, deren Empfang . öffentlich
bekanntgegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Deputation , und zwar die Herren:
Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher
Str . 36; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandking , Bleichstraße 9;
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Proebsting, Rößlerstraße 3 ; Stadtv.
Bauunternehmer Ochs, Kaiser-Fried-
rich-Ring 74, 1; Rechnungsrat Franz
Rudolf Pusch, Seerobenstrasse 33;
Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6, 1; Bezirksvorsteher-
Stcllvertreter Henrich, Erbacher
Str . 6 ; Bezirksvorsreher Privatier
Karl Uhrig, Albrechtstraße 31; Be¬
zirksvorsteherstellvertreter Schkosser-
meister Karl Philippi , Hcllmund-
straße 37; Bezirksvorsteher Rentn .w
Kadesch, Querfeldstraße 3 ; Bezirks-
borsteher-Stellvertreter Elektrotech¬
niker Jekel, Zietenring 1; Bezirks¬
vorsteher Kaufmann Flößner , Well-
ritzstvaße 6 ; Bezirksvorsteher-Stcll-
vertreter Lehrer a. T . Kuvhaldt.
Gustav -Adolfstraße 16; Bezirksvor-
stcher Kaufmann Stritter , Kirch¬
gasse 74; Bezirksvorst-her-Stellv -'r-
treter Rentner Reichard, Müller¬
straße 4; Bezirksvorsteher Schuh¬
machermeister Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteherstellvertreter Rentn.
Peter Klein, Uhlandsiraße 12; Bc-

„ Kaufmann _ Reitz,
«uuhiwdi  22 ; sowie das Städtische
Armenbüro, Marktltraße 1, Zim. 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme vori Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Engel,
Hauptgeschäft Taunusstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstrabe 2,
Neiigasse 2 und Rbeinstraße 123«;
Herr Hoflieferant Emil Hees, Große
Burgstraße 16; Herr Hoflieferant
Karl Koch, Pavierlager , Ecke
Michelsberg und Kirchgasse.

Wiesbaden, 21. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen-

Deputation:
Borama nn. Beigeordneter.

Einladung
zu den Wahlen der Stadtverord¬
netenversammlung im November c.

Wahlberechtigt ist, wer in der auf
Grund der Bürgerliste von 1914 auf¬
gestellten Wählerliste verzeichnet ist.
Die Stimmabgabe geschieht durch
persönliche Erklärung vor dem Wahl¬
vorstand. Es empfiehlt sich das Mit¬
bringen der vor einigen Wochen zu¬
gestellten Postkarte über die erfolgte
Eintragung :n die Wählerliste.

Die Wiederwahl der Ausscheiden¬
den ist zulässig mit der Beschrän¬
kung, daß die Hälfte der Stadtver¬
ordneten in jeder Abteilung aus
Hausbesitzern bestehen muß.

Näheres über die Wähler , d:e
Ausscheidenden, sowie Ort und Zeit
der Wahl folgt nachstehend.

3. Wähler-Abteilung.
->) Wähler und Ausscheidende.

Wähler sind die Steuerfreien so¬
wie die bis zu 299.66 Mk. einschließ¬
lich an direkten Staats - und Ge¬
meindesteuern iäbrlich Entrichtenden.

Für die durch Wahlablauf aus¬
scheidenden Herren Barner , fflmim»
bach, I . M. Müller . Ochs, Reich-
wein und Sattler , ber it bereits
nicdergelegt bat, findet Ergänzungs¬
wahl bis Ende 1921 unv für den

durch ..
Andres
statt. ‘

b) Wahlzeit , -raum u. Gruppen.
Montag , den 22. November 1918,

vorm. 10 bis nachm. 2 Uhr und 4 bis
8 Uhr abends in 4 Gruppen:
Gruppe 1, Buchstabe A bis E, Wahl¬
raum ; Turnhalle Bleichstraßeschule.
Gruppe 2, Buchstabe F bis K, Wahl¬
raum : Turnhalle Luifenstraßeschule.
Gruppe 3, Buchstabe L bis R, Wabl-
raum : Turnhalle Höhere Töchter¬
schule (Eingang Mühlgasse).
Gruppe 4, Buchstabe S bis Z» Wahl,
raum : Turnhalle Lehrstraßeschule.

2. Wähler-Abteilung,
n) Wähler und Nussckeidende.

Wähler sind die mehr als 299.60
bis 2807.00 Mk. einschl. an direkten
Staats - und Gemeindesteuern jähr¬
lich Entrichtenden . ^ „ .Für die vier durch Wablablauf
ausscheidenden Herren Hildner,
Krücke. Schupp (ff und Zorn findet
Eraänzungswahl statt (bis Ende
1921).

b) Wahlzeit und -raum.
Dienstag , den 23. November 191o,

vorm. 10 bis 1 Uhr und nachm. 3
bis 6 Uhr im Rathaus , Zimmer 36a,

1. Wähler -Abteilung,
a) Wähler und Nusscheidende.

Wähler sind die mehr als 2807 M.
an direkten Staats - und Gemeinde¬
steuern jährlich Entrichtenden.

Für d:e sechs durch Wahlablauf
ausscheidenden Herren Dr . Berg-
niann , von Dreistng , Dr . Dreher,
Dr . Friedlaender , Loche und Sievert
findet Ergänzungswahl bis Ende
1921 und für den verstorbenen Herrn
Esch Ersatzwahl bis Ende 1919 statt,

b) Wahlzeit und -raum.
Donnerstag , den 28. November c.,

vorm. 10—1 Uhr im RathauS , Zim.
Nr . 36a (1. Stock). *

Wiesbaden , 26. Oktober 1916.
Der Magistrat.

K Arg!« - 8i»i« Ie Z

Königlich » ! | | Kch« ,i » i«i»
Lomttag de» 21. November.

LSI Borstellung.
IS. Vorstellung. Abonnement8.

Die Walküre.
In drei Akten.

Siegmund . Herr Forchhammera. G.
Hunding. Herr Bohnen
Wotan . Herr de Qtarmo
Eieglinde . Frl. Frick
©tünnfjilbe. Frl. Englerth
Fttcka. Frl. Haar
Siegruue . Frau Engelmann
Waltraute . Frl. Gärtner
Heirnwige . Frl. Sommer
Schwertlette . Frl. Delmar
Ortlinde. Frl Schmidt
Gerhilde. . Frau Hans-Zoepfsela. G.
Grimgerde . Frl. Haas
Roßweiße . Frau Schröder-Kaminsky

Rach dem 1. und 2. Akte treten
Pausen von. je lö Minuten ein.

Anfang 6*/, Uhr. Ende etwa 11 Uhr.

Montag , den 22. November.
252. Vorstellung.

12. Vorstellung. Abonnement A.

Der Strom.
Drama in 3 Aufzüge» von Max Halbe.
Frau Phüippine

Doorn . Frl. Wohlgemuth
Peter Doorn, Gutsbesitzer und

Deichhauptmann, deren
Enkel. Herr Everth

Heinrich Doorn, Strombau¬
meisler, deren Enkel . Herr Albert

Jakob Doorn, siebzehn Jahre
alt, deren Entel . . . Herr Tester

Renate, Peters
Frau . Frau Bohrhammer

Reinhold Ulrichs. . . . Herr Zollin
Hanne, Dienstmädchen. . Frl. Koller
Die Handlung spiett an der Weichsel,
der erste Att an einem Februar-
Sormtag, die beiden anderen zehn Tage
daraus am Nachmittag und Abend.
Rach dem 2. Akt« Kitt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr Ende etwa ü*/« Uhr.

Prstdenz -Lheater.
Sonntag , den 21. November.

Nachmittags l/*4 Uhr. Halbe Preise.

Maskerade.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig

Fulda.
Anfang*/>4 Uhr. Ende »/, « Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarteu gülttg.

Re» einstudiert:

Wohltäter der Menschheit
Schauspiel in 3 Akte» von Felix

Phüippi.
Erbprinz Carl Victor . W. Hollmann
Geheimrat von Fortenbach■H. Flieser
Gustav, sein Sohn» Adjutant
keim Erop«inzea . Gustav Schenck

Tages -veranstaltungen - Vergnügungen.
Katarine 1 seine . Diete Marberg
Paula s Töchter . Elsa Tillmann
Dr . Eduard Martins , mit ;

Katarinen verheiratet . H. Kamm
D.r Alfred Kayser . . . Erich Möller
Fräu ' ein von Rudolfs,

Hofdame . . . . Marly Markgraf
Kammerherr von Brock. . Alb. Ihle
Friedrich bei Martins

bedienstet . Georg May
Karl > bei Fortenbach Albuin Ugner
Marie I bedienstet Edith Withase
Nach dem 2. Akte smvet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9l/j Uhr.

Montag , den 22. November.
Dutzend- und Fünfzigerkatten gülttg.

Seine einzige Fra «.
Lustspiel in 3 Akten

von Julius Magnussen. Berechtigte
Uebertragung aus dem Dänischen von

E. Glawe.
Peter Andreas Bent . Gustav Schenck
Helene, seine Frau . . . Käte Hausa
Paul Bent , sein Onkel . Hans Flieser
Joachim Frantz, Schau-

spieler . Werner Hvllmann
Frau Else Frantz . . . Stella Richter
Frau Vlise Bent . . Marly Markgras
Karen, ihre Tochter . . Marg. Glaeser
Gras Skjoldnaes . . . Feodor Brühl
Redakteur Abel . . . Heinrich Kamm
Sophie , Mädchen bei

Bents . Elsa Tillmann
Ein Hotel-Zimmer¬

mädchen . Edith Withase
Ein Postbote . Georg May
Das Stück spielt im Laufe eines Tages;
der 1. und 3. Akt in Peter Andreas
Bents Billa, in der Nähe von Kopen¬
hagen, der 2. Akt in einem vornehmen

Kopenhagener Hotel.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9*/a Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 613».

Heute Sonntag,
Dachmittags 3—11 Uhr:

Das Eiesengebirse in Schnee
und Eis.

Prächtige Naturaufnahme.

Tragödie in 3 Akten,
nach einer wahr. Begebenheit.
Der Trauer marsch.

Kl. Drama.
Neue Bilder

I vom Kriegsschauplatzj

ir "“ "
Der erste Film

der neuen und letzten
Serie

Sie Tochter
der üanäsirasse.
Mimisches Schauspiel

in 3 Akten von
Urban Gad.

Nordisch. Kunstlllm
In der letzten

Sekunde1
Spannendes Drama.

Die neuesten
Kriegsberichte.
Meßterwoche Nr. 47,

1915.

Ada Jdelsen

K
aiser- ::: :::

Lichtspiele
41 Rheinstrasse 41,

neben der Regierungshauptkasse.

Vom Tode
umklammert

grosses Seemanns-Drama
:: :: in 4 Akten. :: ::

Ausserdem:
Relchhalt . Beiprogramm

und
Neue Kriegsbilder.
Ermäßigte Eintrittspreise:

3. Platz 35 Pfg., 2. Platz 50 Pfg.
Militär 20 n. 30 Pfg.

Beichshallen
Stiftstrasse 18. Telephon 1306.

Erste u. vornehm. Bunte Bühne
Wiesbadens.

Spielplan v. 16. bis 30. November.
12 der ersten Attraktionen 12

unter anderem:
Neu Ernst Berger». Partner Neu

Akrobatische Neuheiten
vom Apollotheater Düsseldorf.

Neu Lothar Harthenberg Neu
Modernes Gesangs-Duett.

Neu Jarra -Duett Neu
Gesang und Tanz.

Original Bielleb
Eine Viertel-Stunde im Salon.

Eintritt auf allen unt. Plätzen 60 Pf.
Loge 1.50, Seitenloge 1.—

Sonntags 2 Vorstellungen. Anfang
4 u. 8 Uhr. Nachm. Eintritt 30 Pf.

Militär 20 Pf.
Die Direktion : Paul Becker.

glilta-Mr,
Bheinslrasse 47.

Lichtspiei -Haus allerersten
Ranges.

Zur Zeit das bedeutendste
FilmschaustückWiesbadens

Erstaufführung t

„Das Ende eines
Königs“.

Schauspiel in 5 Akten.
Spielzeit l l/i Stunde.

Neues vom Kriegs¬
schauplatz

etc.
Militär auch Sonntags

Preisermässigung.
Totensonntag geöffnet.

Anfang nachmittags 3 Uhr.

Germania-Lichtspiele
Schwalbacher Strasse 67,

altrenommiertes Theater.
Direktion

Bob . Bührkop.

onopol-
Mtspiele

Wilhelmstrasse 8.

beute:

IMMS 'M
D-tzheimer Dir . 19 : : Fernruf 810.

geilte Sonntag:
2§t.

nachmittags */s4 Uhr
(Eintritt 30 Pf .)

und abends 8 Uhr
(Eintritt «0 Pf .)

PT Der großartige
Spielplan .^ MH

10 Jittrabtioncn 10.

(dem heutigen Totensonntag Mj
angepaßtes würdig-ernstes M

Programm?)

Frühling amKaiserstuhl\
Im Eisgebiet der Ostsee, j
2 wundervolle Naturbilder. I

Hierauf das

grosse Volks-Schauspiel
— in 8 Akten:

Die beiden
Sergeanten

Hervorragender Kunstfilml
Ergreifende Handlung!

Erste Darsteller!
Vorführung um 3, 5, 7 und

9 Uhr.
Gewöhnliche Preise.



Seit« 1K. Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

W 'eihnachts ^ Verkauf!
Grosse PreisermSssigung auf alle Artikel!

Blusen
Boas
Kragen

Ein Posten Seide:
Reste und Abschnitte für Blusen und Kleider

besonders ermässigt!

Echarpes
Plaids
Schurzen

SeidenhausM .W ittgenst einer Langgasse 3.

Bismarckring W. Heute Abend: Telephon 4731.

Bas im Tepf mit Kartoffelklössen. Lebcrklöise mit Kraot.
Kaffee-Restaurant

Waideelt
am Ausgang der Albrecht-Dfirer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.
la Biere — Weine.

Vorzüglichen Apfelwein.
Bürgerliches MittagessenM 1.20
Mässige Preise . Gute Bedienung.

_ GESCHW. KIEDRICH.

Chausseehaus.
Bekannter, schön gelegener Ausflugsort.

Sonntags: Konzert.

Die Weiugrosshaadlung von

Jakob Stüber “ 5n;
offeriert von ihrem Flascfcenlager nachstehende Kot weine mitGlas:

1913® Ober- Inge lheimer . . . Mk. 1.1» per Flasche,

191 lar C1,&teaa  i » upony, Margaux ” 1.3« " ”
191 w „ Latour de Bessan, Marg. . „ 1.50
mier ,, Urose Perganson . . . ” 2.— " ”

sowie 1889er Scklessweine vom Hause Cruse u. Fils Freres , Bordeaux.
_ Bei 100 Flaschen 5 % Rabatt . ■— - 124g

Zur Quelle
Germania-Brauerei-Ausschank.

H'ute Sonntag:
KeberKlöß mit Kraul

W. Krküf.
SSüsulie«. EktzenheiN.

Täglich süßen Apfelmost
frisch von der Keller.

Es ladet frdl. ein Herten.

Wormats Kaffee„u. s«
WarkLstraße 26,

Jede« Abend: 1222

WulikiWe Unterhaltn»;.
Ml 15M-Msm

2. Sortierung 1165
50 Släck 6 Mk.

bei Rosenau, 28 Wilhelmstraße 28.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser für unser Geschäft besonders schweren Zeit

etwas umzusetzen , erniedrigten wir die Verkaufspreise auf das
äußerste und ersuchen die offene Auszeichnung in unsern
Schaufenstern zu beachten . 1305

Kühn L Lehmann,
Juweliere und Goldseh bi iedetueiiter,

Kirchgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene Medaille.

? Bei Haut- und Harn-Leiden
lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren “ . Gegen

- . aa die Firma Puhl-
f

Einsendung von 30 Pf. in Briefmarken_
mann & Co., Berlin 221, Mfiggclstrasse 25a, erfolgt die Zu¬
sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F178

Dr. med. Geyer, Spezia arzt für Haut- und Harnleiden.

Park -Konditorei
Wühelmstrasse 36. Telephon 6233.

Kalte u, wanne Frühstücke.
Weine u. Südweine im Ausschank.

Theod . Feilbach,
Grossh. Hess. Hoflieferant.

Lutherkirche, Totensonntag
(21. November 1915).

Wohlfätigkeits -Konzert
zum Gedächtnis der Gefallenen.

„Mitwirkende : Frau Dr. Hans Zoepffel (Sopran ), Herr Prof .Tiedemann
(Violine ), Herr A. Hertel (Cello), der Chor d. Lyzeums , I , des Oberlyzeums u.
der Studienanstalt — unterstützt durch sangeskundige Herren — und Herr
Zech (Orgel und Leitung der Chöre ). — Vortragsfolge : Orgel-Passaraglia
von Bach ; Violinkonzert von Tartini ; Lieder für Sopran von Zech und
Wermann ; Adagio ans dem E-moll-Streichquartett von Beethoven - eem
Chöre von Sohubert , Fricke , Grell. ’ 6

Karten zu 2 JC, 1A , 50 3, bei Schellenberg , Kirchgasse , Stoppler,
Adolfstrasse , beim Küster der Lutherkirche und abends an der Kasse.

Ü §i Kranz.
Um Kranzstlatz. Bes. E. Beokir,

Thermalbäder
eigener Quells 6 St . Äi. 3.50
mcl. Nuheraum u. Trinkkur. lJ74

Wie in Friedenszert.
Verkaufe Herren - und Knaben-
Anzüge, Paletots , Ulster , Joppen,
Bozener Mäntel , Capes und Hosen
für Herren und Knaben . Reste in
Tuch und Manschester in jeder Größe
von 10 Pfg. an . Es wird nur zu

trüberen Preisen verkauft.

D.Birnzweig,Faulbrunnenstr.9.

i
sau

Petrol -Ersatz.

«?<

2 Lofal-Sewerbeverem wmbidenL.v.
o im
g General-Nersammlmrg.

„ „? ^ dord«n»g: 1. Jahresbericht über das letzte Bereinsjahr.
2. Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Jabresrechnung . 3 Ge.
nehmigung des neuen Jahresvoranschlags. 4. Neuwahlen anstelle der
satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder Herren Tapezierer-
meister Kr. « ttger, Tapezierermeister Stadtv. Fr. Kallwasser, Stein-
hauermeister E Kteßewetter , Tünchermeister I . Ludwig, Bäcker-
meister Georg Sander . 5. Sonstige Angelegenheiten. F412

Hieizu- werden die Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen ergebenst eingeladen. Der Borstand:

I . A. : Ohr. Dähne , Vorsitzender.

Kleinverkanf:
Mark. Wkurttlasßr. 1.

Sieges -Creme
feinster Schuhputz

Dose 20 Pfg . 1318

Hochprima

Hechtsheimer Manschen
per Ztr . zu 8.75 Mk., ebenso gesunde
kleine Speisezwiebeln Zlr . 18.75 Mk.
offeriert Karl Ochs jr ., Mainz,
Heidelbergerfaßgaffe 8, Teleph. 927
u. 2945. Die Bahnkracht von Mainz
nach Wiesbaden beträgt pro Ztr.
15 Pf . Der Versand geschieht streng
reell unter Nachnahine. Bei Kar¬
toffeln wird der Sack mit 30 Pf . be¬
rechnet, bei den Zwiebeln nicht.
Täglicher Bahnversand , daher günst.
Gelegenheit. Flg

Re » ! Elektrisch, - Re »!
SOkerz. % Wattlampen mit ca. 40 %
Stromersparnis empf. Commichau,
Schwalbacher Straße 44.

Gute Sirnlatwrrg
per Pfund 50 Pf . hat abzug. Philipp
Silbcreitcn . Dotzheim. Mühlgaffe 17.

Concovdm Cölnische Kebeus-
Nerstchrruugs-Gesellschast in Cöln.

Neue Kriegsuerftcherung
zu sehr günstigen Bedingungen mit je nach Lage
des Falles auffchirbbarer Kriegszusatzprämie.

Sofortige Anszahlung
der vollen Kersichrrnngssumme.

Keine Umlage. Kein Nachschuß.
Näheres durch:

A. Schuster . Mesd « de « , Rheinstratze SO.
Telefon » r. SL7S. F7

Badhaus „ Goldenen Kreuz 66
6 Spiegelgasse 8. 1079

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.-—. Trinkkur im Hause.

Stärkende ältere Maturweine
Originalgewächse von Oestrich , Hallgarten , Rauenthal etc.
aus den Jahrgängen 1906, 1908 und 1909 zu sehr billigen Preisen von

Mk. 1.60 per Fl . ab. Versandkistchen in jeder Grösse. 1302
E . Brunn , Weinhandlung, Ädelheidstr. 45. Tel. 2274.

Spezialhausi
für

perser Teppiehe
Verbindungsstücke gr . Zimmer.

Teppiche, Tischdecken zu billigsten Preisen.
lütttra lülzraM am Kamtanünapal,

nur 49 Kirchgasse  4A , I . stock.
Ia Referenden.Ia Referenzen.
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